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Dr
. Iarres in der Landeshauptstadt .

Die Ankunft in Karlsruhe.
Dr . I a r r e S , der aussichtsreichste Kandidat

für die Präsidentenwahl , wird heute nachmittag
2.51 Uhr in Karlsruhe eintreffen und wirb im
Laufe des Nachmittags zahlreiche Vertreter von
Parteien und Verbänden aus dem Lande
empfange » und wird daran anschließend in zwei
großen Versammlungen in der hiesigen Fest-
halle und im KonzerthanS zu den Wählern
sprechen. Wir sind überzeugt , daß die Kreise
der Landeshauptstadt , die für den Überpartei -
lichen Kandidaten Iarres eintreten , nicht ver -
säumen werden , Herrn Iarres hier einen ebenso
herzlichen Empfang zu bereiten ,wie er ihn in anderen Städten gefunden hat .

Die englische parlamentsdebatte
über die deutschen Vorschläge.

Eine Rede des englischen Ministerpräsidenten .
London , 25 . März .

Im Anschluß an die Rede Chamberlaius er -
griffen noch die Oppositionsführer Lloyd
George für die Liberalen und Mac
Donald für die Arbeiterpartei das Wort .Beide versprachen Ehamberlaiu ihre Unter -
stiitzuug, wobei Lloyd George es besonders leb-
Haft begrüßte , daß die englische Negierung sichtür die deutscheu Vorschläge eingesetzthabe. Tie beiden gefährlichsten Herde zukünf¬tiger Konflikte lägen an der Ostsee und am
Bosporus .

Polen sei die hauptsächlichste Gefahr des
europäische» Friedens ,

das mit seinen 18 Millionen Einw -ihneru nicht
weniger alS 9 Millionen nur durch Waffenge -
walt im polnischen Staatsgebiet festgehalten
hebe. Die Entscheidung über Oberschlefien
habe tiefes Mißtrauen in Deutschland erregt ,das nur durch die Schaffung einer wirklich un -
parteiischen Instanz zerstreut werden könnte .

Ministerpräsident Baldwin ,
der zum Schluß der Debatte das Wort ergriff ,erklärte , wenn die Bestrebungen Ehamberlainsvon Erfolg gekrönt sein werden , werde es
Englands Rolle sein, einen Frieden in West-
europa sicherzustellen, der nicht bestand von
dem Tage an , an dem der Vertrag von Ver -
lailleS unterzeichnet wurde . Die Abrüstungbleibe solange unmöglich , solange jede wirkliche
-Rückkehr zum Frieden und zur friedlichen
-vcentalität verhindert werde . Die Regierung
Siehe die Dominions dabei zurate und werdemit ihnen in engster Fühlung bleiben .Der Premierminister sügte hinzu , daß eine
Äenderung der Mentalität Westeuropas zurfriedlichen Gesinnung nur erreicht werdenkönne, wenn daS Gefühl der Unsicherheit den .der Sicherheit weiche . ES bestehe die Gefahr ,daß eine längere Aufrechterhaltuug de ? bis .
herigen Zustaudes der Dinge und der B e »
setzung vormals feindlicher G e .
biete auf ungebührliche Zeitdauer zu einer
lehr ernsten Lage in Europa führenwerde . Die Regierung habe daher den ziem-l«h unerwartet gekommenen dentschen
Vorschlägen mit einiger Hoffnung ent¬
gegengesehen.

Die Borschlöge liehen die Möglichkeit einer
dauerhaften Regelung erhoffen , nnd zwarin höherem Grade , alS alleS , was in letz-
ter Zeit in Europa in dieser Richtung ge -

schehen sei.
Tie britische Regierung sehe in den Vorschlä -
Neu klar einen Verzicht Deutschlands aus Aen-
dernng der W e st g r e n z e n . Bezüglich der
Ost grenzen sei es ein großer Fortschritt ,daß Deutschland auf jede gewaltsame Ab -
»uderung verzichte. Es sei natürlich vollkom-
wen klar , daß Deutschland in den kommenden
fahren vielleicht durch die Diplomatie , durchein Schiedsverfahren oder auf irgendeine an -
dere friedliche Weise versuchen könnte , eine
Aenderuug in Osteuropa herbeizuführen . Auf
England laste jetzt eine riesige Verantwortung ,der sich das Land jedoch , wie er hoffe, gewach -'kn zeigen werde .

Kein bedingungsloser Eintritt Deutschlands
in den Völkerbund.

TU . Berlin . 2« . März . Gegenüber einer in
einem Berliner Morgenblatt gebrachten Pariser
Meldung , daß die deutsche Regierung bereit sei.
bedingungslos in den Völkerbund einzu -
Preten, wird an zuständiger Stelle erklärt , daß
!>ch der Standpunkt der Regierung nicht ge-
Ändert habe. Von einem beding » n q s -
losen Eintritt in den Völkerbund
kann also keine Rede sein .

Dem Kandidaten des nationalen
Deutschland zum Empfang.

Der Kampf um die Reichspräsideutschast wird
heute den Kandidaten des republikanischen
Reichsblocks, Dr . Iarres , in unsere Stadt füh¬
ren , und ihm Gelegenheit geben , sich einem
weiteren Kreise der badischen Bevölkerung
durch Empfang und Rede in der Festhalle vor -
zustellen . Mit einem warmen Willkommen ver -
bindet sich unser Dank , daß Herr Dr . Iarres ,
der trotz aller Gegenströmungen aussichtsreichste
Kandidat für den Prästdentenstuhl , in sei»
Reiseprogramm auch die badische Hauptstadt auf -
genommen hat , stehen wir doch hier unten i»
des Reiches Grenz - und Westmark auf einem in
jeder Beziehung stark umbrandeten Posten . Um
so freudiger ist die Genugtuung , die wir über
den Besuch empfinden . In drei charaktervollen
Worten hat Herr Dr . Jartes das für Deutsch-
landS Zukunft so hochbedeutsame Programm sei-
uer Aufgaben bezeichnet:

National , christlich , sozial .
Wenn in diesen Worten aus den ersten Blick

Striche gezogen scheinen , die Trennendes an -
deuten könnten , so hat Herr Dr . Iarres bei
allen Gelegenheiten , die er zu persönlicher Vor -
stellung und Klarlegung seiner Gedanken be-
nutzt hat , in weitgehender Weise Ergänzungen
gegeben und dabei sein von hohen Gesichts-
punkten getragenes Denken un ^ Wirken dar -
zutun versucht.

Unsere Leser wissen , daß das „Karlsruher Tag -
blatt " es sich von jeher angelegen sein ließ , unter
stärkster Betonung des vaterländischen Gedan -
kens immei ' wieder auf eine Sammlung der
nationalen Kräfte hinzuweisen , in der wir allein
die Rettung . Gesundung und die Möglichkeit
zum Wiederaufstieg unseres Vaterlandes sehen .
Es wird deshalb hier erst keiner besonderen Be -
gründung nnd Darlegung dafür bedürfen , daß
wir die Sammelkandidatur dieses auf breitester
nationaler Basis stehenden Mannes ganz beson-
ders begrüßt haben . Der Name des ehemaligen
Duisburger Oberbürgermeisters hat trotz aller
anrüchigen Versackuugstendenzen in weiten
Kreisen des deutschen Vaterlandes , nicht nur in
ganz Rheinland und Westfalen , den allerbeste »
Kla »g und in Stunden höchster vaterländischer
Not eine Zauberkraft entfaltet , die uns heute
zu den besten und schönste» Hoffnungen berech -
tigt . Das ist es ja eben , was Herrn Dr . Jar -
res vor all den anderen Kandidaten auszeichnet
daß nicht Worte und Schriftzeichen . nicht Bücher
und Zeitungsartikel seine Lebenslaufbahn be -
zeichnen. Am Anfang wie am Ende des Tages -
und bisherigen Lebenswerke ? dieses Mannes
stand die Tat . Die Tat , deren wir heute so
dringend benötigen und die letzten Eudes allein
Herrn Dr . Iarres als einen ganze » Mann , als
eine unbedingte Persönlichkeit heraushebt . Pro -
gramme allein machen es nicht. Da » haben wir
in den vergangenen sieben Jahren zur Genüge
erfahren . Umso mehr müssen wir uns darüber
klar sein, was wir durch unsere Stimmabgabe
von den nächsten sieben Jahren fordern und
erwarten .

Dr . Iarres hat au den Anfang seines Wahl -
aufrufes den nationalen Gedanken gestellt.
Dieser aber , fügt er in seinen Wahlreden überall
hinzn , soll nicht mit jenen Bestrebungen ver -
wechselt werden , die als Auswüchse auf der
einen und als geifernder Haß internationaler
Wahnideen auf der anderen Seite das Schlag -
wort vom „Nationalismus " schufen und mit ihm
soviel Unheil und Verwirrung in unser Volk
zu tragen versuchten . So haben pazifistische
nnd andere knoche« erweichenbe Umtriebe von
Anfang an Nutze» daraus zu ziehen versucht,
indem sie dem Wort National eine besondere
volksversührende Deutung auch im „reaktiv -
näreu " Sinne zu geben bestrebt waren . Man
glaubte , daß an setner Stelle der vaterlän -
dische Begriff genüge , und ging , als auch
dieser im internationalen Lager auszunutzen
versucht wurde , in hilflosem Nachgeben soweit,
ihn durch die Worte von der Heimatliebe
nnd dem H e i m a t g e d a n k e n zu ersetzen.
Nun enthalten diese Begriffe aber in sich etwas
Grundverschiedenes . Ein Volk kann über einen
großen Posten Heimatliebe verfügen , der Hei-
matgedanke , der vornehmlich den Tiefen des
Gemüts entspringt , kann bei ihni in hohe»

Ehre » stehe » und tief verwurzelt sein, und doch
kann der Begriff des nationalen Gedan «
k e n S , der sich in erster Linie an die kühlen
und klaren Erwägungen des Verstandes richtet,
ihm mehr oder weniger fremd sein. Ein solches
Volk war bisher das deutsche . Ueber all seinem
änßeren Glanz nnd seinem unerhört schnellen
Aufschwung, die ihm die Einignng von 1871
brachten , hat es das beste , den inneren natio -
nalen Zusammenschluß , nicht gefunden , ja , die
Heimatliebe nnd die Pflege des heimatlichen
Gedankens waren oft so stark, daß sie sich der
Bildung eines nationalen Staates , einem von
stärkstem Staatsverantwortnngs - Bewußtsein
beseelten Gemeinschaftsgefühl , entgegenstellten .
Hier setzt Dr . Iarres ein . Hier sollen Lücken
geschlossen und Wege geebnet werden , die uns
in eine neue Zeit führen . Deshalb stellt er
über den Eingang dieser neue » Zukunft die
Worte : „Der deutschen Zwietracht mitten ins
Herz .

"
Den Gedanken vom nationalen Staat iden-

ttsiziert Dr . Iarres aber keineswegs mit Be -
strebnngen , die in einem wetteren UnitariSmus
ihr Ziel haben . Der Kandidat des Reichsblocks
betont im Gegenteil die Notwendigkeit weit -
gebender söderativer Maßnahmen , da unser
jetziges Staatswesen ohnehin an einer stark
überspannten Zentralisierung leide . In diesem
Sinne ruft er den Hamburgern sein „Zurück

I zu Bismarck " zu . Wit hier unten bringen
diesen Gedanken besonderes Verständnis ent -
gegen und begrüßen solche Ziele auf daS
wärmste .

Ein weiterer Programmpunkt von Dr . Iarres
ist die Einigung auf christlicher Grundlage , aber
auch da fügt er hinzu , daß ihm - die Ehrfurcht
vor der Ueberzeugung Andersdenkender der
erste Leitstern sei und daß er in der Zusammen -
arbeit aller Glaubensbekenntnisse allein das
Wohl und Gedeihen des Staates sehe .

Dieser nationale Staat auf christlicher Grund -
läge soll — die beiden Worte schließen das
bereits in sich ein — auch von sozialem Geiste
erfüllt fein . Sozial — nicht sozialistisch — be-
tont Dr . Iarres . „Denn die Gedanken der
sozialistischen Internationale haben sich als
Utopie erwiesen ." Wir können auch hier einem
Manne getrost unsere Gefolgschaft zusichern, der
bis zum äußersten entschlossen und das äußerste
wagend , sein Lebe» nnd seine Ehre für das ihm
anvertraute Gut an Menschen und Material
eingesetzt hat . AlS die Bedrängnis der engere »
Heimat vor ihm und die Not des weiteren
Vaterlandes hinter ihm einen Mann forder -
ten , da leuchtete zum erstenmale der Name
Iarres auf , mit dem sich alsbald der Begriff
der Tat verband . Und als dann der Oberbür »
germetster , der Gewalt weichend, zu höherem
berufen wurde , da hat auch der ReichSiuuen -
minister auf seinem verantwortungsvollen und
gerade in jener Zeit besonders unruhigen Posten
seine ganze Person für Volk und Vaterland
eingesetzt. So ist in diesem nationalen Sam -
melkandidaten auch der soziale Gedanke auf das
glücklichste verkörpert , und eS bedurfte nicht
erst der Erinnerung an jene an den französischen
General gerichtete Protesturkunde der Wirtschaft-
lichen , der Arbeitgeber - und Arbeitnehmer - wie
der Beamten - und Auwaltsvereinigungen , vor
allem auch der GewerkschaftSbiinde und -ringe ,
um Herrn Dr . Iarres auch auf sozialem Ge-
biete als ein „leuchtendes Vorbild " erscheinen
zu lassen.

Es ist der Geist, der sich den Körper schafft .
Der Körper , den eS zu schaffen gilt , ist ein

starker nationaler Staat . Der Geist, der diesen
Körper zu beleben berufen sein wirb , ist die
von einer wahren Demokratie des Herzens er -
füllte Duldung und Nächstenliebe , die ihr höch-
stes nnd letztes Ziel in der Betätigung einer
überparteilichen vaterländischen Volksgemein -
schaft findet .

In diesem Geiste begrüßen wir heute den
willkommenen Gast , weil in seinem Namen und
in seiner Person sich zum ersteinnale die Tat
dieser nationale » Sammlung , zusamniengesnn -
den hat . v . L .

„ Iarres - nie parteimann .
"

Zu der Wahl des Reichspräsidenten erläßt der
Parteivorstand der Deutschen V o l k s p a r -
tei eine » Ausruf , in dem es u . a . heißt : „Bei
der Wahl des deutsche » Reichspräsidenten steht
de » Parteikandidaturen der Tozialdemokrane .des Zentrums und der Demokraten als e i n z i-
g e r nationaler S a m m e l k a n d i d a t ge-
genüber der Kandidat des ReichsblockS Dr . Karl
Iarres . Hinter ihn stellt sich alles , was nicht
auf Parteigeist eingeschworen ist . I a r r e s i st
nie P a r t e i m a n n im engeren Sinn gewesen.
Wir kennen Iarres als echten deutschen Mann ,
bewährt im Freiheitskampf für Rhein und
Ruhr , der unter Nichtachtung seines Lebens nnd
seiner persönlichen Freiheit sich gegen welscheö
Unrecht wie gegen kommunistische Gewalttnien
einsetzte. Für Iarres kämpfen heißt deshalb ,
der Sache des Vaterlandes im Sinne
unserer hohen Ideale dienen . Wählt Jar -
r e s !"

Schwere Schiffsexplosion
im Hamburger Hafen.

II Personen getötet .
TU. Hamburg , 25. ®t5tv

Ein schweres Explosionsungliick ereignete sich
heute vormittag im Hamburger Hasen . Aus dem
im Hasen liegenden Leichter „Saturn " sollte eine
Kajüte niedergelegt werden . Man arbeitete mit
S a u e r st o s f g e b l ä s e . Wahrscheinlich durch
Bildung von Knallgas aus Oclriickstäuden . die
sich ans dem Boden des leeren Kahnes befände«,
flog plötzlich der etwa 70—80 Meter
lange Kahn in die Luft . Die Wncht der
Explosion war fo stark, daß ein etwa sieben
Zentner schwerer Anker iioer die Fabrikdächer
hinweggeschleudert wurde . Der Seichter ist voll»
komme« »ernichtet . Der gewaltige Luftdruck hat
an den umliegenden Gebäuden schwere «
Schaden angerichtet .

WTB. Hamburg . 25 . März .
Zu der Explosion erfahren wir von zuständi »

ger Stelle , daß bis zur Mittagsstunde 8 Tote
nnd 3 Schwerverletzte geborgen wer -
den konnten . Tic durch die Explosion hervor -
geruseuen Zerstörungen sind sehr umfangreich .
Bon den umliegenden Schuppen wurden ganze
Dächer abgedeckt . Die Fensterscheiben sind
im weiten Umkreis zertrümmert .

Weiter wird berichtet : Die Explosion a« f de«,
Oelleichter „Satnrn " hatte eine furchtbare Gr «
walt . Das 70—$0 Meter lange Schiff wnrde
vollständig auseinandergerissen .
Aus dem Schiff befanden sich mehrere Personen ,
die mit Tanerstoffgebläsen arbeiten . Man
nimmt an . daß in dem Oeltank des Oelleichterö
sich noch Oelreste befanden , die dnrch Verbindung
mit der Lust ein Gasgemisch erzeugten . daS
durch die Hitze des Sauerstosfgebläses explo-
dierte . Von der Gewalt der Erplosion zeugt die
Tatsache , daß man eine der Leiche « a « f
dem 25 Meter hohen Dache eines Ne -
bengebäudes sa n d .

WTB. Hamburg , 25. März .
Bon dem bei der Explosion vernichteten Oel «

leichter „Saturn " ragen nur noch das zerrisse««
Vorderteil und das Heck aus dem Wasser. Seit
dem Abrücken der Feuerwehren liegt das Flint »
sche Tancherschiss längsseits der Trümmer , nm
die Bergungsarbeiten z « beginnen - Der Leichter
„Saturn " gehört der Kraluper Maschinenöl »
Raffinerie in Prag und befand sich i« Reparatur .
Die Zahl der Tote « hat sich anf 11 er »
höht . Zwei Personen werden noch
vermißt . Unter den Toten befinden sich auch
zwei Man der Schiffsbesatzung .

Oer unerwünschte Gast.
Lord Balsours Empsang in Jerusalem .

WTB. Jerusalem , 25. März .
Lord Balfour traf heute hier ein . Den

letzten Teil seiner Reise hatte er im Automobil
zurückgelegt Er hat im RcgierungSpalast alS
Gast des Oberkommissars Samuel Wohnung
genommen . In dem Teil der Altstadt , der von
Juden und Arabern bewohnt wird , blieben dir
L ä d e r der Araber geschlossen . In den
Judenviertel » war etwa die Hälfte der Läden
geschlossen . Zahlreiche Araber trugen schwarze
Binde » au ihren Kleidern Die Büro ? der
arabische» Komitees wiesen T r a u e r s ch ;i » d
auf . Es herrscht vollständige Ruhe .

WTB. Jernsalem . 25. März . Anläßlich deS
Besuches Balsours schlössen die mohamedanisihen
und christlichen Araber ihre Läden »»d legten
die Arbeit nieder . Kein arabisches Fuhr -
werk ist zu sehen . Es herrscht vollkommene
Ruhe.
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Das Echo der Chamberlain - Rede .
Der Eindruck in Berlin .

TU . Berlin , 25. März .
Die Rede Chamberlains findet in Berliner

politischen Kreisen größte Beachtung . An
zuständiger Stelle weist man jedoch darauf hin .
daß die bisher vorliegenden Berichte iiber die
Rede noch sehr widerspruchsvoll sind , und daß
zur eventuellen Stellungnahme erst der amt -
liche englische Bericht abgewartet werden
muß . Schon jetzt aber läßt sich sagen , daß durch
die Rede die Sicherheitsfrage einen erheb -
lichen Schritt vorwärts gekommen ist.

Die „Berliner Börsenzeitung " unternimmt
heute in Besprechung der Chamberlain - Rcde
einen scharfen Vorstoß gegen die
Außenpolitik der Reichsregierung
unter den in großen Schlagzeilen aufgemachten
Überschriften : „Der Wahnsinn der Ersüllnngs -
Politik auf dem Höhepunkt "

, „Strefemann will
das Bersailler Diktat anerkennen "

. Das Blatt
schreibt u . a . : Wir nehmen nicht au , daß Cham-
berlain etwas Falsches über die deutschen Vor -
schlüge gesagt hat . Unter dieser Vorauss .'tzung
sehen wir uns aber gezwungen , die biherige Zu -
rückHaltung bezüglich der schwebenden außen -
politischen Verhandlungen aufzugeben und dem
ganzen deutschen Volke zuzurufen , daß die deut -
sche Außenpolitik gegenwärtig einen Kurswechsel
vollziehen will von einer pazifistischen Tendenz ,
wie sie selbst Wirth oder Müller -Franken dem
deutschen Volke nicht zuzumuten gewagt haben.

Das Pariser Echo .
TU. Pariö , 25 . März .

Die Tatsache , daß sich Chamberlain in seiner
gestrigen Rede ausführlich über seinen Stand -
pnnkt zur Sicherheitsfrage ausgesprochen hat ,
wird ihm von einem Teil der Pariser Presse
sehr verübelt , da dort damit gerechnet
wurde , daß Chamberlain sich mit Rücksicht auf
die schwebenden sranzösisch-englischen Be-
sprechungen Zurückhaltung auserlegen würde .
Die Blätter zeihen Chamberlain der ö s s e n t -
t i ch e n Indiskretion . „Gaulots " geht
sogar so weit , dem englischen Außenminister
Taktlosigkeit und Unkenntnis der diplo -
^ atischen Gebräuche vorzuwerfen .

An authentischer Stelle wird erklärt , daß der
englische Außenminister , der persönlich der
Auffassung Frankreichs auch in der polnischen
Frage nahe stehe , einen mittleren Weg
eingeschlagen .habe , der sowohl der Opposition
in - Unterhaus , wie auch dem polnischen Stand -
pnnkt Rechnung tragen sollte. Wie weit eine
Lösung aus diesem Wege möglich sei , würden
erst die weiteren Verhandlungen zeigen . Der
französische Botschafter in London hat seinen
Aufenthalt in Paris verlängert , um am Quai
d 'Orsay über die durch die Rede des englischen
Außenministers neu geschaffene Lage zn bera¬
ten und weitere Instruktionen entgegenzn -
nehmen .

Günstige Ausnahme durch die englische Presse.
WTB. London . 25. März .

Chamberlains Rede i« Unterhaus , inSbesdU-
dere seine Ausführungen über das deutsche
Angebot , begegnet in der Presse der größ -
t e Ii Aufmerksamkeit . Die Blätter , die
die Rede sehr günstm besprechen, heben beson-
ders hervor , daß Chamberlain die deutschen
Vorschläge „ehrlich und a n s r i ch t i g"
nennt , uud daß er in ihnen eine Grundlage für
einen wahren Frieden und die ivahre Sicher -
heit sieht . — Der Parlamentsberichterstatter
der „Daily Mail " bezeichnet Chamberlains
Rede als die beste Unterhausrede der letzten
Lahre über auswärtige Angelegenheiten und
betont , der Außenminister habe den deut -
s ch e n Vorschlägen n a in e n s der b r i t i-
s ch e n Regierung seinen Segen g c ^
geben .

In der „Westminster Gazette " heißt es .
Frankreich könne keine bessere Sicherheit haben

Die schöpferische Stunde .
Von

Hermann Horn .* )
Ach, waren das Wochen , vielleicht Monate

gewesen ! — Der Tod und die Not hatten an
die Hütte gepocht , der Dichter hatte dagesessen
ohne Waffen , wehrlos wie ein Kind , nichts,
nichts hatte sich in ihm zur Verteidigung er-
heben wollen gegen seinen verächtlichen Schmerz .
Ueber den Schreibtisch waren die Schnitzel des
beschriebenen zerfetzten Papiers geweht , er
hatte gewütet . Tagelang war er durch die
kahlen , leuchten Wälder geschweift, nm die Na¬
tur zu sinden , die tröstet . Umsonst — es war
ein erbärmliches Leben gewesen, kalt nnd voll
sinsterer Wege.

Und wo er begonnen hatte zn bauen , da taten
sich plötzlich Schluchten auf , tief und nnergründ -
lich, die trennten ihn von der Welt , und die
Brücken waren unzuläuglich , die ihn hinüber¬
tragen sollten .

Aber heute ging es seltsam.
. Der Dichter saß in schwerer Arbeit des Den -

tens . Der Wille kreuzte gegen Widerstände an ,
und schwer nur wollten sich Linien sehen lassen .
Da , ans einmal geschah das Wuudersamc . In
ihm war etwas aufgesprungen . CS guoll
zögernd nnd vorsichtig herans , es verbreitete
und verlor sich nicht , schien überall offene Tü -
reu zu sinden , ans denen zur Bereinigung nene
Kräfte drangen . Alles ward zu einein Winde ,
der sauft über sein Inneres hinzog .

lind er trug eine heiße Wärme in sich, die
teilte sich fühlbar in ihm , bis er etwaS erkannte .
Es war das Empfinden eines MädchenS, das
sich teilte zwischen zwei Männer . Und zugleich
zitterten auch warm und heiß die beiden Leben
dieser Männer auf . Es waren dem Dichter alte
Bekannte , und wo sie sich hinwandten , schwank¬
ten aus Farben , die unter dem Winde erblüh -
te -i , Werte aus. Und alle drei erwachten zum
Leben , das Mädchen und die zwei Männer
wandten und krümmten sich und strebten in -
einander uud auseinander .

* ) Der Dichter feiert hcnic seinen AI . Geburtst.ig .
Tic ZchrMleitiing . _

als die Annahme der neuen Grenzen des Ver -
sailler Vertrages durch Deutschland . Es könne
wenig Zweifel darüber bestehen, daß die Regie -
rung die Unterstützung des Landes bei der Ver -
folgung ihrer Unternehmungen haben werde .
Das jetzt zum erstenmal der Oessentlichkeit
näher bekanntgewordene deutsche Angebot
scheine noch viel versprechender zu
sein als z n e r st angenommen iv n r d e .

„Daily Telegraph " schreibt in einem Leit -
artikel , die wichtigste' Stelle der Rede Chamber -
lains sei die Mitteilung über das deutsche
Angebot gewesen , das von einer Größe
sei, von der die Oessentlichkeit Eng -
lands wenig ahne . Zum erstenmal se !
aus Berlin eine Erklärung mit Bezugnahme
ans die Rheingrenze gekommen . In ganz
Westeuropa sei hieraus eine hoffnungsvolle
Lage geschaffen . Hier sei etwas , was endlich
eine vernünftige Hoffnung ans eine Regelung
biete . Es verstehe sich von selbst , baß die briti -
scbe Regierung alles tun werde , was in ihrer
Macht liege , um diese Hoffnung durrb Erörte -
ruugen zu einem erfolgreichen Abschluß zu
führen . Das Blatt drückt die Hoffnung aus ,
baß Deutschland von allen übriaen Mächten in
demselben Geist begegnet werden möge, ' mit
dem ihm von feiten der britischen Regierung
entaegengekommen werbe .

„Daily Expreß " bringt die fettgedruckte
Ueberfchrift : „Großbritannien unterstützt
Deutschlands Friedensvlan " und bezeichnet
Chamberlains Rede als eine der ivicbtiasten
britischer Staatsmänner in den letzten Jahren .

Marx in Köln .
WTB. Köln . 24. März .

In einer össentlichen Versammlung führte
Reichskanzler a . D . Marx aus : „Leider erkennen
weite Kreise noch immer nicht für unsere Zu -
kunst die entscheidende Bedeutung der Außen -
Politik - Im Völkerbund erblicke ich
die Möglichkeit einer Verständigung der Völker .
Allen Ernstes müssen die verantwortlichen
Kreise die Frage prüfen , ob Deutschland in die -
sem Augenblick dem Völkerbund beitreten kann.
Eines ist unerläßlich : Deutschland darf nicht nn -
ter demütigenden und seine eigene Sicherheit
gefährdenden Vedinguugen in den Völkerbund
gezwungen werden . Es mutz ihm eine seiner
Weltbedeutung entsprechende Stellung im Völ -
kerbund gesichert sein. Grotze wertvolle deutsche
Landstriche wurden durch den Friedensvertrag
vom deutschen Vaterlande abgerissen . Die Ge-
fahr einer weiteren Absplitterung war . zu Be-
ginn meines Reichskanzleramtes ungemein
groß . Viele durchaus national denkende
Kreise glaubten in jener schweren Zeit , d i e
R h e i n l a n d e nur dadurch beim Reich erhalten
zu können , daß man einen autonomen
R h e i n l a n d s st a a t im Bereich des Deutschen
Reiches bildete . Schon vom ersten Austreten
dieses Gedankens , anfangs Dezember
1918 an habe ich ihn auf das entschiedenste be-
kämpft und habe in diesem Kamps niemals nach -
gelassen. Die ersten Wochen meiner Reichs-
kanzlerschast waren fast ganz ausgefüllt mit Ver -
Handinngen . die die Abwendung der nahen nn -
gehenreu Gefahr einer Loslösung bezweckten .
Schon Ende Januar 1924 hatte ich die Genug -
tuung , daß die drohende Gefahr in der Haupt -
fache als abgewendet betrachtet werden konnte,-
doch muß auch fürderhin die Sorge für die schwer
bedrängten Grenzgebiete im Westen wie anch im
Osten , Norden und Südosten eine der vornehm -
sten nationalen Aufgaben der politischen, Leitung
Deutschlands sein und bleiben «

Verbotene Hitlerversammlungen .
WTB . München , 25 . März . Die Polizeidirek¬

tion München verbot die national -sozialistischen
Versammlungen , die für Donnerstag geplant
waren , in denen Adolf Hitler über das Thema
„Nationale Opposition und Reichspräsidenten -
wähl " -sprechen soll .

Der Dichter sah heimlich um sich, ob ihn nie-
mand sehe , und langte mit Vorsicht ein Buch
hervor , bang , daß nur ja nicht die Brust er-
schlittert werde .

Und er schrieb ein — zwei — sünf — sechs
Seiten : und als er aufhörte , war das Bild in
ihm fertig . Er betrachtete es . uud es schob sich
ein anderes daran und noch eins . Fröhlich
und leicht schöpfte er aus eigenem Gute , wie
wenn man mit Händen Getreide aus einem
Schessel nimmt und vor sich die Körner durch
die Finger gleiten läßt .

Dann stand der Dichter auf und zog sich
leise die Stiesel an und setzte den Hut aus.
Seine Frau saß am Bett ihres Kindes nnd er-
zählte leise vom Rotkäppchen nnd dem Wolf .
Der Dichter lauschte ein wenig und strich der
Geliebten über die Stirne . Und er merkte , wie
sie glücklich wnrde , weil sie all das in ihm ge-
wahr wurde . Darauf küßte er das Kleine nnd
ging .

Der Abend näherte sich.
Der Dichter hatte den Kopf hoch nnd wußte

nichts von sich. . . ^
Seine Straße führte hin , wo die Stadt in der

Tiefe des Tales lag , blaurauchig mit roten
Dächern , und Lichter glänzten schon daraus .

Alles atmete er ein und atmete es wieder
aus wie die allbekannte erquickende Lust.

Dann trat er lächelnd in einen Laden und
bestellte etwas .

„Und wenns der Pfarrer von Asbach gesagt
hat , falsch ist 's "

, sagte ein Buchhalter mit einer
tiefen , überkräftig gesammelten Stimme . Und
das Dienstmädchen , mit dem er sich stritt , sah
nm sich mit gebeugtem , rundem Rücken, lachte
und huschte , den Marktkorb im Arm , aus dem
Laden hinaus .

Weiter kam der Dichter — da war die Haupt -
straße der Stadt . Der Himmel drängte sich
blau zwischen den Dächern herein , die großen
Glühlichter leuchteten , die Dämmerung stieg
schwarz aus der Erde und den Winkeln ans.
Alles begann in Grün zu leuchten.

Da trippelte ein Mädchen in einer süßen
Schönheit , die immer hier zaghast und doch be-
gehrlich iimhertänzelte zn dicken Stunden . Ein

Deutsches Reick
Veröffentlichung der Gesetzentwürfe über die

Aufwertung .
Berlin . 25. März . Der „Tag " (NachtanS-

gäbe) will wissen , daß das Kabinett heute vor -
mittag beschlossen habe , die beiden Gesetzentwürfe
über die Aufwertung am Freitag der Oes-
fentlichkeit zu übergeben . Es handelt sich um
den im Reichsfinanzministerinm ausgearbeiteten
Gesetzentwurf über die Auswertung der Anleihen
und um einen im Reichsjustizminifterinm aus -
gearbeiteten Gesetzentwurf über die Aufwertung
von Hypotheken .

Parlamentskrise in Oldenburg .
Pr . Berlin , 25. März . Das provisorische Be-

amtenkabinett Finckh in Oldenburg stellte
heute im Landtag die Vertrauensfrage .
Das Vertrauen wurde jedoch mit 33 gegen 14
Stimmen , und zwar mit den Stimmen der De -
mokraten , des Zentrums und der Sozialdemo -
kraten , verweigert . Darauf löste Mi -
nisterpräfident von Finckh den Land -
tag auf , nachdem er von den ihm das Ver -
trauen verweigernden Parteien daraus auf-
merksam gemacht worden war . daß die Land -
tagsaufiösung dem Wortlaut der oldenbur -
gischen Verfassung widerspreche. Nach 8 40 der
Verfassung gibt dem Ministerium die Ermäch-
tigung zur Auflösung nur ein aus der Mitte
des Landtages von mindestens -»" -m Drittel
der Parteien drei Tage vor der Abstimmung
ans die Tagesordnung gesetztes Mißtrauens -
votum . Von den Demokraten wurde ein Appell
an den Staatsgerichtshof angekündigt .

Der Streik im Münchener Braugewerbe .
WTB. München , 25. März . Das Sozialmini¬

sterium erklärt den Schiedsspruch im Brau -
gewerbe mit Ausnahme der Ziffer 5 lMatzrege -
luug von Arbeitern ) für verbindlich . Die
Arbeiterschaft wirb am Donnerstag früh in
einem Generalappell über die Wiederaufnahme
der Arbeit schlüssig werden .

Die Schritte der Reichsregierung für die in
Moskau verhafteten Studenten .

TU . Berlin , 25. März . Einer Nachricht ans
Moskau zufolge ist die Angelegenheit der drei
in Rntzland verhafteten Studenten , unter denen
sich zwei Deutsche befinden , nunmehr dem
ordentlichen Gericht übergeben worden . Die
Reichsregiernng hat . als die Angelegenheit noch
im Stadium der Vorverhandlungen war , keine
Gelegenheit gehabt , direkt einzugreifen . Da -
gegen sind jetzt bereits Schritte unternommen ,
um das E n t l a st u n g s m a t e r i a l für die
Verhafteten vorzubringen .

NerschiedeneMeldungen
Polnische Tendenzmeldungen .

WTB. Berlin . 25. März . Die Warschauer Zei -
tung „Rzeezpospolita " weiß von der Absicht der
deutschen Regierung zu berichten , für die Rück -
gäbe Oberschlesiens und des Korridors mit den
westeuropäischen Mächten , schließlich sogar mit
Polen , einen a n t i b o l s ch e w i st i s ch e n Pakt
zu unterzeichnen . Sie behauptet sogar , daß dar -
über eine Besprechung des Reichsaustenminist ' rs
in der französischen Botschaft stattgefunden habe.
Strefemann habe hierbei anf die Gefahr eines
kriegerischen Vorgehens der Sowjetregiernng
hingewiesen und zum Ausdruck gebracht , diß die
deutsche Regierung einen Sieg der Roten Armee
ungern sehen würde und deshalb bereit sei , sich
mit den Westmächten gegen Sowjetrußland zu
verbünden . — Diese Meldung ist in al -
l e n Teilen frei erfunden . Sowohl die

grüner Mantel zog sich um ihre Gestalt , nnd
vorne leuchtete weiß der Hals heraus .

Dort stand ein Geheimrat aus seinen Stock
gestützt an einer Ecke. Sein dickeS Brillenglas
spiegelte ei » gedehntes Braun des Auges , mar -
kig uud fleckig , wie die Rede , die man gestern
von ihm gehört hatte .

Hier kam dem Dichter ein Mädchen entgegen .
Das Gesicht leuchtete bleich auS der Dämme¬
rung . Die Würde des Feierabend sprach ver -
klärt daraus , und ein erhabener Friede , still
und in sich gesättigt .

Was war das für ein Leben ringsum ?
Auf einmal fühlte der Dichter die Wärme

nach den vergangenen , kalten Tagen , und es
kam in ihn geschossen : „Ach, es ist ja Frühling !"
— Die Tränen stürzten ihm aus den Augen :
„Frühling — Frühling " ! Welch ein Glück war
das heute . Nach all dem Schönen in ihm war
es nun auch außer ihm Frühling . Eins war
aus dem andern gekommen.

„Ach .
" mußte er denken, „waren all diese

zerfleischenden, mühseligen Wochen und Monde
nur gewesen, um diesen Tag zu schenken ? Sind
wir Eintagsfliegen nur geboren für wenige
Stunden der Lust, und dafür mit dem Tode und
schwerer Entwicklung gestraft ? "

Aber noch immer wehte der warme Wind des
Schaffens in dem Dichter nnd ließ die Gefich -
ter kommen und gehen.

Schöne Stunden der Arbeit sah er sich nahen .
Die Welt war voll Lust nntz Stärke .

Es war wie eine stille Festeserwartung
ringsum . Die Menschen strömten an ihm vor -
über in der leuchtenden Dämmerung befangen ,
die alles Geräusch ausfing und zu sich erhob .

Da ging der Dichter und begann einzukaufen
wie für ein Fest . Wein . Früchte . Blumen .

Ein einsamer Weg führte ihn nach Hanse —
schon lag er in schwarzen, tiefen Dunkelheiten .
Die Liebenden standen in allen Winkeln — süß
und schwer stieg es auf von ihnen . Der Dich -
ter hörte heißes Wispern und sah einen weißen
Hals aufleuchten — und schon war er im nach -
sten Dunkel der Straße , wo wieder zwei an -
einandergedrückt standen in sehnsuchtsvollem
Schweigen .

Es mar ein Tag im Frühling . \

Behauptung , baß Strefemann in der französi -
schen Botschaft gewesen sei , als a^lch die der
deutschen Regierung unterstellte Absicht eines
Bündnisses gegen die Sowjetrcgierung wider -
sprechen in jeder Hinsicht den Tat -
fachen .

Ein Vortrag des Admirals Scheer in Bern .
WTB . Bern , 25 . März . Admiral Scheer

sprdch am Dienstag abend vor übersülltem
Großratssaal auf Einladung der militärischen
Behörden der Stadt Bern über seine Ersah -
rungen im Weltkriege . Den Haupt -
bestanbteil des Referats bildete die von prächti -
gen Projektionen unterstützte Schilderung der
Seeschlacht am Skagerrak . Tosen -
der Beifall lohnte den Redner . Major
Meyer sprach ihm den Dank der Anwesenden
aus .

Typhus in Ostpreußen.
Pr . Berlin , 25 . März . In Korschen in Ost -

preußen ist eine Typhns - Epidemie aus¬
gebrochen, der bisher drei Einwohner
zum Opfer gefallen sind . Die Zahl der
an Typhus erkrankten Personen beläuft sich aus
34. Zur Verhütung der weiteren Ausbreitung
der Krankheit sind Versammlungen , Theater -
anfführnngen , Kinovorstellungen usw . bis auf
weiteres verboten . Die Ursache der Erkranknn -
gen konnte noch nicht festgestellt werden .

Schweres Eisenbahnunglück auf der Strecke
Bordeaux — Paris .

TU . Paris , 25 . März . Ein schwerer Eisen -
bahnnnsall hat sich heute nacht aus der Strecke
Bordeaux —Paris ereignet . Ein Zug , der um
8 Uhr 10 abends aus Bordeaux abgegangen
war und am Morgen in Paris eintreffen sollte,
ist gegen 2 Uhr nachts zwischen St . Benvit und
Lessart entgleist . Die Lokomotive und sie -
ben Wagen sind umgestürzt . Man meldet b i s -
her vier Tote und 40 Verwundete .

r \

Ein Kuchen nach
Dr. Oetker 's Rezepten gebacken,
wirdSieinjederüinsichtzufriedenstellen

Bitte versuchen Sie :

WiebilligsichderKuchen stellt, kann jede
Hausfrau selbst sehr leicht berechnen .

ZUTATEN :
1 '2 Pfd Butter
350 & Zucker • • . . . i
4 Eier
1 Pid . Weizenmehl
1 Päckchen Dr . Oetker 's Vanillinzucker
1 Päckchen Dr . Oetkers . .Backin "
3 Eßlöffel voll Kakao
1 kleine Tasse Milch oder Rahm

7nhf »rpitiinrr • Die Butter rühre zu Sahne ,/ .uoereuung . pf, 250 g Mucker, Eigelb, Va¬
nillin -Zucker . Mehl , dieses mit dem Backin ge¬
mischt , Milch daran und zuletzt den Schnee der
4 Eiweiss , — Teile die Masse , menge unter die
eine Hälfte den Kakao und den Rest des Zuckers ,
fülle den Teig abwechselnd in die gefettete Form

und backe den Kuchen 1 bis 1 >z Stunden .
Verlangen Sie vollständige Rezeptbücher kosten¬
los in den Geschäften , wenn vergriffen , umsonst

und portofrei von

Dr. A^ Oetker , Bielefeld
J

Saöisches Qmöestkeater
„Maurer und Schlosser" . ,

Französischer Lebeusausdruck beruht zum
guten Teil aus der Grazie der rhythmischen Ent -
ladung und a»f der geistvollen , dramatische»
Pointiernug der Freude an einer Farce . Diese
Rasseeigentümlichkeiten treten bezaubernd und
unterhaltend auch in Anders komischer Oper
„Maurer und Schlosser " hervor , deren
Handlung bereits in der „Mnfik"-Beilage ein-
gehend geschildert wurde . So sind im ersten
Akt z .B . das „Handwerkerlied "

, zum Teil auch
das Quartett , im zweiten Akt der die Arbeit
begleitende Gesang Rogers und Baptistes , im
dritten das entzückende Zank -Dnett zwischen
Henriette und Madame Bernard auch heute noch
anziehende und musikalisch wertvolle Nummern .
Es ist geschickt , amüsant und rührend zugleich,
wie Ruber die breiten , sentimentalen Ergüsse
der beiden pathetischen Gestalten Löon und
Irma durch harmonisch-aparte Wendungen
schmackhaft zu machen sucht . Die weitgeschwun-
gene Melodie mit langem , sich steigerndem Atem
zu tragen , kostete ihm einige Mühe , aber der
gallische Esprit sanb auch hier des öfteren einen
ganz gescheiten Ausweg . Dem niedlichen Werk
wurde denn auch gestern wieder eine herzliche
Aufnahme zuteil .

Die mehrmalige .Zurückstellung im Spielplan
hatte der ersten Aufführung nicht gedient . Wie
stets in solchen Fällen zeigten sich kleine Un¬
sicherheiten, die sich bei den Wiederholungen
verlieren pflegen . Der dritte Akt . der richtin
durchschlug , stand ganz auf der Höhe. Eine
lebensvolle , in Gesang und Spiel frische Gestalt
war der Roger von Albert Peters . Er war
wirklich der herzhafte , sympathische Maurer -
gesell . Er wurde von dem köstlich charakterisier -
ten Schlosser Fritz H a n ck e s . der für den er-
krankten Alfred Glast eingesprungen war . aufs
Beste unterstützt . Zierlich gab Senta Zoe -
bisch die Henriette , die auch stimmlich gut ge-
fiel . Für Marie Mosel - Tomschik war die
pastose Madame Bertrand eine dankbare Rolle ,
die sie im dritten Akt zur Höhe führte . Die
lyrischen Partien wurden von Hete Stech er t



« arlSrvher Tagblatt . Donnerstag , den 2S März ' V2S Nr . 148 . Seit « »

Sie SWWllöge imSigWiekAszeS .
.5 B . Karlsruhe , 25. März,

17 . Verhandluuastag — NachmittagSsitznng .
Rechtsanwalt Dr . A l b r e ch t fährt in seinem

Plaidoyer für die Angeklagten Honnef und
Mager fort : Es wäre dagegen nichts einzu -
wenden , wenn Honnef sich von vornherein alle
Maschinen und Materialien , die man für das
Hageuschießunternehmen brauchte , angesichts » der
fortschreitenden Teuerung gesichert hätte . Es
' st ihm aus seiner Borsicht kein Vorwurf zu
machen , er ist vielmehr zu loben , denn er hatte
ia einen Generalauftrag und die Sied -
lungsbank konnte sich jeweils entscheiden , ob sie
eine Sache haben wollte oder nicht . Lediglich
aus Pflichtbewußtsein hat Honnef der Bank
stets Mitteilung gemacht . Honnef hatte einen
Untcrnehmervertrag . er konnte sich also sehr
wohl als einen Unternehmer ansehen . Honnef
hat schon rm November 1319 einen Generalvor¬
anschlag gemacht . Datz daran später Aenderun -
gen vorgenommen werden mutzten , ändert
nichts an der Tatsache , datz wirklich ein General -
Voranschlag vorlag . Die von Honnef geliefer -
ten Maschinen waren nicht schlechter , als die an -
dein . Mängel hat er beseitigt . Die Anklage
wegen Betrugs war unhaltbar , deswegen hat sie
der Staatsanwalt nicht erhoben . Betrüblich hat
ks mich berührt , als der Staatsanwalt bei Bor -
legung der Pläne Honnefs sagte , datz man für
die Pläne nicht mehr zubilligen könne , als er
' einem Mitarbeiter bezahlt hat . Nach einer
reichsgerichtlichen Entscheidung ist der Unter -
nehmerlohn scharf vom Unternehmergewinn zu
scheiden . Er stellt die . Entschädigung des Unter -
nehmers für seine Tätigkeit im Geschäft dar
»nd darf in Rechnung gestellt werden , ehe vom
Gewinn die Rede ist. Honnef konnte mit Fug
und Recht verlangen , datz seine Idee bezahlt
wird . Bei den Sprengstossgeschästen betrachtete
der Staatsanwalt Honnef als einen Händler ,
in sogar als einen Kettenhändler , obwohl
die Sprengstoffe gar nicht über dem Tages -
vreis verkauft wurden . Honnef hat überdies ein
dreifaches Risiko bei den Sprengstossgeschästen
übernommen . Diese Geschäfte stellen al ^o keine
unerlaubte Preissteigerung dar . Auch bei der
Lieferung der Türdrücker und Drahtgeflechte
kann von übermätziger Preissteigerung keine
Rede sein . Honnef hatte eine Freude an seinem
Ingenieurberuf . Das grotze Werk reizte ihn ,
und es wäre vollendet worden , wenn nicht Hen -
rich gekommen wäre und die Liguidation durch¬
gesetzt hätte . Das Unternehmen war falsch auf -
gebaut und man hat mit dem Werk zur u n -
rechten Zeit angefangen , das Signal wurde
von oben geblasen und die Augeklagten
haben fnnr ausgeführt , was ihnen befohlen war .

Die letzte Anklage ist wirklich sehr mager .
Mager ist angeklagt erstens wegen Aushau -
digung des Geheimberichts an Honnef , worin
der Staatsanwalt eine qualifizierte Begünfti -
gung im Sinne des Strafgesetzbuchs erblickt .
Nun ist festgestellt , datz der Geheimbericht be¬
reits am 3« . Sept . 1920 bekannt war , also sechs
Tage / bevor er vom Landtag als vertraulich
erklärt worden ist . Er wurde von verschiedenen
Seiten in der Zeit vom 30. Sept . bis 6. Okt .
öffentlich bekanntgegeben . Der Anklage gegen
Mager fehlt jede begründete Unterlage . Der
Bericht war nicht mehr vertraulich , als Mager
davon Kenntnis erhielt . Das hat der Abg .
Mayer hier als Zeuge erklärt . Datz Honnef
den Bericht durch Mager bekommen hat , ist
aar nicht erwiesen . Auf die Durchbrechung der
Briefsperre durch Mager will ich gar nicht
näher eingehen . Ich möchte sie als einen
humorvollen Abschlutz der Hagenschieß -
afsäre charakterisieren . Ter Staatsanwalt hat
in seinem mir unbegreiflichen Eifer Anklage
erhoben auf Grund eines Briefes , der gar nicht
vorhanden ist . Die Anklage gegen Mager kenn -
zeichnet , wie man versucht , eine Sache zu er -
ledigen , die eines größeren Ernstes wert ge-
>vesen wäre .

Replik « nd Duplik .
Erster Staatsanwalt Dr . G e i tz l e r will sich

kurz fassen , da die Anklage in keiner Weise
widerlegt wurde . Die persönlichen Angriffe ge-
gen mich beweisen nur . datz es an sachlichen
Gegenargumenten mangelt . Der Staatsanwalt
wendet sich gegen verschiedene Ausführungen
der Rechtsanwälte Steine ! , Albrecht und Haas
und betont , datz Herr Siegrist nicht der Auf -
fafsung war , datz die Siedlungs - und Landbank
liquidieren mutzte . Wenn der Staat nicht ein -
gegriffen hätte , wäre es wahrscheinlich zum
Konkurs gekommen . Auch -für die Behaup -
tung , datz Henrich den Zusammenbruch verschul -
dete . weil er zur Unzeit die Bestände verschleu -
derte , kann ein Beweis nicht erbracht werden .

Der Staatsanwalt geht dann ganz kurz
nochmals auf die einzelnen Anklagepunkte und
auf die Argumente der Rechtsanwälte ein und
stellt schlietzlich folgende

Gtrafanträge :
Gegen Abele : wegen der Vergehen gegen

das Gesetz über den unlauteren Wettbewerb
2 Jahre Gefängnis und 10 ODO M . Geld¬
strafe , wegen Untrene 3 Monate Gefängnis u.
wegen versuchter Verleitung zum Meineid
t Jahr Zuchthans , ferner Berfallserklä -
rnng der empfangenen Bestechungsgelder und
Veröffentlichung des Urteils .

2 . Gegen G r i e g e r : eine Gesamtgesängnis -
strafe von 1 Jahr 2 Monate , 3000 M . Geld -
strafe , Versallserklärnng der empfangenen Be -
stechnngsgelder und Veröffentlichung des Ur -
teils .

3. Gegen Würtenberger wegen Be -
stechnng 1 Monat Gesängnis .

4. Gegen Honnef : eine Gesamtgefängnis -
strafe von 3 Jahren . 70 000 3JJ. Geldstrafe ,
Einziehung des iibermätzigen Gewinns und
Veröffentlichung des Urteils .

5. Gegen Detert : 3 Monate Gefängnis .
1000 M . Geldstrafe , Verfallserklärung der Be -
stechnngsgelder und Veröffentlichung des Ur¬
teils .

S. Gegen Mager wegen Begünstigung e i n
Monat Gefängnis .

Nach kurzen Duplikeu der 5 Rechtsanwälte
erhalten die Angeklagten das S ch l n tz -
wort .

Die Angeklagten Abele . Grieger und
Würtenberger schließen sich den Anträgen
ihrer Verteidiger an .

Angeklagter Honnef erklärt , daß er sich u in
schuldig fühle . Er setze auf das Gericht das
Vertrauen , datz es mit mehr Vorurteilslose -
keit an die Beurteilung der einzelnen Fälle
herantritt , als der Staatsanwalt und verwahre
sich gegen den Vorwurf , datz er gewissentos ge -
handelt habe . Ich bin als freier Mann von
gutem Ruf in den HAgenschietz hiiieingegangeu
und mochte als solcher wieder heraus . Deshalb
bitte ich um meine Freisprechung .

Angeklagter Detert erklärt , datz auf seiner
Weste keine schmutzigen Flecken sitzen. Wenn
Degler so etpas behauptet habe , so werde er sich
mit ihm noch auseinanderzusetzen haben .

Angeklagter Mager bestreitet nochmals , datz
er während der Briefsperre Briefe für Honnef
besorgt habe : auch habe er den vertraulichen
Bericht Duffners nicht weitergegeben . Gegen
den Vorwurf des Staatsanwalts , datz er un -
glaubwürdig sei , müsse er energisch Protest er -
heben . Ein solcher Vorwurf sei ihm im poli -
tischen Leben , wo man sich an vieles gewöhnen
müsse , noch nie gemacht worden . Der Hagen -
schietzskandal ist mit dieser Verhandlung nicht
erledigt . lV o r s i tz e u d e r : Sie haben damit
nichts zu tun . ) Es ist nur der erste Schritt zur
Aufklärung gemacht worden und das Parla¬
ment wird für restlose Aufklärung Sorge

tragen und dabei auch die Frage der Mini -
sterverantwortlichkeit aufrollen .

Amtsgerichtsdirekt . Dr . Kurzmann schlicht
hierauf um 8 Uhr die Verhandlung und setzt die

Verkündigung des Urteils ans S a m s «
tag . vormittags K9 Uhr fest.

Vertretertag des
Badischen Beamtenbundes .

DZ .Karlsruhe , 25. März .
Am Sonntag hielt der Bad . Beamtenbund in

seinem hiesigen Heim seinen 7. Bertretertag ab ,
der von nahezu 159 Delegierten aus allen Ter -
len des badischen Landes besucht war . Als Ver -
treter des Deutscheu Beamtenbundes naym Dl -
rektor Lockenvitz - Berlin teil . In seiner
Eröffnungsrede betonte der zweite Vorsitzende ,
Bittet , die großen schwebenden Fragen des
Beamtenrechts , der Besoldung und des Personal -
abbaus usw ., die die Beamtenschaft seit mehr
als Jahresfrist in Bann gehalten und den Aus -
bau einer zugkräftigen Organisation gefordert
hätten . Gerade dieser zweckdienlichen Umgestal -
tung des Bundes gelte vornehmlich die dies -
jährige Tagung . Der Geschäftsbericht gab einen
Ueberblick über die Tätigkeit des Bundes im
abgelaufenen Berichtsjahr , zu der die nachfol -
genden Diskussionsredner in meist zustimmen -
dem Sinne Stellung nahmen . Zu den wichtig -
steu Fragen , der Besoldung , des Beamtenrechts
und des Steuerrechts wurden alsdann folgende

Entschließungen
angenommen :

1 . Die zur 7 . Bertreterversammlung des Bad .
Beamtenbundes tagende badische Beamtenschaft
erachtet unter den gegenwärtigen Lebensver -
Hältnissen die bisherige Besoldnngshöhe für
durchaus unzureichend , um den Beamten
eine auskömmliche Lebenshaltung zu ermög -
lichen . Sie fordert als Erstes die Gewährung
des angemessenen Existenzminimums für die
unteren Gruppen , die Abstufung innerhalb der
verschiedenen Gruppen nach sozialen Gesichts -
punkten und als Ziel der Besoldungspolitik
zwecks gerechter Entlohnng der Dienstleistung
die Wiederherstellung des Realeinkommens .

2. Die Bertreterversammlung bedauert , daß
die Bestrebungen der Beamtenschaft auf Schaf -
sung eines zeitgemäßen Beamtenrechts ,
wie es durch die Rcichsversassuug zugesichert ist,
bis heute ergebnislos geblieben sind - Sie er -
wartet , datz alle beruflichen Stellen der Frage
eine erhöhte Aufmerksamkeit zuwenden und
datz den berechtigten Forderungen der Beaniten -
schast endlich Genüge geleistet wird .

3. Die Forderung der Wiedereinführung des
A ch t st n u d e n t a g e s in allen staatlichen
Dienstbctrieben ist umso berechtigter uud drin -
gender , als diese Beamtenarbeitszeit schon vor
dem Kriege allgemein eingeführt war und die
verlängerte Arbeitszeit weder zu Mehrleistung
führt , noch auf die Dauer gesundheitlich tragbar
ist . Pgchdem die Reichsregierung den Abbau
der verlängerteu Arbeitszeit in Angriff genom -
meu hat , erwartet die Bertreterversammlung ,daß auch in Baden die frühere Arbeitszeit
unverzüglich wieder eingeführt wird .

4 . Die Vertreterversammlung steht auf dem
Standpunkt , datz die Uebernahme der neuen
U r l a n b s r e g e l n n g der Reichsregieruug
auch für die badischen Beamten nur einem Akt
der Billigkeit und Gerechtigkeit entspricht . Sie
hofft , datz hierin die badische Beamtenschaft nicht
durch eine Schlechterstellung

'
gegenüber den

Reichsbeamten enttäuscht wird .
In der Behandlung der Satzung , die seit lan¬

gem Gegenstand schwerwiegender Erörterungen
war und bereits am Bortage die Kommissionen
beschädigt hatte , gelang unter Zustimmung
von bisher abseits stehenden Verbänden eine
Verständigung , die dem Bunde die Mitarbeit
auch dieser Verbände sicherte . Die Neuwahl er -
gab in allen Teilen eine gleichgeartete Vertre¬
tung aller Gruppen in den Instanzen des Bun¬

des . In die Leitung des Bundes wurden
wählt : Gerichtsoberverwalter Thum als L,

Kanzleiobersekretär Bittel als 2 ., RevisionS »
inspektor Bändel , sämtlich aus Karlsruhe ,
als 3., und Oberwachtmeister Schwarzwäl -
der - Mannheim alS 4. Borsitzender . Den aus
der bisherigen Bundesleitung » nd dem Vorstand
ausgeschiedenen Mitgliedern wurde der Dank
aller Anwesenden ausgesprochen .

Anschauungsunterricht .
*)

Kontorwandkarten haben aufgehört , lediglich
als Wandschmuck zu dienen . Diese sind viel -
mehr heute ein unumgängliches Hilfsmittel ie -
der modernen Geschästsleitung geworden , der
sie rasche und richtige Disposition ermöglicht
und die Organisation erleichtert . Die vorlie -
gende Karte enthält die neuen Grenzen und
alle Gebietsverqndernngen . Sie bringt <ämt -
liche Eisenbahnlinien mit Angabe , ob Hanpt .
oder Nebenbahn , ob voll - oder schmalspurig ,
mit genauer Bezeichnung aller Bahnhöfe , Hai »
tepuukte , Güterstationen usw ., die im Bau be»
grifseuen Eisenbahnen , Personen -, Post - und
Kraftwagenlinien , Dampferlinien , schiffbar »
Flüsse und Kanäle , Kabel , See - und Flußhäfen .
Dampfschiffstationen usw . Ferner die Reichs -
und alle Landes - und Provinzgrenzen . Das
Stationsverzeichnis , 322 Seiten stark , erleichtert
das sofortige Auffinden jedeö Ortes . Es ent -
hält sämtliche Stationen von Deutschland ,
Dcntsch - Oesterreich und der Tschechoslowakei ,
einschließlich aller umgetauften Namen , die
zweisprachig aufgenommen wurden . Die Größe
dieser absolut zuverlässigen Kontorwandkarte
beträgt zirka 18V X 219 cm . Trotz reicher Be -
schriftung ist sie ungemein klar und übersichtlich .
Alle , insbesondere Kausleute , die neue Absatz -
gebiete erstreben und mit Geschäktsausbau und
- erweiternng zu tun haben — Vertreter , Rei -
sende , Außenbeamte usw . — beschäftigen , wer -
den in dieser Karle ein höchst brauchbares Hilfs -
mittel finden , darüber hinaus wird sie aber
auch im Hanse und in der Familie sür die
Orientierung uud Belehrung besonders der
heranwachsenden Jugend einen wertvollen In -
halt bieten . Mahnend zeichnen sich die Gebiete
ab , in denen noch heute fremde Völker hausen
und ihre Vertreter zur Verkörperung einer
Kultur - nnd Rassenschande werden , mahnend
aber auch diejenigen rein deutschen Gebiete , die
der Feind nns nahm . Exoriate !

♦ ) C. Ovib > Grotze Kontor - Wandkarte von Deutsch -
land . Dcutsch - O« sterr«ich. der Tschttbo -Slowakei nebst
allen Grenzgebieten . Maßstab 1 : K00 00a . Aufgezoacn
aus »Lantikartenpapier und mit Stäben verleben 24 M,
aanz aus Leinen usw . 32 M . TaS S22 Seiten starke
Ortsverzeichnis ist kostenlos. Verlag I . I . Arnd .
Leipzig , S -alomonstr . 10 .

Organophat für Männer
das neue , anregende Kräftigungsmittel von
hochwertiger Zusammensetzung . Glänzend be¬
gutachtet ! M Port . 4,75 Mk .. 60 Port . 8.25 Mk .,
% Vorzugspackung 125 Port . 14 .— Mk . . l '

h Bor -
zngspackung 250 Port . 26 .— Mk . In Karlsruhe
sicher erhältlich in der Hof -Apotheke , Kaiser -
strafte 201 , Stadt -Apotheke . Karlstratze 19 .

PünktlicheZustellung
ist auch heure noch möglich , wenn
Giealspostbeziebersofortweirere Zu-
stellnng beim Postboten beantragen

und Wilhelm Nentwig gesanglich sehr schön
ausgeführt . In Ton und Erscheinung wirkten
Dr . Hermann Wucherpsennig und Christian
Lander wie dunkle Schicksalsmächte . Dieser
hatte als Rieca einmal Gelegenheit , sein volnmi -
nöses Baßorgan zu zeigen . Die kleine Rolle der
Zobeide wurde von Lotte Wenzel gut gegeben .

Mit Liebe und Sorgfalt hatten Kapellmeister
Wilhelm Schweppe und Oberspielleiter HanS
Bussard die Neuinszenierung ins Werk ge-
setzt und die so reizvolle Aufgabe Verständnis -
reich gelöst . Mit Anerkennung sei auch der
Bühnenbilder Emil Burkards und der
Kostümentwürfe Marg . Schellenbergs ge-
dacht. A . R .

Kunft unöWissenschaft
Thcaterkulturverband—Gesellschaft für deutsche

Bildung.
Vortrag von

Geh . Rat P^ of . Dr . Oskar Walzel -Bonn .
Oskar Walzel , der geborene Oesterreicher ,

war besonders geeignet , die Dichtung seiner
Heimat in ihrem tiefsten , blutmäßigen , in der
Bolkseigenart bedingten Wesen zu begreifen
und darzustellen . Aber nicht das allein war es .
auch nicht der Reichtum an Wissen , die feine
gedankliche Durcharbeitung und formale Schön -
heit des Vortrags allein , was dem Hörer einen
w starken und bleibenden Eindruck machte , son -
dern über alledem der Ausstrom einer seltenen
Persönlichkeit , in der höchste Kultur sich aus -
prägte .

Vom Aufschwung der österreichischen Dichtung
aus blassem Epigonentum im 18 . zu kraftvoll
eigener Art im lg . Jahrhundert ausgehend ,
kennzeichnete der Vortragende zuerst die drei
Klotzen Dichter , mit denen diese Aufwärtsent -
Wicklung ihren machtvollen Anfang nimmt :
Lciian , der Lyriker , ein Erfüller der Romantik :
Itifter , der grotze Erzähler , Grillparzer , der
Dramatiker . Als Gegensatz zn dieser Seite
österreichischer Kultur und Wesensart , zeichnete

der Redner nun ein lebensvolles Bild von der
buuteu Welt der Wiener Borstadt -Theater , wo
das Wiener Völkchen sich selbst wiederfindet in
den Zauberposseu uud Hanswurststücken eines
Raimund und Nestroy . Sehr fein war der
Hinweis , wie auch bei Grillparzer , dem hoch-
kultivierten Burgtheaterdichter , sich Spuren der
bezeichneten , echt wienerischen Freude an Wnn -
der - nnd Zaubervorgängen finden lassen . —
Ueber Anzengruber , deu trefflichen Volksdich -
ter , Marie von Ebner - Eschenbach , die ansge -
zeichnete Erzählerin und Schilderin des öfter -
reichischen Hochadels sowohl , wie der Bauern -
welt , hinweg , gelangte der Vortragende dann
zu dem Manne , der nach der raschen Ueber -
Windung des Naturalismus in Oesterreich , et-
was ganz neues , nie dagewesenes in der öfter -
reichischen Dichtung bedeutet , und als erster
über die engere Heimat hinaus zum Führer
einer neuen deutschen Dichtung wird : Hugo von
Hofmannsthal . Ihm gesellt sich aber eine bis
dahin unerreichte Kunst der Seelendentnng und
-Zergliederung zu , ein Anschlagen der feinsten ,
geheimsten Seelenstimmungen , eine unerhörte
innere Spannung , wie sie Hermann Bahr zuerst
bei Maeterlinck entdeckte . Während dann
> chnitzler diese seelische Zergliedcrnngskunst ,
besonders an erotischen Problemen geübt , noch
weiter steigert bis ins Gebiet der Psycho -Ana -
lyse , und auch bei ihm die gedämpfte , milde
Stimmung ein resignierendes Verstehen an die
Stelle sittlichen Böllens und Forderns setzt , —
bringt das 20. Jahrhundert einen neuen , Plötz-
lichen Umschwung : Den Expressionismus . Schon
vor dem Weltkrieg durch die Handel -Mazzetti ,
Karl Schönherr , Walter von Molo , den Maler -
dichter Kokoschka , in seiner stärksten Form ver -
treten , erfährt der Expressionismus eine Mil -
deruug seiner Leidenschaftlichkeit und starken
Gegensätzlichkeit durch das erneute Hervor -
schwingen feiner typischen , weicheren , ruhigeren
Stimmung in den Mitleidsdichtungen eines
Franz Werse ! und Albert Ehrenstein , die eine
Bruderschaft aller Dinge im Sinne des Franz
von Assisi verkünden und liebevolles Mitleid
selbst mit einer abgenutzten Schultasche , einem
alten Sorgenstuhl haben . Diese Kunst erhält
dann , während der Expressionismus schon feinvt f —i — - . ~v q, .

Ettde gefunden hat , ihre höchste Vervollkomm -
nuug in einem , den man nur schwer in eine
bestimmte Richtung eingliedern kann , in Rainer
Maria Rilke . Ihm ist , wie kaum einem andern ,die Ggbe zueigen , das Wesen eines Menschen ,eines Baumes , eines Tieres , in ein paar Ber -
seu so plastisch , lebendig , scharf umrissen zumAusdruck zu bringen , daß die Dinge selbst zu
sprechen scheinen . Darin erreicht ihn nur Theod .Däubler , der trotz italienischer Abstammung
und Erziehung ein starker deutscher Dichter ist.

Der weitgespannte Vortrag , von dem wir
hier natürlich einen schwachen Umriß geben
konnten , schloß mit einem Ausblick in die Zu -
kunst und mit Mutmaßungen über das künftige
Schicksal Oesterreichs und seiner deutschen Dicht -
kunst . Die österreichische Dichtung des IS . Jahr -
Hunderts aber wird in dem drohenden Bil -
dnngsabban der nächsten Jahrzehnte als un -
vergängliches Denkmal einer hohen und eigen -
artigen Kultur dastehen . W —s .

Mary Wigman wurde mit ihrer Tanzgruppe
von Luigi Piraudello , dessen neues Theater
„Odesealchi " in diesen Tagen in Rom eröffnet
wurde , eingeladen , mit ihrem „Tanzmärchen " zu
gastieren , das in Deutschland mit so großem
Beifall ausgenommen wurde . Im Anschluß an
dieses römische Gastspiel wird die Mary Wig -
man - Tanzgruppe noch in Florenz , Mailand uud
Turin auftreten . Die führende italienische
Presse bringt diesem ersten großen deutschen
Gastspiel das lebhafteste Interesse entgegen .

Paul Jlg . der deutsch- schweizerische Dichter ,
vollendete in diesen Tagen sein 50. Lebensjahr .
Erst vor wenigen Monaten stellte er sich mit
seinem „Mann Gottes "

, einer Charakterkomödie
mit tragischem Einschlag , einer breiteren Oes -
fcntlichkeit . Doch vermochte hier die vornehm -
müde Haltung seiner Selbstironie nur als anto -
biographisches Bekenntnis zu interessieren . Als
Erzähler ist der geistvolle Thurgauer von durch -
aus deutschem Format . „Lebensörang "

, „Der
Lauöstortzer " und „Die Brüder Moor " bewegen
sich auf dieser epischen Linie , die Schweizer Le -
den nud Wesen offenbart . , Fr . W . H.

Kleinesfruilleton
Ein Metallberg ist in Italien in den Apeuiu -

uen entdeckt worden . Es handelt sich um den
Berg Amiata , dessen Gestein einen Metallreich -
tum aufweist , dessen sich kein anderer Berg rüh -
men kann . Gesteinsproben , die man untersucht
hat , weisen eine seltsame Verschmelzung ver¬
schiedener Metalle auf , darunter Aluminium ,
Maugau und Merkur . Man vermutet , daß sich
auch Gold in dem Gestein befindet , da der be-
nachbarte Ombrone - Fluß goldhaltig ist .

Eine Goldladuug im Werte von 100 Mil¬
lionen Mark war kürzlich in großer Gefahr .
Das Gold sollte in einem Sonderzug von
Johannisbnrg (Südafrika ) nach Durban an der
Küste von Natal befördert werden , um von
dort nach Indien verschifft zu werden . Unter -
wegs wurde der Zug durch große Wasserfluten
ausgehalten , die den Damm überschwemmten .
Er konnte 24 Stunden nicht vom Fleck . Wäh -
rend dieser Zeit wurden ans beiden Seiten der
Bahnlinie Bewachungsmannschaften aufgestellt ,
um den Zug gegen Ueberfälle zu schützen . Dann
verliefen sich die Wasser nnd der Zug erreichte
spät nachts den Hasen , wo die Umladung sofort
erfolgte , so daß das Schiff vor Tagesanbruch
mit seiner kostbaren Ladung die Anker lichten
konnte .

Humor.
Beethoven am Telephon . In Altona leitete

Max Reger einmal ein Konzert , bei dem ein be-
kannter Geiger ein Konzertstück spielte . Einer
Stelle fügte der Künstler eine lange Kadenz an ,
worüber ein Kritiker so erbost war , daß er in
seiner Kritik scharf rügte , wie Reger es habe
dulden können , daß in einem Werk von Beet¬
hoven eine so lange , unbedeutende und vermnt -
lich vom Geiger selbst hineinkomponierte Kadenz
gespielt werde . Als Reger das gelesen hatte ,
ging er ans Telephon und rief den Kritiker an :
„Hier Ludwig van Beethoven , — Ich wollte
Ihnen nur mitteilen , daß die gestern im Konzert
gespielte Kadenz von mir ist !"
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Rejchstagsabgeordneter

Nlettlch
spricht am

Samstag , den A. März 1925, abends s M
im großen Saale der Eintracht

über die

ReWMittlltenwW
Kandidatur Sellpach

Jedermann ist eingeladen Freier Eintritt

Itulsche NemMMt Partei

Uli die fortbilduiossc&itlerjinen lies 2. und 3. Mrpgs.
Unvorhergesehener Umstände halber muß der Aufkltfrungs »

Vortrag des Herrn Stadtscbularrtes Dr. Pauli
auf Freitag, den 27 . ds. Mls ., nadimlHags 4 Uhr,
▼erschoben werden . Die getroffenen Anordnungen bleiben in Kraft

Stadtschulamt .

RESI - LICHTSPIELE
ITH « » ! Walds traBe

Rund um die Ehe
"

Ein Film -Luotspiel nach dem gleich¬
namigen Kornau von Lothar Schmidt

»Felix als Perlenfischer "

FBut Heil

tgL
Vadifchks

L^ ndescheam
Donnerstag . tt . MI « .
6 lg , TV .- G . öMilSSM .

WmeruuijZchiosier
Komische Over tu 8 Akt .
nach Seribe , von « . Ell -

menreich .
Musik von Auber .

Musik . Lett . : Tchwevre .
In Szene ges . Bussard .

Personen :
Leon ' Nentwia
5»,na Ztechert

Beters
Hancke
loebi ' ch
Wenzel

erttaub
sel -Tomschik
it . Äucher -

ufcnntB
Lander

/
iWUWW" " " 1" " " " " " " " " " " " ////]

Noch preiswerte

Bavtlste
Henriette
Zobeide
Madame

Usbeck

Nieca
Ein Wirt Veii -bub
Erster Kellner Kalnbach
Zweiter Kellner Nagel

Anfang : 7 Ilhr ,
Ende : nach O'A Uhr .

ZverrNv : L Abt . 7 Jt .

Der echte

Flügel

3600 .
Mark

nur bei

! » MG Samstag,den 28 .
März 1925 , abds .

8 Uhr im
Moninger -
Garteosaal

Familienabend
mit Lichtbildervortrag unseres Turn -

warts Volk

Ii 1 1
Unsere Mitglieder mit Familien¬

angehörigen werden hierzu herzlich
eingeladen .

Karlsruher Männerturnverein .

COLOSSEUM
* e

Haut « abend 8 Uhr

Otto der Treue ".

H . Maurer
KaiserstraOe 176

Eckhaus Hirschstr .

\ TeppicheJ
"""""miimwm iinmimimwwwWW

Axminster -Tep piche
ans bester Kammgarnwolle , weltbekannte PlQschqualität .

62/136 188/200 170/295 200/900 290/315 200/860 800/400 cm
12 . 70 42 . 70 • * . > 93 . 30 112 . . 130 . . 187 . .

Um Verwechslnngen mit minderwertigen Qualitäten vorzubeueen ,
sind die Teppicne mit Originalplomben der Fabrik ▼ersehen.

Woll -Persar
ao/iao »0/180

schwerst « Qualität dieser Art .
150/250 200/300 230/315 250/380 300/400 em

14 .- 32 .- 70 .. IIS .» 143 .« 173 - 230 .-
Besichtigung ohne Knufzwang erbetenl
Teilzahlung gestattet !

Teppich-Haus Carl Kaufmann
Karlsrahe . KaiserstraOe 157, eine Treppe hoch

gegenüber der Rhein . Creditbank

Irll Gadescow
kommt am 3 April

Sevelen
IN über 400 neuesten ,
rliönft . Mustern , sterner
Linoleum . Zpanstofsc .

Leisten et«.
— Grone Auswahl —

H . Durand
Douglas « ». 2t«. lunter
i>. Hauvtvost . Teles . Z4» ü.
Verlausen Sie neuesten

Katalog !

II. rmi
werden bei mäßig . Preisen gut u . sauber ausgeführt

Lud. Hyrander , Malermeister ,
Nachf . von H . Kling , Belfortstraße 13.

Telephon 3177.

Künstlerhaus
Restaurant

Heute

Konzert.
Prima öttilkMsten
400 Gr . schwere 18 Jt ,
Strümpfe w . anaeit ri >kt .
Eunlmaun . Maschinen -
Nrickerei . Adler » . 4 . Vad .

Heg. Jlk . 238.-
9 Reg Mk . 297.-

13 Reg. Mk . 411.-
^ahlungsBrieichterung!

Frankolieferung

- l.W
Kaisers tr . 167, Tel . 1073
Balamanderschuhhans

Hier zugreifen heißt Geld sparen !
iiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiMiiiimimiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiii

Prfncesaseine feine mit Brasil u.
Havanna gearbeitete
Frühstücks - Zigarre !

als Restpartie zu ermäßigtem Preis .

100 Stück nur .
300 .. „ .

. Mk. 7 . — netto
„ 20 .— franko

C. 0. Just & cie.. Kfinissfeid I. Boden
Handlung der Brüdergemeine , gegründet 1813.

Dämonen der Zeit.
Roma »

von
Art «r Brausewetter .

(20) (Nachdruck »trtoltn .J

Unbekümmert um das alles grollte und tobte
die klangharte Stimme in der Mitte der Tasel
von neuem : „Wenn meine Offiziere sich jetzt ,
da es mit dem schönen Soldatentum zu Ende
ist, nach einer anderen Beschäftigung umsehen ,
wenn sie in soliden Geschäften und Büros tine
Anstellung nehmen oder sich auf andere anstän -
dige Weise ihr Brot verdienen — ich hätte ihnen
ein besseres Los gewünscht. Aber ich kann ' s
nicht hindern, leben müssen wir alle . Wenn sie
aber unter daS vermaledeite Pack der Tpeku -
lanten gehen . Dollar - oder Häuserschieber wer -
den. wenn sie skrupellos genug sind . Geschäfte
mit den Feinden unseres Vaterlandes ibzu-
schließen, nur weil sie mehr an ihnen verdie -
nen — dann sollte man ihnen die Uniform ab-
sprechen, die sie geschändet haben , sollte ihnen
verbieten, sich einmal in ihr begraben zu las-
sen ."

Dröhnend schlug die geballte Hand auf den
Tisch , daß die festgefügte Tasel erzitterte und
die Flaschen und Gläser auf ihr zum Wanken
kamen . Dann goß der Alte den Humpen , der
vor ihm stand, bis an den Rand voll, leerte ihn
in einem Zuge und winkte seinem Adjutanten,
dah er ihm eine neue Flasche bestellte. Das war
bereits die dritte.

Auch sie trank er bis zur Hälfte auS . Ein
leises Glühen war in seinem Antlitz , die Stirn -
ädern schwollen stärker an . und die Hand , die
das Glas zum Munde führte, begann merk-
barer zu beben . Aber weder in seiner Haltung
noch in seiner Sprache war die leiseste Wirkung
des schnell und reichlich genossenen Weines zu
spüren.

„Ergibt sich Deutschland hemmungslos dem
Händlergeist , ist es verloren . Ich könnte mahn-
sinnig werben , wenn ich daran denke.

"
Ein tiefer Schmerz brütete in den umflorten

Augen . Und wieder entgegnete niemand ein

Wort . Wie eine stillschweigende, unverbrüch -
liche Verabredung erschien es zwischen all den
jungen Männern , die an dieser Taselrunde teil -
nahmen , in dem alten Zecher da oben in bür-
gerlicher Kleidung den gesürchteten und doch zu -
gleich verehrten Regimentskommandeur zu
sehen und ihm niemals , selbst hier im nn -
gezwungenen Zusammensein bei einem Glase
Wein , zu widersprechen . War eS ein Gefallen ,
den man ihm erweisen wollte , der mit seiner
ganzen Seele noch in dem alten Berus und der
alten Stellung lebte ? War es eigener Wunsch
und eigenes Bedürfnis , den alten Ton und Um -
gang , in dem man selber einmal glücklich ge-
wesen, festzuhalten ?

„Sehen Sie , meine Herren," fuhr der Oberst
fort, jetzt in die wohlwollend scherzende Art des
Vorgesetzten übergehend , ,^ lles ist germanisch :
Sport und Jagd und schöne Frauen . Auch das
Saufen ist germanisch . Der Kemp da drüben
täte besser , sich jeden Tag sinnlos zu besaufen,
ehe er eine Dachstube an die Polen verheneri,
und der kleine Zehden sollte lieber seine tyniull
mit allen seinen Zündhölzern in die Lust spren -
gen . ehe er auch nur eins von ihnen an die
Feinde seines Vaterlandes verschandelte . Nach
Oberschlesien solltet Ihr gehen und Euer Herz-
blut fürs Vaterland bringen. Das täte Euch
mehr Ehre an . als dies Schmarotzerleben ."

Oertzen , der mit Maus früher freundschaftlich
verkehrt hatte , war an diesen herangetret ' n .

,LScnn es doch einer fertig bekäme, dem Alte »
die Flasche fortzunehmen.

" sagte er . als sie beide
sich für einen Augenblick von den übrigen ab-
gesondert hatten, „er mag noch so viel vertra -
gen , eines TageS fällt er doch vom Stuhle und
steht nicht mehr auf . Und es wäre schade um
ihn . Aber an ihm frißt das Leid feines Landes ,
daß er es verkaufen muß . Und keiner vermag
etwas über ihn . Sie standen ihm doch einmal
nahe und sind jetzt in seinem Geschäft, »könnten
Sie nicht etwas tun?"

„ftch habe es mir vorgenommen . Aber ob es
mir gelingen wird? Der ganze Mann ist von
Eisen , und am härtesten ist sein Kopf.

"
Sie setzten sich an einen kleinen Nebentisch auf

die an den getäfelten Wänden entlanglaufende
Bank und tauschten alte Erinnerungen . Oertzen
war über das Schicksal seines früheren Kamera¬

den unterließet und vermied mit dem ihm stets
zur anderen Natur gewesenen Feingefühl auch
die leiseste Anspielung auf dieses.

Die ° Stunde schritt vor. Der Kreis begann
sich zu lichten . Nun verabschiedete sich auch
Oertzen , und mit ihm gingen der kleine Zehden
und der toll« Kemp . Die Tafel zeigte bereits
starke Lücken . Unbeweglich und unbeirrt
thronte der Alte in ihrer Mitte . Er war jetzt
schweigsam geworden . Den Kopf aus den mäch-
tigen Brustkasten gesenkt, das Auge stärker
blutunterlaufen und voll unruhigen FlackernS ,
in dem geröteten Antlitz eine Regungslosigkeit
und Starre , Hie etwas Unheimliches hatte , saß
er da, ließ den Blick über die lange , leere Tafel
schweifen , wechselte ab und zu ein kurzes Wort
mit seinem Adjutanten , dem baumlangen Schip¬
penbach. der in derselben unbeweglichen Ruhe
neben i>hm ausharrte und ihm bereits die vierte
Flasche Wein hatte kredenzen lassen , die nun
auch dhrer Neig« entgegenging. Die übrigen
Räume des Ratskellers hatten sich geleert,- nur
für den Regimentsabend hatte man die Polizei-
stunde länger ausgedehnt.

Schläfrige Stille breitete die trägen Schwin -
gen das von undurchdringlichem Tabakbunst
erfüllte Zimmer. Der Kellner, dem die Be -
dtenung hur oblag , räkelte sich auf dem äußer-
ften Ende der schmalen Bank, nickte ab und zu
ein und fuhr jedesmal mit einem jähen Ruck
aus dem Schlaf empor , wenn einer vo » der
Tafelrunde ihn zum .Lahlen " rief.

Immer mehr entleerte sich die Stube , und
Klaus bemerkte bald , daß es die besseren Ele¬
ment« - waren , die sich ausnahmslos zurück-
zogen , während die weniger guten blieben .

Einer , der zweifellos diesen letzteren ange -
hörte , war ihm schon den ganze » Abend über
aufgefallen: der „leichte Fredy"

, wie er mit
seinem Spitznamen hieß , ein früherer IWer . der
sich schon im Regiment« wegen seiner etwas
laxen Sitten nnd seiner zum mindesten sehr
weitherzigen Auffassung in Geldangelegenhei-
ten geringer Achtung erfreute und jetzt eine
vorübergehende Stellung als Berichterstatter
über Danziger Ostfrageu für answärrike Zei-
hingen gefunden hatte .

Er scharwenzelte fortwährend um den Ober¬
sten herum . ließ sich von ihm freihalten und
trank sich ans seine Kosten bald einen Rausch
an , der die ihm innewohnende Unruhe noch we -
sentlich steigerte . Denn er erwartet « wichtig«
Nachrichten aus Oberschlesien, die ihm hierher
übermittelt werden sollten.

Endlich erschien der verschlafen« Kellner, der,
da jetzt nicht mehr viel zu tun war . seinen
Schlummer in der Bogenhalle sortgesetzt hatt« ,
und überbrachte ein Telegramm.

Der leicht« Fredy erbrach es , durchflog es
und rief mit lauter Stimme , der man das Be -
wußtsein seiner Wichtigkeit anhörte : „Die l&nt*
scheidung der Entente wird heute abend noch
erwartet . Einstweilen rüstet man sich zu schwe -
ren Kämpfen . Freiwillige deutsche Offiziere
werden an die Front entboten.

"
Totenstill war es an der Tafel . Wie ver¬

steinert saß der Oberst . Nur auf der hotien
Stirne wetterleuchtet « es , und unter den bnschi-
gen Brauen glühten Blitze .

Mit einem Male erhob er sich von seinem Sitze ,
stand « in « Weile kerzengerade aufseinem Platze ,
reckte dann den gewaltigen Körper in die Höhe
und sagt« mit einer Stimme , die vor innerer
Erregung brach : . Und wir sitzen hier und ze-
chen."

Sein Kopf fiel aus die Brust, die Hand klam-
inerte sich an die Tischkante , eine völlige Be »
snnkenhcit lag über der ganzen Erscheinung .

Dann aber raffte er sich auf : „Wenn Ihr noch
Männer seid , Kameraden, dann wißt ihr, waS
ihr jetzt zu tun habt . Mich alten Krüppel neh-
meu sie nicht mehr . Ich wäre sonst der erste.

Er hatte sich wieder gesetzt , niemand sprach
ein Wort.

Dann erhob sich der baumlange Schippenbach
zu feiner Linken .

„Ich gehe morgen nach Oberschlesien," sagte
er mit dienstlicher , vom Weine etwas schwerer
Stimme,' „und bitte den Herrn Obersten , mim
für heute abend beurlauben zu wollen , damit
ich meine Vorbereitungen treffen kann .

"

lFortsetzun -g folgt .)
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Aus dem Stadlkrelje
In frischer Lust .

Menschen , die nicht an die Luft kommen , haben
eine blasse Gesichtsfarbe : man erkennt sie sofort
als Stubenhocker . Sie macheu einen müden
Eindruck und entbehren der körperlichen und
seelischen Frische , die der hat , der sich draußen
aufhält . Mit ziemlicher Sicherheit kann man
sofort jeden ausfindig machen , der vom Lande
kommt, - er hat Farbe im Gesicht und Leben in
den Augen .

Sollte es nicht bei jedem von uns zu einem
kurzen täglichen Spaziergang langen ? Zeit hätte
man bestimmt , oft aber fehlt die Lust und die
Anregung . Wenn man nicht zum Spazieren ^
gehen abgeholt wird , kommt es meist nicht dazu .

Wer nun wirklich nicht spazierengehen will
oder kann , der mache es doch wenigstens so , daß
er seine Wege im Zusammenhang erledigt -nitö
dadurch eine Art Spaziergang hat . Das Blut
kommt durcheinander , der Appetit hebt sich , er
fühlt sich wieder wohler und zur Arbeit anfge -
legter als sonst . Es kommt auch nicht darauf
an , immer zum Einkauf in den ersten besten
Laden zu gehen : warum soll man nicht einmal
einen Umweg machen und sich auch die Schau -
fenster besehen , die in entfernteren Straßen
liegen ! Das Leben wird ja so einsvrmig , wenn
Man keinen Wechsel hineinbringt .

Es ist sehr zu begrüßen , daß die Wanderver -
eine den Aufenthalt in frischer Luft gleichsam
organisieren . Sic reizen dazu . sich zu Ausslü -
gen und Wanderfahrten zu entschließen und tun
dadurch sehr viel für die Polksgefundheit . Ein
Geschlecht , das sich vor der freien Luft fürchtet ,
' st zum Untergang bestimmt . Auf den Bergen
wohnt die Freiheit , in den dumpfen Straßen
der Städte freilich die süße Bcgucmlichkeit .

Was ist das eine Lust Sonntagsmorgens , auf
den Bahnhöfen die Touristen zu beobachten , die
mit vollen Rucksäcken ins Land . Gebirge oder
ans Wasser gehen . Sic sind heißhungrig nach
dem Sauerstoff der weiten Landschaft , der Wald -
tälcr und Bergrücken . Ihr Atem geht tiefer
And freier schon in Gedanken , daß sie einen gan¬
zen Tag in frischer Lust sein können .

Mütter sollten besonders den Grundsatz be -
herzigen , daß ein Kind in Stnbenlust nicht gc-
oeihen kann . Wo immer es möglich ist , und
wenn das Wetter es nur einigermaßen erlaubt ,
» a muß der Kinderwagen mindestens auf der
Veranda oder aus dem Hose stehen . Schon die
Aleinsten gewöhnen sich so an die frische Luft ," aß sie danach schreien . Und die Größeren örin -
Ren rote Wangen mit und Wind in den Haaren ,' rohen Ucbcrmut und die köstliche Müdigkeit
«er Jugend , die ihre zwölf Stunden wie tot
schläft . Laßt sie auf die Spiel " lä ^ e hinaus , laßt
» e tollen mit Reisen und Ballspielen — ihr
Wrper sucht schon was er braucht !

Rückblicke vom Tage .
Donnerstag . 26 . März .

D ? r „deutsche PliniuS "
, Naturforscher Konrad

von Gc ßn e r wurde am 26. Mär , 15,16 in Zü¬
rich geboren . Er wurde epochemachend für Lite -
ratnr und Kulturgeschichte , besonders ans den
Gebieten der Zoologie und Botanik . 1557 Pro¬
zessor für griechische Sprachen in Lausanne , dann
^ rzt in Zürich , 1541 Professor der Philosophie
daselbst . riß ihn am 13 . Dezember 1568 der Tod
aus seinem erfolgreichen Leben und Schaffen .
7-- Die deutsche Malerwelt des 19 . Jahrhunderts
feierte am 20. März den Geburtstag eines ihrer
festen Vertreter : Julius Ritter Schnorr von
^ aro Isfeld ( 1791 in Leipzig geboren ! . In
^Lien und Italien gebildet , wurde er 1827 Pro -
«essor an der Akademie in München . Als be¬
rühmter Historienmaler schuf er die großartigen
Wandgemälde in den Sälen der ' neuen Residenz
1« München ( Geschichte Karls des Großen . Frie -
orich Barbarossas . Rudolf von Habsburg , Dar -
ncllungen aus dem Niebelnngenliede u . a . j .fceiit Leben endete der 24 . Mai 1872. — (Sin
Namhafter Statistiker ward am 26. März 1621
A Dresden geboren : Ernst Engel . Er wurde
1860 Direktor des Statistischen Büros in Berlin
Und Geheimer Oberregierungsrat . 1860 grün -
^ te er die „ Zeitschrift des Statistischen Büros " ,
Jett 1863 das „Jahrbuch für die amtliche Sta -
U>tik des preußischen Staates " nnd gründete das
Statistische Seminar zu Berlin . >882 ließ er
Nch pensionieren und starb 1896. — Der spätere
Mnthologe Wilhelm M a n n h a r d t erblickte zu
«rricdrichstadt in Schleswig am 26. März 1631°as Licht der Welt . Er schrieb : „Tie Götter''er deutschen und nordischen Völker "

, „ Roggen -
wolf nnd Roggenhund "

. „Korndämonen "
, „Wald -

Und Feldkulte " nnd „Klntia "
. Im 50. Lebens -

I?hre , am 26. Dezember 1880 raffte tfm in Dan -
der Tod hiuweg . — Vom Weltkriege .

Unterfeboot U 29 mit dem ruhmreichen
Kommandanten Otto Weddigen versank am-6 . Marz 1915 in den Wellen mit ihm Sic
Aeldenschar seiner Besatzung . — Der 26 . März] 9l8 brachte den Friedensschluß mit Rumänien .

*
Eine zweite Iarresv ?rsammlnng . Da die

« arten für die große Festhalte nach einer halben
stunde ausgegeben waren , hat sich der Kan -
ßt &at des Reichsblo ^ es . Herrn Dr . Karl Iar -
5es . bereit erklärt noch in einer zweiten Ver¬
sammlung zu sprechen , i^ ür diese ist das Kon -
^erthaus vorgesehen u . zwar beginnt sie pünkt -
>ch Donnerstag , nachmittag S6 Uhr . Der Ver -

!°uf ist der gleiche wie in der Festhalle . Ter
Wahlausschuß bittet sämtliche Karteninhaber .' i>ätestens eine Viertelstunde vor Beginn ihre

Plätze einzunehmen . Ter Verkauf der Karten
geschieht in den Geschäftsstellen der Deutschen
Volkspartei ( Kaiferftr . 82, IV ) « nd der Deutsch -
nationalen Volkspartei (Stefanienftr . 40) fer -
ner bei der Musikalienhandlung Tafel , Kaiser -
straße 82* unnd zwar ab 10 Uhr vormittags . Es
muß deshalb auf pünktlichsten Beginn der Ver -
sammlung Wert gelegt werden , da Dr . Iarres
abends noch in Mannheim sprechen wirg . Nach -
mittags um 4 Uhr findet in der kleinen Fest -
Halle ein Empfang gelegentlich der Anwesen -
heit des Herrn Dr . Iarres statt , für den besou -
dere Einladungen ergangen sind . Auch auf dem
Bahnhof findet ein Empfang durch die im
Reichsblock vertretenen Parteien und Verbände
statt .

Beschädigung von Telegraphcnanlagen . Nach
einer Mitteilung der Oberpostdirektion Karls -
ruhe mehren sich seit einiger Zeit wieder die
Fälle von Beschädigungen der Porzellandoppcl -
glocken der Telegraphenanlagen , bei denen
Schulpflichtige in Betracht kommen . Das Kul¬
tusministerium weist in einer Bekanntmachung
erneut auf diese Fälle hin und weist die Lehrer -
an , die Schüler in angemessenen Zeiträumen zu
belehren und zu verivarnen . Dabei soll die
Wichtigkeit der Telegraphenanlagen und die
durch deren Beschädigung der Allgemeinheit er -
wachsenden Nachteile klargemacht nnd hervorge -
hoben werden , daß die Täter nicht nur straf -
rechtlich verfolgt werden , sondern auch selbst ,bezw . ihre Eltern und sonstigen gesetzlichen Ver -
treter für den angerichteten Schaden mit hohen
Beträgen aufkommen müssen .

Verbesserungen des Sommcrfahrplans . Im
Sommersahrplan 192S wird das beschleunigte
Personenzugpaar Offenburg —Triberg —Konstanz
mit Wagendnrchlaus Frankfurt —Konstanz wie¬
der verkehren und zwar bis Ende Oktober . Von
dem Städtischen Verkehrsbüro in Triberg ist
im Hinblick auf die starke Benützung und die
Wichtigkeit dieses ZngpaareS bei der Reichs -
bahndirektion Karlsruhe die ganzjährige Durch -
sührung der Züge beantragt worden .

Falschgestempelte Deutsche Kolonialmarken .
Wie gemeldet , wurden im letzten Jahr eine
große Anzahl Marken der ehem . deutschen Ko -
lonien und Auslandpostämter , mit falschen
Stempeln versehen , in den Handel gebracht und
zum Teil in Baden und Württemberg abgesetzt .
Der Fälscher wurde festgenommen und dieser
Tage in Mannheim verurteilt . Allen Samm -
lern , die glauben , von diesen Fälschungen er¬
worben zu haben , wird empfohlen , sich mit
Herrn Knrt Mangelsdorf , Karlsruhe . Eisen -
lohrstraße 30 ( Telephon 3755) wegen Prüfung
der Stücke in Verbindung zu setzen . In Be -
tracht kommen die Marken von Kamerun , Karo -
linen , Kiautschou , Togo , Deutsch - Neuguinea ,
Deutsche Post in der Türkei .

Die Kammer der Buch - und Schriftsachvcr -
ständigen , Sitz Berlin W . 5V . versendet all -
wöchentlich ihren halbamtlichen „ Eildienst " nebst
Steuer -Lexikon an alle , die sich über die neuen
Steuergesetze informieren müssen . Näheres
durch das Sekretariat obiger Kammer .

KarlsruherStudenten auf derLeWgerMesie.
Bon

Dipl .- Jng . Melle , Assistent an der Technischen Hochschule Karlsruhe .
Genußreich und gewinnbringend war die

Mcssesahrt der 80 Teilnehmer , die mit Pros .
Dr . Ketzner die Leipziger Frühjahrsmesse be-
sucht haben . Während im Innern der Stadt
die Messe vielleicht entfernt an einen Jahr »
marktsbetrieb großen Stils erinnert , ist der
Eindruck von der Technischen Messe ein
ganz anderer . Draußen am Rande der Stadt ,
am Fuße des VölkcrfchlachtdcnkmalS bat sie
ihren Platz gesunken und nimmt eine bebaute
Ailsstellnngsslüche von 130COO qm ein . Man
bekommt von der Größe ein Bild bei einem
Vergleich mit dem Karlsruher Ttadtgarten ,
der 170000 <zm Raum einnimmt . Hier drau -
tzen ein ganz großzügiger Charakter der Messe ,
6er bestimmt ist durch die weiten Meßhallen ,
durch Äe großen Ausstellungcgcgcnständc, ' ich
denke da an die Seilbahn von Bleicher ! , an die
Abraumfördcrer , ich denke auch an den riesigen
Lautsorecher , der mit mächtiger Stimme daö
Radiokonzert von Königswusterhausen oei Ber -
lin über das Ausstellungsgelände sendet . Be -
deutende Männer haben gesagt , daß in Leip¬
zig dieses Mal eine Weltausstellung für
sich stattgefunden bat , die aber nur von d e n t-
scheu Firmen beschickt worden war . Das be-
weisen auch die Zahlen der Aussteller und der
Besucher , die , ganz 'der sprunghasten Entwick¬
lung unserer Technik entsprechend , ans einer
steil aufsteigenden Kurve liegen , wenn man die
Statistik der Messen in den letzten 10 Iahren
verfolgt .

Begrüßenswert ist es , daß in diesem Jahr
zum ersten Mal der Studentenschaft Gelegen -
heit gegeben war , die Messe mit ihren Proscs -
sorcn und Assistenten zu besuchen . Leipzig
hatte Vertreter aller deutschen Hochschulen in
seinen Mauern zu Gaste . Die Bedeutung cincS
derartigen Unternehmens besteht darin , daß der
Student mit den neuesten Schöpfungen der In -
duftrie in Fühlung kommt , daß er die Ergeb -
uisse der modernsten Forschungsarbeiten , die er
bisher nur aus dem Eolleg kennt , einmal vor
Augen hat , daß er dadurch Eindrücke bekommt ,
die bestilmnend für sein Studium sind und daß
er Anregungen für seine Konstruktionsarbeiten
empfängt . Deshalb begrüßt es die Studenten -
schaft , daß mau , veranlaßt durch den glänzenden
Verlauf dieses Unternehmens und in der rieh*
tigeu Würdigung seiner Bedeutung für die
Ausbildung des Ingenieurs , der ja nicht nur
Konstrukteur , sondern auch Wirtschaftler sein
muß , zu jeder Messe eine besondere Hochschul -
tagung veranstalten will .

Wir besuchen die Halle 9 . in der die Werk -
zeugmaschinenindustrie ausgestellt hat . Nur
jener , der diese Halle mit ihren mächtigen Ma -
schinen gesehen hat , der die Vielseitigkeit der
industriellen Schöpfungen aus sich hat wirken
lassen und von der Umsetzung der Idee in die
Wirklichkeit bestimmt von einer gewissen Ehr -
furcht erfaßt fein mußte , kann verstehen , daß
man die Halle 9 „Die K a thcdralc der
Arbeit " genannt bat . Die sprunghafte Ent -
wicklung der Messe trifft gera ^ für den Werk¬
zeugmaschinenbau zu . Diese Halle , die eine
Ausstellungsfläche von rund 21 OiJO qra bei einer
Länge von 195 m und einer Breite von 83 m
hat , der Werkzeugmafchinenindustrie geschaffen
zu haben als einen Ort , wo sie Zeugnis ihreS
Könnens und Schaffens ablegen kann , ist nicht
in letzter Hinsicht das Verdienst der Düsseldor -
fer Werkzeugmaschinenfabrik Schieß AG ., ein
Name , auf den das Auge des eintretenden Be -
fuc>ers fällt , wenn er die große weite Halle
überblickt und in der Mitte die größte aller
ausgestellten Maschinen , die Karusselldrehbank
mit 8 m Planscheibcndurchmcsser dieser Firma
sieht . Allein der Umstawd . daß auf tiefer Ma -
fchine Werkstücke bis zu 95 000 kg Gewicht be -
arbeitet werben können , mag dem Laien ein

Maßstab für die Größe der Maschine geben .

Und doch sind das nicht die größten Maschinen ,
die Schieß baut . Mit der schwersten können bei
einem Planscheibendurchmesscr von 12,5 Meter
Stücke bis zu 200 000 Kilo Gewicht bearbeitet
werden , und wenn diese Niesengeschöpfe mit
einem Drnckknops zu stcucrn sind , vollkommen in
jeder Bewegung durch einen Fingerdruck aus
einen Knopf beherrscht werden können , so muß
jeder eine hohe Achtung vor den konstruktiven
Schöpfungen deutscher Ingenieure haben . Gro -
ßes Interesse erwecken auch die Spezialmaschinen
zur Zahn - und Pfeilradbcarbeitung der Ettlin -
ger Maschinenfabrik von Lorenz , weiter Neue -
rungen an Hobelmaschinen , bei denen die Gc -
schwindigkeitsstcigerung im Rücklauf unterteilt
ist und dadurch ein wirtschaftliches Arbeiten der
Maschine erzielt wird . Staunend steht der Be -
sucher vor den schweren Scheren von Pels , die
langsam und mächtig Bleche von ganz bedeuten -
der Stärke durchschneiden . Aber das alles ist ja
nur ein Etwas von dem Vielen , das zu sehen ist.

Noch einen Blick wollen mir in die Halle der
Großindustrie wersen , mit der Namen wie
Krupp , Gntehofsnungshütte , Böhler , Rhein -
metall usw . eng verbunden sind . Hier sind vor
allem die neuen rostsickeren Stähle erwähncns -
wert , die sogenannten V2A Stähle , die für Ven¬
tile , Vcntilplattcn , Pumpenteile , Rührschaufeln ,
für Teile der Brau - , Konserven - , Zelluloid - und
Lederindustrie , für Teile , die chemischen Einflüs -
fen ausgesetzt sind , Verwendung finden , lind
noch in ein großes Gebiet sind sie eingedrungen
und werden es nach den bisherigen guten Ergeb -
nissen und Erfahrungen sicher erobern : Das ist
die Zahnheilkunde : da sieht man in langen Kä -
sten , Plomben , Brücken , Stiftzähne , Gaumen -
platten , Zangen , Messer , Drähte für medizini¬
sche Zwecke blitzblank und kein Neusilber oder
vernickelt , sondern V2A Stahl . Dieses Mate¬
rial ist eben unempfindlich gegen Einfluß von
Wasser . Säuren oder Erhitzung und wird des -
halb erfolgreich verwendet . Weiter waren bei
Krupp die dynamischen und statischen Wuchtüia -
schinen beachtenswert , bei denen jetzt der in je-
dem Rotor vorhandene Wuchisehler in seine
Grundbestandteile zerlegt gedacht ist , nnd jeder
dieser Fehler für sich behandelt wird , und zwarder statisch : bei Stillstand des Rotors und der
dynamische selbstverständlich bei Rotorumlauf .
Erwähnt seien auch die Höchstdruckbehälter , für
Drucke bis 180 atm . , die nicht mehr genietet , fon -
dern gePreßt werden . Auf den andern Ständen
der Firma Böhler und Rheinmetall die neuen
Bau - und Wcrkzeugftähle , die mit Chrom , Nickel ,
Mangan , Silicium oder mit Gruppen davon le -
giert und dann noch gegebenenfalls vergütet
sind , und die unseren heutigen Brückenkonstruk -
tionen zufolge ihrer Hochwertigkeit ein viel ele -
ganteres Gepräge gegeben haben , oder die neuen
Werkzeugstähle , die durch ihre hohe Schneid -
haltigkeit einen neuen Werkzcugmaschincntnp
geschaffen haben . Das sind die Erfolge reinsyste -
matischer Forschungsarbeit auf dem Gebiet der
Materialkunde , die für den Maschinenbau von
größter Bedeutung ist.

Soviel das Auge auch noch zu schauen hatte ,
so verlockend schien es auf der anderen Seite ,
auf das Völkerschlachtdenkmal zu steigen und
einen Blick in das weite Land zu tun . Der Aus¬
stieg lohnt « sich. Weit reicht das Auge in die
Ebene hinein , ans der vor mehr als 100 Jahren
das gewaltige Völkerringen getobt hatte . All
die Orte liegen zu unseren Füßen , mit denen ein
gutes Stück deutscher Geschichte verknüpft ist.
Dicht unter uns ein Kommen , ein Gehen , ein
Hin und Her , das ist die Messe , ein Ort , wo sich
deutscher Geist und deutsche Arbeit konzentriert
haben .

Der Abend versammelt die Teilnehmer aller
Hochschulen zu einem gemeinsamen Abendessen
mit anschließendem Kommers . Auch der nächste
Tag war noch mit der Besichtigung der Meise
ausgefüllt , und auch dieser Tag konnte den ge-
waltigen Eindruck , den man vom vorhergehen -
den hatte , nur verstärken .

Veranstaltungen .
Tanzabend Diaro Wigman . Um den auswärtige »

Besuchern die Möglichkeit zu aeben , noch zurückkehren
zu können , sängt der Tanzabend Punkt 8 Uhr an . Dl «
lebten Züge fahren 10 .8" Uhr nach allen Richtungen
nnd jedermann noch möglich , den Zug beauem zu er¬
reichen . Karten sind noch in allen Preislagen in der
Musikalienhandlung Frib Müller . Kaiicrsiratze . Ecke
Watdstratze , erhältlich .

Chronik der Vereine .
Ans der Denis » -« Demokratische » Partei . In einer

öffentlichen Versammlung der Deutschen Demokratische «
Partei wird Reichstagsabgeordncter Minister a . D .
Dietrich am Samstag . den 26. März , abends 8 Nvr -
im groben Saale der Eintracht zur Reichspräside nden-
wähl sprechen . Wir weisen ans die Versammlung , »u
der jedermann Zutritt hat , an dieser Stelle bin .

Stondesbuch ? us ?üge .
Todesfälle . 24 . März : Karolina Nagel , alt SS Jahre «

Ehefrau von Franz Nagel , Kalkulator . — 25. März :
Brigitte Lutz , alt 41 Jahre , Ehefrau von Georg Lud ,
Maurer .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Versetzungen , Zuruhesetzungeu usw.

Personalveräudernngen Im Bereiche des Landes -
finanzamtö Sarlorohe .

Ernannt : zum OberrcgierungSrat der Regterungsrat
Gros , köpf in Karlsruhe <Landessinanz <nnt ) : zn
Oberstcuersckretären der Tteuersekretär M o r o i l i u S
in Karlsruhe lLaudesfinanzamt ) : die Steuervraklikan -
ten H e r b r e ch t s m e i e r in Bonndorf , Tschummo
und Zapf in Homberg , Fackler in Waldkirch nnd
Rother in Wolsach <t . t . SS ) : zum Steuersekretüir
der Kanzleiiekreiär L e i t m e o e r in Karlsruhe lvan °
dessinanzauit ) nnd ber Steuerafsistent K a r re r in
Karlsruhe <Landessinan »amt <1. t . 25 ) : zu Steuerolrer -
wachtmeiftcrn die Steuerwachtmrifter P r o b st in Bonn »
darf , Schneider in Bruchsal , Edelmann in Bühl
und Koch in Karlsruhe <Unanzamt - Stadt ) >1. l 23) :
zum Zollinspektor der Oberzollsekretär H u b e r m
Kleinlaniinburg (1. 2. 25 ) : zu Zollafsistenten der Zoll -
oberwacktmeisier Bender in Basel <l. 1 . SS ) nnd der
Zollbetriebsalsistent Hang in Konstanz ll . S. LS) :
Zollbetriebsalsistenten der Zollbetriebsassistent a . Pr .
Mattliii in Basel ll . I . 25) : die Zollgrenzanaestell -
ten Barth in Wollmatingen . M n t s ch l e r in Kap -
pel . Heger in Rheinselden , S t u b e n r a n ch in
Au a . Rh . . Schwab in Breisach . Zimvser in
Anenheim , Sckerer in Kehl , Adler in Grenzacher -
Horn . Knops in Randegg . Kram er in Grenzacher -
horii . Steinhäuser in Kehl , Grämlich m
Randegg , M i t t m a n n in Günzgen . Knecht in
owttmadingen . Zink in Breisach , Weber «n Kon .
stanz . Schwab in Bühl . B a n e r in Altenheim .
H aas in Lörrach . L e r ch in Konstanz . Schlächter
in Lörrach , L e o e r in Reichenau . K ö st e l in Plitters «
dors . Grämlich in Lörrach . Hochberger in Kehl ,
Klein in Weil - Leovoldshöhc , Reiser in Rbeinheim .
Link in Erzingen . S t e i d l e in Wiechs . B a n m »
g a r t Ii e r in Erzingen , T r a b o l d in Gaienhofen ,
Nu sie in Jnzlingen . Seifried in Jnzlingen ,
Grab in Wiechs , H a u ck in Schienen . B a n e r in
Reckingen , G e r st n e r in Rheinweiler , H a i st in Her -
der » , A r m b r n st e r in Waldshut . Marx In Rühr «
berg , Schövvler in Konstanz , Zimmermann in
Rheinselden , G l a t t i n g in Oterschwörstadt .
S ch w e n d e m a n n in Schlatt a . Rh ., M e tz g e r in
Randegg . Hils in Gotimadingen und Lampp in
Lörrach <t . 2. 2S) .

Tagesanzeigev
Man beachte die Anzeige « .

Donnerstag , de» 20 . März 1925.
Bad . Laudeotheater . „ Maurer und Schlosser " . 7 lnS

Uhr .
Städt . Festhalle . Nachmittags 5 Uhr : Dr . JarreS . —

Versammlung .
Stadt . Konzert bans . 6 Uhr : Jarres -Versammlnng . —

Badische Lichtspiele : „ Qucr durch die Wiiste Sa¬
hara "

, abends 8 Uhr .
Eintracktsaal . Klavierabend Georg Mantel , abends

8 Uhr .
Colosseum . Täglich Vorstellung . 8 Uhr : . ? tto der

Treue " .
Resi -Lichtsviele . „ Rund um die Ehe " .
Kneipp - hierein . Abend 8 Uhr : 4 . Lichtbildervortrag im

kleinen Festhallesaal .
Znm Elefanten . Konzert .
Zum Krokodil . Konzert .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die So « nc bringt es a « den Tag . Nmfi verdüstern

graue Wolken den Himmel , aber schon läht uns die
erwachende Natur den nahen Frühling ahnen . Wenn
dann die Sonne uns die Fadenscheinigkeit unserer
Kleider im grellsten Lichte zeigt , und wir nahe dabei
sind , allen Lebensmut zu verlieren , weil unsere Geld -
mittel nicht dazu ausreichen , unsere äubere Hülle so
aufzufrischen , wie es nötig wäre , um standesoemäst
auftreten zu können , da erscheint uns ein Inserat der
Deutschen Bekleidungsgelellschast Th . Lucas u . Eo . .
Karlsruhe , Kronenstrahe 40, Ecke Markgrasenstr . wie
ein glückverheibender Stern am Himmel . Sie meist
uns den Weg . wie jedermann sich ohne fühlbare Be -
lastung für seinen Geldbeutel neu einkleiden kann .
Denn fie liefert bei mäßiger Anzahlung Herren - ,Damen - , Jngend -Bekleidung und gewährt ein Ziel bis
zu 6 Monaten . Die Deutsche Bekleidungsgesellschast ist
bei allem sehr billig und ihre Qualitäten hervorr :gend .
Strengste Diskretion ist selbstverständlich .

NeeMMg llZMSomMr'vrossm
Diese Tatsache ist vielen , die Neigung zu

Sommcrsprossenbildung besitzen , unbekannt .
Wir raten Ihnen , tn der Apotheke weißes
Eitalbol - Wachs , 50 odcr 25 Gramm , zn kaufen
und jetzt schon mit der Behandlung der be-
fallenen Stellen zu beginnen . Sicher erhältlich :
Hofapotheke , Kaiserstrabe 201, Stadtapotheke ,
Karlstraße 19.

Uten , Küfer, Mause™
Frltdr, Springer , Karlsruhe , Markgrafensir 52 , Tel . 3263

vertilgt
unter Garantie
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AusSaSen
dz . Ettlingen , 25. März . Da die für Bau -

Darlehen zu Wohnungs Neubauten
zur Verfügung stehenden Mittel in Höhe von
150 000 Mark zur Berücksichtigung der für das
laufende Jahr in Aussicht genommenen Bauvor -
haben nicht ausreichen , hat der Gemeinderat be-
schlössen , beim Bürgerausschutz weitere 100 000
Mark anzufordern , die aus Anlehensmitteln
entnommen werden sollen . — Der zum Bürger -
meister von Walldürn gewählte Notar Arthur
T r a u t m a n n , z. Zt . in Görwihl , ist ein Sohn
unserer Stadt .

dz . Walldorf . 25. März . In einem hiesigen
Wirthaus kam es zu Streitigkeiten , die in Tät -
lichkeiten ausarteten . Dabei erhielt ein Ar -
beiter von hier einen nicht ungefährlichen M c f-
serstich . Der Täter wurde verhaftet .

dz . Heidelberg , 25 . März . In der am Mon -
tag abgehaltenen Hauptversammlung der Har -
monie - Gefellschaft wurde gemätz dem Borschlage
des Berwaltnngsrates der Neubau des Ge -
sellschastsheims beschlossen , und der vor -
gelegte Neubauplan , der eine großzügige An -
läge verspricht , grundsätzlich genehmigt . Das
alte Heim war erneuerungsbedürftig geworden ,
die Instandsetzungskosten würden sich aber so
hoch gestellt haben , datz ein Neubau zweck-
mäßiger erschien .

dz . Pforzheim . 25 . März . Hier st arb im Al -
ter von 30 Jahren an seine ? Geburtstag , der
Privatier Adolf Hauber . der hier im Jahre
1870 ein Bijouterie - Geschäft gründete , das mit
der Zeit Weltruf erlangte und im Auslande Fi -
lialen unterhielt . Hauber hatte vor Jahren
mit seiner Gattin die goldene Hochzeit feiern
können .

6z . Lahr , 25. März . Der Aufseher der Dah -
linger schen Kartonagefabrik in der Feuerwehr -
straße war mit dem Einschaufeln vou Kohle » in
den Keller beschäftigt . Als ein neuer , schwer
beladeuer Wagen heranfuhr , stellte er sich, um
auszuweichen , auf den am Gehweg liegenden
Haufen Kohlen . Dabei kam dieser mit ihm ins
Rutschen und der Aufseher geriet so unglücklich
unter die Hinterräder des Wagens , daß
ihm beide Beine zerdrückt wurden .

dz . Meitzenheim . 25 . März . In der Nacht zum
23 . zum 24. März geriet das in der Rheinstraße
gelegene Anwesen des Landwirts Wilhelm
Schäfer II in Brand . Die Flammen griffen
mit großer Schnelligkeit um sich, so daß es den
Bemühungen der Feuerwehr nur noch gelang ,
die Nachbargebäude vor einem Uebergreifen des
Brandes zu bewahren . Wohnhaus und Oekouo -
miegebäude des Landwirts Schäfer brannten
vollständig nieder . Das Vieh konnte gerettet
werden , doch fielen die meisten Fahrnisse dem
Brand zum Opfer . Der Schaden dürfte uiige -
fähr 15 000 Mark betragen .

tu . Stühlingen , 25. März . Am Mittwoch abend
kam der Fuhrmann Kehl von Weizen so un -
glücklich unter seinen mit Holzscheiten bcladenen
Wagen , daß der Tod sofort eintrat .

tu . Klengen , 25 . März . Au einem Neubau
stürzte ein in den 20er Jahren stehender
Maurer aus Bayern aus beträchtlicher Höhe ab .
Er erlitt eine schwere Gehirnerschütterung .

tu . Müllhdm , 25 . März . In Niederes -
genen erlitt der Landwirt Emil Kummer
beim Steckenschneiben mit der Kreissäge dadurch
sehr schwere Verletzungen , daß ein Stecken , der
sich klemmte , zurückschnellte und mit aller Wucht
den Landwirt auf den Leib traf . Der Landwirt
wurde in schwerverletztem Znstande nach der
Klinik in Müllheim überführt .

tu . Singen a . H ., 25. März . Die langjährigen
Bemühungen , die hiesige 7klassige Realschule
zur V o l l a u st a l t auszubauen , haben nun zu
dem Ergebnis geführt , datz das Unterrichts -
Ministerium dem Ausbau der Realschule zu einer
staatlichen Oberrealschule zugestimmt hat , vor -
ausgesetzt , daß die Stadt die Mchraufwendun -
gen für die Bezahlung von Lehrkräften trägt .

Aus der Pfalz .
Y. Kaiserslautern , 25. März . Die schon ange -

kündigte „Pfälzische H a n d iv e r k s f ch a u "
von Mitte Juli bis Oktober soll folgende Grup -
peu umfassen : 1 . Gruppe : Eut Wickelung
und Geschichte des Pfälzischen Hand -
werks «Urkunden , Zunftzeichen , Zunfttrach¬
ten , alte Abbildungen und Modelle , alte Werk -
zeuge uud Geräte , cklte Werkstatteinrichtungen ,
alte Handwerksregeln und -gebräuche , Meister »
leistungen aus vergangenen Zeiten , alte Fach -
literatur ) . 2. Gruppe : Erziehung und
Fortbildung des Handwerks ( Lehr -
lings - uud Gesellenprüfungen , Berufsfortbil¬
dungsschulen , Fachschulen , Meisterkurse , Mei -
sterprüfungen ) . 3. Gruppe : Rationelle
Betriebsführnng und Mustcrwerk -
st ölten ( vollständige Werkstätten ueuester
Systeme , Einzelmaschinen , Geräte und Werk -
zeuge für die verschiedenen Berufe , betriebs -
wirtschaftliche Vergleiche uud Statistiken ) .
4 . Gruppe : Vom Rohstoff zum v e r e d e l -
ten Fertigprodukt ( Rohstoffe uud HilfS -
materialieu für die einzelnen Gewerbezweige ,
Entwickelungsreihen , die die verschiedenen Sta -
dien der Produktion zeigen , Meisterleistungen
und Oualitätssertigerzeuguisso der verschle -
denen Gewerbezweige ) . Die „Schau " soll keine
Messe sein , vielmehr sollen in ihr Entwicke -
luug und Geschichte des pfälzischen Handwerks
und die heute so brennend gewordenen Fragen
der gewerblichen Erziehung und Fortbildung
planmäßig gezeigt werden . Zum ersten Male
wird ein imposantes Gesamtbild au » der Ver -
gaugenheit des pfälzischen Handwerks entstehen .
Die Tatsache , daß in diesem Jahre die P f ä l -
zische Handwerkskammer ihr 25jährt -
ges Bestehen feiern , das Pfälzische G e »
werbemuseum sein 50jähriges I u b i -
l ä u m begeheu kann , gaben Anlaß , diese Aus -
stellung in Angriff zu nehmen , die sich ohne
Zweifel großen Zuspruches erfreuen wirb .

dz . Land stuhl , 25 . März . Anläßlich einer
Treibjagd erhielt Kaufmann Karl Weber
von Tteiuwenden einen Oberscheukelschuß , Ivo-
durch eilt starker Blutverlust verursacht u . Wc -
ber ins hiesige Hospital verbracht werden
mußte , wo die Kugel entfernt wurde .

Kis Nachbarländern
tu . TrUlsiugeu (Hohenzollern ) , 25. März . Als

der Schweinehändler Fridolin B ü r k l e die
steile Straße am Ranken nach Haigerloch fuhr ,
scheuten die Pferde , der Wagen überschlug sich
und die drei Insassen stürzten den steilen Ab -
hang hinunter . Sie wurden bewußtlos vom
Platze getragen und haben bisher das Bewußt -
sein noch nicht wieder erlangt .

dz . Schasshanse » , 25. März . Heute früh 2 Uhr
brach in der Werkabteilung der Eisen - u . Stahl «
werke A .-G . vorm . Fischer im Mühlental
Feuer aus . Die elektrische Abteilung und das
Borratsmagazin , das sehr leicht brennbare Be -
stände enthielt , standen sofort in Flammen . Das
Feuer erfaßte das Dach des 200 Meter langen
Gebäudes . Der angerichtete Schaden dürfte sich
auf etwa 4M 000 Franken belaufen . Die Beleg -
schaft der vom Brand betroffenen Betriebsab -

teilungen von 80 Mann ist mit den Aufräu -
mungsarbeiten beschäftigt . Der normal « Be -
trieb wird in etwa vier Tagen wieder auf -
genommen werden .

Bunte Cbtonif
Der Professor , der seine Fran »ergab . Wenn

mau in einem Witzblatt liest , daß ein zerstreu -
ter Professor dies und das vergessen habe , dann
hält man es gewöhnlich für einen guten Scherz .
Ein bekannter Züricher Professor leistete sich
aber tatsächlich vor kurzem folgende ? Stückchen .
Er weilte mit feiner Frau aus einem Fest , als
eS ihm plötzlich einfiel , nach Hause zu fahren .
Er fetzte sich einfach in feinen Wagen ohne an
feine Frau zu denken und gondelte heim . Tort
erst vermißte er die Ehegattin . Verzweifelt
suchte er nun die ganze Villa ab , wo sie nur
stecken könne und war gerade im Begriff , die

99Business "
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Von
Herbert R . Casso «.

12 Wegweiser.
Alle Werte unterliegen dem Wechsel.

Auf dah wir Unfälle und Gefahren niKt
unterschätzen .

Ich habe von Zeit zu Zeit eine jener toten
Städte besucht , wo der Wechsel von Tag und
Nacht das einzige Ereignis zu sein scheint .

Man sieht dort keine Unternehmungen , keine
Reklame , keine Initiative , keinen Wunsch , neue
Dinge kennenznlernen oder zu tun . Die Passan -
ten sehen nicht aus wie Lebewesen , scheinen
überhaupt nicht zu leben : sie sind verkörperte
Gewohnheiten , sie sind optische Täuschungen :
Hütte man sie gestochen , sie hätten nicht geblutet :
ihr Blut hatte nicht genug Energie gehabt , um
zu fließen .

Diese Leute sind mit veralteten Ideen erfüllt :
ihre Meinungen beruhen auf verjährten Wer -
ten . ihr Licht leuchtet in die Vergangenheit ,
nicht in die Zukunft , ihr geschäfllicl >« s Glaubens -
bekenntnis ist : „Was im Anfang war . ist teilte
und wirb immer sein in Ewigkeit : Amen !"

Und selbst in unseren Tagen findet sich in der
Geschäftswelt oft trotz Wissenschaft und Erfiu -
düngen 'diese alte ägypti

'
che Anffassuna von der

Unabänderlichkeit der Dinge . Eine Art von
tödlichem Fatalismus ist ihre Folge . „Was
gestern geschah , geschieht heute wieder , wenn
nicht , wer kann dafür ?"

„Äismet "
, sagt der Türke . „Mauana " sagt der

Spanier , „Nitschewo " sagt der Russe . . . „Wo -
zu ? sagen die Leute , die wir kennen .

Carlnle hat einmal gesagt : „In »den Dingen
von gestern müssen wir alle fatalistisch sein "

Ja , aber nicht in den Dingen von morgen . Die
Resignation bedeutet nur eine Tugend , soweit
die Dinge der Vergangenheit in Frage kom-
men : in den Fragen der Zukunft ist sie ein
Laster . Einer der bedenklichsten Einflüsse auf
dem Felde meuschlicher Tätigkeit !

Nein ! Die Welt der Geschäfte ist die Welt
beö ewigen Anderswerdcns . Die Geschäfte
richten sich nicht , wie gerichtliche Entscheidungen ,
nach Präzedenzfällen . 'Sie sind nicht eine Kunst ,
die man erlernt und im Gedächtnis behält .
Geschäfte sind gerade so wechselvoll wie daS Le¬
ben selbst und ändern sich unablässig nach ihren
eigenen Gesetzen .

Im Geschäft genügt nicht allein die Erfah -
ruug , es bedarf anderer Eigenschaften : der
Fähigkeit zur Beobachtung , zum Enthusiasmus ,
zur Anpassung , zur Erziehung . Ohne diese
Eigenschaften ist die Erfahrung mchts als eine
Bremse . Es gibt so etwas wie ein zu gntes
Gedächtnis . Jeder Verwaltungsrat wäre lei -
stungssähiger , wenn ein junger Mann darin
sitzen würde , der für die Entwicklungen der
Neuzeit ein besseres Verständnis hat .

Alle Werte unterliegen der
Umwertung .

Wir müssen daher die neuesten Nachrichten
über den Handel stets genau verfolgen . In
unseren Tagen , in Äenen auf allen Gebieten
das Unmögliche Ereignis wird , ist nichts eine
Gewißheit .

Ich habe vor einiger Zeit einen GeichästS -
mann aus London getroffen , der fein
Vermögen verloren hatte . Er führte Indigo
ein . Er hatte dem drohenden Fortschritt der
Chemie keine Beachtung geschenkt . Eines schö-
nen Tages kam Indigo aus den Laboratorien
statt von den Feldern Indiens . Und in eini -
gen Wochen war die Jndigoindustrie vollkom -
men auf den Kopf gestellt . In diesem Falle
war die Umwertung eine wahre Revolution ge»
worden .

Es gibt kein Geschäft , daö gegen den Erfin .
der oder den Gelehrten versichert ist . Eiurich -
tungen , die so sicher scheinen wie ewige Berge ,
können sich plötzlich bewegen und verändern .
Wenn je , ist es in unserm elektrischen Zeitalter
wahr , daß stetige Wachsamkeit den Erfolg be-
dingt .

Vor weni -gen Jahren erhielt ich von dem
Herausgeber einer der verbreitetsten täglichen
Zeitungen in Neunork einen der sonderbarsten
Aufträge : „Casson .

" sagte er mir , „ich möchte ,
daß Sie mir jede Woche eine Liste der neu auf -
getauchten Ideen mit Angabe ihres Wertes zu -
kommen lassen . Ich habe nicht die Zeit , sie zu
verfolgen , aber ich kann es mir nicht erlauben ,
sie zu ignorieren .

" Das war ein Mann , der eS
verstanden hat , sich den Forderungen unserer
Zeit anzupassen . Seine Zeitung erscheint jetzt
in einer Million Exemplaren täalich . und er
hat ein größeres Gehalt als der ErzbUchof von
Canierbury . — Es bezahlt sich , zu wissen . —

Niemand kann voraussagen , auf welch . m
Gebiet der nächste plötzliche Ausbruch neuer

Copyright by I . Singer , Verlag . Leipzig .
Methoden oder Ideen erfolgen wird . Wie die
alten Goldsucher sagen : „DaS Gold ist . wo man
es finöet .

" Gerade so ist es mit den Ideen .
Man muß nach allen Richtungen hin die Au -
gen offen halten .

Viele Geschäftsleute haben eine vage Bor -
stellung , daß wenigstens Geld etwas ist . auf
das man sich immer verlassen kann . Ist es
das ? Tatsächlich verändert sich der Wert deS
Geldes von Stunde zu Stunde . Es ist voll -
kommen unsicher und unverläßlich . In einer
Krise , wenn mau es am notwendigsten braucht ,
hat man öic geringste Möglichkeit . Geld zu fin -
den . Das Geld ist ein Freund guter Tage .
Wenn niemand es braucht , ist es in Fülle vor -
Händen . Wenn all « Welt Geld sucht, ist es
nirgends zu finden !

Der Wert der Dinge wechselt auch mit ihrer
geographischen Lage . Ein junger Mann findet
in Buenos Aires ein « Stellung . Er soll jähr »
lich 5000 Pes . Gehalt haben . Ein Vermögen ,
denkt er . Aber am ersten Tage nach seiner
Ankunft in der Stadt muß er 50 Cents für eine
Flasche Bier , 80 Cents für eine Zigarre und
2.50 Pes . für sein Frühstück bezahlen . Was hat
er von 5000 Pes . in einem solchen Lande ?

Ein Hanptwert des ReisenS liegt darin , daß
wir gezwungen werden , die Fluktuationen ,
denen die Werte unterliegen , zu bemerken : das
Reisen öffnet die Augen , und man unterscheidet
die Dinge in der Fremde nnd in der Heimat .
Nach der Rückkehr fallen uns zn Haufe viele
Dinge auf , die wir vorher nie beachtet haben . . .

„Der weite Blick, " wie jüngst Viseount Hat -
dane gesagt hat , „macht Menschen groß nnd er -
fvlgreich . Denn er ermöglicht , das Feld der
Geschäfte , der Wissenschast und des Denkens voll
zu umfassen . Er hält uns mit den neuen Din -
gen in Fühlung , so daß wir nicht unversehens
von ihnen ersaßt werden ."

Bereit fein , das ist die große Sache . Die
Symptome des Wechsels kennen , bedeutet in
vielen Fällen : Schaden vermeide » . Seine Ge -
schäfte auf eine rasche , möglichst bewegliche
Grundlage stellen , bedeutet manchmal , sich gegen
den Tag der Panik wappnen .

Es gibt in den Bereinigten Staaten einen
jungen unternehmenden Bankier namens Bab -
son , welcher an alle Geschäftsleute eine Statistik
verkauft . Das Steigen und Fallen der Preise ,der Kurse , der Warenbewegung ist darin jo
übersichtlich dargestellt , daß man aus einen Blick
sehen kann , ob das Geschäft gut oder schlecht
ist . Natürlich siud diese Tabellen nicht nnsehl -
bar . Aber sie nützen , und das ist alles , was ein
Geschäftsmann verlangen sollte .

Es ist besser , ein Problem zu studieren , als
seine Lösung zu raten . Es ist wertvoller , nach -
zudenken , als waghalsig zu sein . Und wie die
Leute , welche auf die Rennen wetten , die
„Leistungen " der Pferde studieren , müssen Ge -
schästsmäuner die Vergangenheit der Wert -
papiere oder Güter studieren , welche sie zu kau -
fen beabsichtigen .

Ich gehe noch weiter : Ich behaupte , daß cö
in bemerkenswertem Ausmaß möglich ist , die
Zukunft der Preise vorherzusagen . Vor vier
oder fünf Jahren wurde ich zu einem bedeuten -
den Pelzgroßhändler in Ncnyork zu einer Be -
ratung berufen . Wie viele andere Pelzhändler
versuchte er , ohne genügendes Kapital , ein gro -
ßeS Lager zu halten . Ich empfahl ihm , die
Pelzpreise der letzten drei Jahre zu studieren
und dann eine Pelzgattung zur Anschaffung
auszuwählen , welche

1 . gut und praktisch wäre :
2. nicht in großen Mengen vorhanden war :
8. billig zu haben war und
4 . deren Preis und Nachfrage in den letzten

drei Jahren stetig gestiegen wäre .
Er machte diese Studie eine Zeitlang und

wählte „Manlwurs " . Dann kam er nach Lon -
don und kaufte „Maulwurf " in großen Mengen .
Ten Winter darauf war , wie jedermann sich er -
inner » kann , „Maulwurf " die große Mode und
sein Preis stieg himmelhoch . Das ist ein über -
zeugender Beweis , wie man Preisbewegungen
vorhersagen kann .

Werte fluktuieren . — Sie ändern sich
nicht nur an der Börse , sondern überall . Unsere
Geschäftswelt ist nicht ein „fester Körper "

, sie ist
eine „Flüssigkeit " ! Sehr oft ist sie nur gas -
förmig und explosiv . Sie ist dynamisch , nicht
statisch , eine Welt der Bewegung , des Wirbels ,
der steten Umgruppierung . Tie ist ein mächtiger
Strom , auf dessen Wellen einzelne Menschen
zum Erfolg getragen werden , während andere
am hohen User aus dem Trocknen sitzen.

Autorisierte Ueberfebung von Tr . Walter Brigg ! .
siehe ..Karlsruher Tagblatt " Nr . ,">8 , 508, 367 ( 1924) ,

Nr . 8 . 17 . 25 . 34 . 40. 48 , 75, 86, 97 (1925) .

Polizei über das rätselhaste Verschwinden sei -
ner Frau zu informieren , als die Gattin in
einer Droschke dahergefahren kam . Jetzt erst
fiel es dem Manne der Wissenschaft ein . daß er
feine Frau bei dem Gastgeber vergessen hatte .
Die mit Recht etwas ungehaltene Gattin aber
machte dem Professor klar , daß eine Ehefrau
kein Regenschirm ist . den mau in der Zerstreut «
heit in einer Ecke stehen läßt .

Sport/Spiel
Kritisches zur Deutschlandfahrt .

Man schreibt nnS : Mit Genugtuung haben die
Anhänger d« s Motorradsports die unerwartet
große Anteilnahme des Publikum an der
„Deutschlandfahrt, " wie sie fast auf der ganzen
Strecke zu beobachten war , festgestellt . Ilm so
bedauerlicher ist es , daß über den Wert der Ver -
anstaltuug mancherlei irrige Meinungen aufge ->
kommen sind , denen im Interesse des Ansehens ,
dessen sich der Motorradsport in weiten Krei -
sen zu erfreuen hat , ausklärend entgegengetreten
werden muß . In der Tages , wie auch in de :
Sportpresse ist dies zum Teil schon geschehen .
Allgemein kommt in den Auslassungen zum
Ausdruck , daß die „Deutschlandfahrt " wohl groß -
zügig angelegt war . aber durch die Slrt der
Durchführung schwer enttäuschte . Oberinaenieur
Jockel . Köln , dem auch diesmal die Lrgani -
fation der Veranstaltung übertragen war , hatte
auf dem Begrüßuugsabend in Berlin gegen die
Presse den Vorwurf erhoben , daß sie den « in »
und Zweck der „Teutschlandfahrt " garuicht er -
faßt habe . Im Gegensatz zur Ausschreibung ver -
trat er dort zum Erstaunen aller anwesenden
Presse - Vertreter und Konkurrenten den Stand -
punkt , datz es sich bei der Deutschlandfahrt in
erster Linie um eine sportliche Propaganda -
fahrt handele und die sportliche Wertung
dabei erst an zweiter Stelle käme . Hätte dies so
in der Ausschreibung gestanden , nach deren
Wortlaut die „Dcutschlaudsahrt " jedoch als Zu -
oerlässigkeitsfahrt zur Durchführung kommen
sollte , würden sich wohl kaum Fahrer von Ruf ,
am allerwenigsten die internationalen Vertreter ,
daran beteiligt haben . Tie alten führenden Fir -
men der deutschen Motorradindustrie wie „Wan -
derer " und „NTU " scheinen die Sachlage schon
früher durchschaut zu haben , andernfalls sie es
wohl nicht verschmäht haben würden , auch ihrer -
seits die Gelegenheit , einen großen sportlichen
Erfolg für ihre Marken zu erzielen , wahrzu -
nehmen , indem sie durch ihre besten Fabrikfahrer
den Wettbewerb bestreiten ließen . Der Verlauf
der Dcutschlaudsahrt hat ihr « Zurückhaltung ge -
rechtfertigt , den heute ist so ziemlich keiner mehr
von allen , die dabei waren , noch darüber im
Zweifel , daß die Ausschreibung und Wertung
der heurigen „Deutschlandfahrt " ein Fehlschlag
war . Nach den Einzelheiten , die über den Vcr -
lauf der Veranstaltung bekannt wurden , kann
daher nicht angenommen werden , daß die in¬
zwischen veröffentlichten Wertungscrgcbnisse den
tatsächlichen Leistungen der einzelnen Fahrer
wirklich gerecht werden . Wie Teilnehmer
äußerten , haben einige Kontrollstellen völlig ,
andere mehr oder weniger versagt : hieraus er -
gibt sich vou selbst , daß die veröffentlichten Wer -
tungsergebniffe geeignet sind , beim Publikum
unzutreffende Vorstellungen über das vou den
Fahrern Geleistete und die Qualität ihrer Ma¬
schinen zu erwecken . Angesichts der riesigen
Teilnehmerzahl und nach der Art der Durch -
führuug der Fahrt war , wie sich herausgestellt
hat , eine genaue Kontrolle überhaupt nicht mög -
lich, andernfalls mit Bestimmtheit wohl kein
Fahrer strafpunktlos ans Ziel gelangt fein
würde . Die Leistung der Deutschlandfahrer in
allen Ehren ! Sie soll nicht herabgesetzt werden ,
aber müssen es nicht alle jene tapferen Fahrer ,
die immer wieder die nächste Etappe trotz dcs
fürchterlichsten Wetters durchhielten , als ein «
Verhöhnung empfinden , Tag für Tag Konkur -
reuten aufs neue sich zugesellen zu sehen , die
nach Auslassung einer oder mehrerer Etappen
sich wieder einfanden , um am Ziel dieselben
Ehren entgegennehmen zu dürfen , wie jene , die
sie wirklich verdienten ? Um alledem vorzu -
beugen und auch die führende Industrie bei
einer nochmaligen Wiederholung der „Deutsch -
landfahrt " für sie zu gewinnen , wäre daher in
erster Linie zu fordern , datz die Durchführung
der Veranstaltung eine ganz korrekte sportliche
Wertung gewähren muß .

Fuhball .
Die beide» Sukball -Meister von Dentschlaud

der Schweiz , der 1. F .C . Nürnberg und der A . C . Zurim
habe » für Oftersonnwg ein Freundschaftsspiel aW
schlössen. daS in Nürnberg stattfindet .

Turnen .
Demsche Turner beim Eidgenössischen T « r »felt '*

Genf . Die Schweizerische Turncrschaft veranstaltet in
der Zeit voni 17. bis 21. Juli ihr 58 . E-idacnossischcs
Turnfest und bat dazu auch wieder an die Deutsch-
Turncrschaft « in « Einladung ergehen lassen . Der
stand ier Deutschen Turncrschaft hat sich dafür erklärte
der Einladung 6-olge zu leisten und wird eine Riea ^
von 1V bis 12 Mann entsend » , die sich an den Kett «
kämpfen im Kunstturnen beteiligt und ferner Fre >-
Übungen . Springen am Tisch ober Pferd . Kürturnen
am Reck oder Barren zeigen soll . Dt « Meisterschaft ? -
kämpfe in Frankfurt a . M . werden mit dazu dienen «
die Riege auszuwählen , außerdem ivird am in .
ein Probeturnen abgehalten . Die Expedition wird von
dem Vorsitzenden der Deutschen Turnerschafl . Dr . Ber -
«er, und »wet Vertretern des Turnausschusses geleitet .

Schwimmen .
Schivunm -Ländcrtamps Schweiz — Deutschland .

Schweizerische Schwtmmverband bat sich endgültig für
die Austragung des Z. LänberwettkampIeS mit Jeul '® '
land entschlossen. D «r Deutsch« Schwimmverband I)"'
seine Zusage erteilt , so datz das Treffen bestimmt von -
statten gehen kann . Austragungsort ist Karlsruhs
Der Termin steht noch nicht genau fest, in grage koM-
men der ?8. oder der 30. August .

Ihre Gtuhwerstopfung

müsse » Sie schnellstens beseitigen , bevor die uN'
ausbleiblichen Folgen eintreten . Wir raten
Ihnen , in der Apotheke echte Hcrbex -Kerne .
60 oder 80 Gramm , zu kaufen , die » nschädlicki,
aber von prompter Wirkung sind . Verlangt
Sie ausdrücklich Herbex -Kerne . Sicher cr -
hältlich : Hofapotheke , Kaiserstraße 201 , Stadt -
apotheke , Karlstraße 19. Tic Bestandteile sind
auf der Packung angegeben .
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urzwaren
Meine Abteilung Kurzwaren ist auf öer Höhe,
briyge stets öas Richtige zu /ehr billigen preisen

druckknöpfe „ Grohag
"

. . . Dbd . 2 Psg . Wäfcheööröchen in weiß it . farbig Meter 5 Psg .

Schneiöerkreiüe 2 Stück 5 .. 6ummüi $ e schwarz und weiß . . . 6 „

Hät >na6elll verschied Nummern . . Brief 4 . Wäscheknöpfe is unia Tb » . 7 „

Hosenknöpfe a » s . Död . 4 . Eicherheitsnnöeln t« Mappen . . Dvs 8 „

Fingerhüte Celluioi » S . patenthosenknöpfe Dd » . S ..

Rctenäael Karton SDtzd . 5 . Stricknaöeln Nr . i i sviei $ „

Eine Leistung :

1 Kästchen haibleinenbanö ÄTS 04
«Ä 7$

StahlhcikelnaSeln . . . . i-de stsrfe $ m

deinfn ^ p
' C 4loch schwarz u . weiß . . Dtz . 9 ..

Zentimetermaße ® tü <i 10 „

Gummiband 1 cm . &reit Meter 10 ..

Garöinenbanö mit Ringen . . . M - t- r 12 ..

Saumwoilbanü « M - t - r . . . . Stück 1H ..

NahtbanS 10 M - t - r Stück - 23

& t £ (frSCEdc ( n 30 © ramm , eleg . Blechdose

Harüinenkoröel s- sr stark . . . 7 M - t- r

Ä) i>scheknöpfe 4 Tbd . auf Kart - sortiert 52

öarmer Sogen 10 M - t - r 35

^ tCUtnpffyäUCL
' Rüschenband . . . .Paar 35

Armblätter mit (Summkiitlagc . . Paar 3 $

^ rmblattweste Paar 95

30 Pf «.

32 ..

wolle
Meine Spezial - Marke

. .Grohag
" - Wolle ! Ä ^ ; ; ?!

und Natur , ganz vorzüglich« ^ ^ 11
i JiJUweiche Ware Strang .
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RMMMkntenVW .

1. Am Sonntag , den 2g. März , findet die
Reichspräsidentenwahl in der Zeit von
S Uhr morgens bis Ii Uhr nachmittags
statt . Um ö Uhr wird die Wahlhandlung
geschlossen . Wer sich um 0 Uhr im Wahl¬
raum befindet , darf noch wählen .

2 . Wahlberechtigt ist nur , wer in der
Wählerliste steht .

3. Es wird dringend empfohlen , die Be¬
nachrichtigungskarte , die jeder in die Wäh -
Urliste Eingetragene erhalten hat , als
Ausweis mitzubringen . Der Abstim -
mnngsvvrsteher ist berechtigt , weiteren
Ausweis zu verlangen .

4. Welchem Wahlbezirke der Wahler zu -
geteilt ist , steht auf der Renachrichtigitngs -
karte . Nur in diesem Bezirke kann er
wählen . t • i. », r

5 . An jedem Wahlgebände , bei den Pol, -

zeiwachen , bei der Wahlgeschäftsltelle und
am öffentlichen Anschlagbrett <Rath aus )
ist ein Straßenverzeichnis angeschlagen ,
aus dem jedermann ersehen kann , zu wel -
chem Wahlbezirk seine Wohnung gehört ,
in welchem Gebäude und in welchem . Mi -
nter er zu wählen hat . Eine Ueberstcht
über die Einteilung der Stadt in Wahl -
bezirke wird an den Anschlagsäulen ange -
schlagen ? die Einteilung ist dieselbe wie bei
den Wahlen im Jahre 1921

6. Tie Wahlräume sind die gleichen , wie
bei der Wahl vom 7. Dezember 1924. Sie
befinden sich in Schulhäusern . Nur in den
Stadtteilen Rüppurr , Grünwinkel und
Daxlauden sind einige Wahlränme in den
ehemaligen Rathäusern eingerichtet . Es
befinden sich die

Wahlbezirke Nr . im Schnlhans

Achtung !

Gegen mutwilliges Alarmieren der städtischen
Feuerwehr geben wir in -Zukunft nur noch mit
hohen Haststrasen vor . Tie Bevölkerung wird ge -
beten , bei der K- stst - llung dieser Störer der guten
Ordnung tatkräftig mitzuwirken . O .Z . 39.

Karlsruhe , den 24 . März 1925.
Bad , « ezlrlsam t . — P ol .-Dirett io n C .

20 «« UM
gegen Grundschuldbr . bis zu 3 Monate unter
günstigen Bedingungen auszuleihen . Vermittler
» erbeten . Angebote unter Nr . 3798 ins Tagblattb .

©c tri) loo «a fimittele

H ziiMWmz
« it Bad und sonstigem Zubehör , bis 1. Juli 192Z
beziehbar , zu mieten gciuei, «. Angebote mit nä -
beren Angaben lBaiikostcnzujchns ! usw .» unter
Nr . 394'i ins tagblattbüro erbeten .

.. Tas Materialamt der
Reichsbahn - Direktion
^ atlsruhc versteigert
wissentlich gegen Bar -
jahlnng !>« !idsacken vom
4. Vierteljahr 1924 und
unanbriiialicke Krackt -
? tit « . darunter 1 Kops -
Itudic (Cell . I Photo -
aovarai und Apparate «
teile , 1 Zither , 1 Hand¬
atlas , 2 grojje Wein «
raffer , 5 ©n 'rcnfaßr «
Mer . 1 Aaltbootgerippe .
Brillen . Schinu >isach (.n
und Uhren am Diens -
tag , den ZI . März . Mitt -
woch, den l . u . Zams -
tag . den 4 . Avril 1925.
« "^ Mittags 8 llhr und
Nachmittags 2 Uhr be¬
sinnend tu dem Berltei -
-̂ rungsrunm Karlsruhe
attotbalin ^ .-« lEtneang

. 'iarauerbahnbo ? . Die
»ewiiders genannten Ge -
aenitände werden am

März von tu Itlir
vormittags an aus -
«-boten .
^ Vergebe in meinem
Neubau hier iolgende

^ WmiMiten :
» >̂9 Deckenvut ; . Dop -
5L-I - Rohrmalten mit
Dachlatt -n . 099 qm in »
? - rer Wandvntz . 329 qm^ aisadenvuv ( Terra -
JtoDtt gestockt! oder Be -
' -nwurf in Kalkmörtel
L « „ Sarbzusae . Rnacb .
,
m . Preis unt . Nr . 8960
>»s Tagblattbüro erbet .

HfflSii
2 heschlagn .-sreie
Z-Z .-WoAilngen

in Seit . Weststadtl . aea .
Bauzuichuk , aus I . Tevl .
zu vermiet . Angeb . unt .>i!r . 391.8 ins Tagblattb .

baoerräume
mit Einsah « zu verm .

Angeb . unt . Nr . M«7>
ins ^. aablattbüro erbet .
2 gemütliche gut möbl .
Zimmer und a . 1 . April
zu verm . Rndollftr . 2« ,
I Trevve links .

Möbliertes Zimmer
in ruhig . Hauke . eü' ktr .
Licht tuhne Betiwäsibcl
aus l . Avril zu vermict .
Wei nbrenue rstr . 18, III .
Wohn - it . Echlaszimmer
m . 2 Betten , gut möbl . .
m . Koäigclegcnh . >n gut .
Hause zu verm . Näher .
1—1 Uhr . Hirschftr 37 IT

ilmm . Äliann sucht in
der Weststadt
möiiett . Ziminer
Anaeb . unt . Nr . S9iil

i n ? Tagblattbüro ^rbet .
Ja . Krau sucht l . heizd .

Klisernenzilnmer
Ana . u . 3993 ins Tagbl .

MWlMMM
von Baden - Baden nach flnrlörubc , 9 bis 8

immer und Zubehör , a e s « «i, t . Angebote unt .
lr . 3998 ins Tagblattbüro erbeten .

I« gutem Hanse
sucht

kinderloses Ehepaar (ruhige Leute )
auf 1. April 2 leere Zimmer mit

Küchenbenützung .
Getl . Angebote unt Nr . 3862 ins Tagblattb .

Gut einserichtete

Mj biMchtMMkwvhMW
mit besonderer Küche von jungem Ehevaar lAka -
demiker », aus I . Juni od . 3 » Ii beziehbar , zn mieten
aesucht . G - sl. Angebote mit näheren Angaben
unter Sir . 3947 ins Tagblattbüro erbeten .

Möbi . Zimmer
in der Oststadt , von
Tchülerin des Kinder -
krankenhauses aus ios .
gesucht .

Anaeb . unt .Nr . 89(59
ins tagblattbüro erbet .

Gesucht einfach
möbliert. Zimmer

itir Tchüler von Avril
bt ^ August . Altstadt .

Anaeb . unt . Nr . 39 (>7
ins tagblattbüro erbet .

2 gröhere , sauber

möbl . Zimmer
evtl . mit etwas Koch-
aelegenh . in gut . Sauie
der Ottitadt lür » kitte
Avril ges. Ang . m . Preis
unt . 3979 ins Tagblatt .

Karten zur zweiten

Donnerstag , den 26. Mörz, 6 Ohr pünktlich
erhältlich ab 10 Uhr bei den Geschäftsstellen der
Deutschen Volkspartei , Kaiserstr . 82 IV, Deutsch
nationalen Volkspartei , Stefanienstr . 40 , ferner bei

der Musikalienhandlung Tafel , Kaiserstr . 82 a.

1—5 Hardtftr . Nr . 1 .
6—10 Kaiser -Allee Nr . 6.

11—18 Gofienstr . 147.
19—20 Kaiser -Allee Nr . 6.
21—24 Renckstr . Nr . 2 iGoethe -

schnle ) .
26—80 Gartenstr . Nr . 22 .
31—39, 42 Nebenin ^ str . Nr . 34 .
40, 41 , 43- 47 Schntzenstr . Nr . 35.
48- 49 Banmeistcrstr . Nr . 22.
50 Kapellenstr . Nr . 1 .
51 , 54, 56 Tnllastr . Nr . 57.
52—53,55,57 —-62 Karl -Wilhelmstr . Nr . 2.
63—6i > Kapellenstr . Nr . 1 .
66- 69 Markgrasen str . Nr . 28.
70—75 Markgrafenstr . Nr . 42.
76, 78 Erbprinzen str . Nr . 18.
77r 79—80 Wald 'tr . Nr . 83.
81—87 Vevpoldltr . Nr . 9.
88—90 Maria -Alexandrastr . 51 .
91 - 92 Weinwea Nr . 2.
93- 84 Rathaus Rüppurr , Lange -

strafte Nr . 69.
95— 96 Nettes Schulhaus Rüppurr
97—9b Rathaus Grünwinkel ,

Durmeröheimerstr . 4l .
99—100 Psalzstr . Nr . 8.
101—102 Rathaus DaxlandeU ,

■f.' I ii t vr 14.• «' i i » ■' 1•
7. Der Wähler erhält nach Betrete » deS

Wahlra » ms einen amtlichen Bricsitmschlai ,
und einen amtlichen « tiiiiiNucttel , mit dem
er sich in die Wahlzelle begibt . Der
Stimmzettel wird also nicht zugesandt .

8. Der amtliche Stimmzettel ist ein Ein -
heitssttmmzettel . Er enthält alle zngc -
lassenen 7 Wahlvorschläge , und zwar in
alphabetischer Reihenfolge Namen , Staitd
oder Berus und Wohnort jedes der 7 An¬
wärter . Am rechten Rand deö Stimm »
zettels ist bei jedem Namen ein Kreis ein -
gedruckt .

S. In der Wahlzelle hat der Wähler in
den KreiS des Anwärters , dem er seine
Stimme geben will , ein Kreuz einzutragen
oder diesen Anwärter durch Unterstreichen
des Namens ober ans sonstige Weise dcut -
lich kenntlich zu machen . Will er keinen

der 7 namentlich angeführten Anwärter
wählen , so kann er in das am unteren
Ende deS Stimmzettels sür diesen Zweck
vorgesehene freie Feld den Namen der
Person eintragen , der er seine Stimme
geben will .

10 . Sodann wird der Stimmzettel in den
Briefumschlag gesteckt, der aber nicht zn
schlichen ist . Der Wähler tritt nunmehr
an den Borstandstisch , nennt seine Wäh -
ler - Nr . ( öie auf der Bcnachrichtigungskarte
steht ) und dann seinen Namen sauf Er -
fordern auch seine Wohnnng ) . Wird der
Name des Wählers in der Wählerliste
gefunden , so übergibt der Wähler den
ungeöffneten Briefumschlag dem Wahlvor -
steher , der ihn ungeöffnet sofort in die
Wahlurne legt . Die Ausweiskarte erhält
der Wähler zurück ^ sie ist für den 2.
Wahl gang ailfznbewahren .

11 . Wählern , deren Eintrag in die Wäh «
lerliste nicht gefunden wird , wird empsoli -
len , sofort bei der städt . Wahlgeschäfts -
stelle <Zähringerstraß .c 98 ) festzustellen , ob
sie überhaupt in die Wählerliste ansgeuom -
meit sind uud iu welchem Wahlbezirk .

12 . Wer einen Stimmschein erhalten hat ,
kann in jedem Wahlbezirk wählen , aber
erst , wenn er den Stimmschcin dem Wahl -
Vorsteher , der ihn zu pniseu hat , abgegeben
hat . Beim ersten Wahlgang sind nur
Stimmscheine ans weißem Papier gültig .

13 . Stimmscheine werden von der städt .
Wahlgeschäftsstelle noch bis Samstag , den
28. März , 10 llhr vormittags ausgestellt ?
spätere Anträge können keinesfalls mehr
berücksichtigt werden . Man stelle den An -
trag nicht erst am 28 . Mörz ? andernfalls
ist längeres Warten unvermeidlich . Ge -
nügender Ausweis svor allem Benach -
richtigungskarte ) unbedingt erforderlich .

14 . Der AbktimmnngS - Vorsteher hat
Stimmzettel zurückzuweisen , die nicht in
einem amtlich abgestempelten Umschlag
oder die in einem mit einem Kennzeichen
versehenen Umschlag abgegeben werden
oder denen ein durch den Umschlag dent -
lich fühlbarer Gegenstand beigefügt ist ,
ferner Stimmzettel solcher Wähler , die sich
nickt in die Wahlzelle begeben haben .

13. Sollten solche Stimmzettel ( Ziff . 1t )
doch abgegeben sein , so sind sie ungültig .
Ungültig sind ferner Stimmzettel , die als
nichtamtlich hergestellte erkennbar sind oder
die nicht einwandsrei die Person erken -
nen lassen , der der Wähler seine Stimme
geben wollte oder die mit Bemerken oder
Vorbehalten versehen sind .

1 «. Ein Bleistift ( Blaustift ) befindet sich
iu der Wahlzelle . Trotzdem wird cmpfoh -
len , daß jeder Wühler einen gespitzten
Bleistift mitbringt . Wenn jeder Wähler
seinen Bleistift und , wenn nötig , seine
Brille schon vor Betreten des Wablraumd
zur Hand hat , beschleunigt dies die Ab -
wicklnng der Wahlhandlung erheblich .

17. Das Wahlrecht ist persönlich auszu -
üben , also Vertretung durch andere nn -
möglich . Dagegen können Schreibnnkuu -
dige oder Gebrechliche bei der ganzen Wahl -
Handlung , wenn sie diese nicht ohne Hilfe
ausüben können , sich der Hilfe einer Ber -
trauenöpersou bedienen ( auch in der Wahl -
zelle ) .

18. Die Wahlhandlung sowie die Ermitt¬
lung des Wahlergebnisses sind öffentlich .
Es dürfen aber im Wahllokal weder Be -
ratnugen ( von denen deS Wahlvorstandes ,
abgesehen ) stattfinden , noch Ansprachen
gehalten werden . Ter Vorstand kann
Ruhestörer aus dem Wahllokal verweisen .

19 . Man komni .e nicht erst in letzter
Stunde zur Wahl . Erfahrungsgemäß ist
der Andrang am Schluß au > größten , am
schwächsten zwischen 1 und 2 Uhr .

Karlsruhe , den 26. März 1925.
Der Oberbürgermeister .

JL
Gegen Sicherheit

Mark I00 .~
so f. ans 3 Monate mm
Privat ges. vobe Zin ^-
Vergütung . Angeb . unt .
Sir . 3917 ins Tagblattb .

Kapitalanlagen auf
wertbeständ . münde !-

sichere

finlrl / Hypotheken u.
uUlU \ Pfandbriefe

AUG. SCHMITT,
Bankkom .- i>eschäfl

Karlsruhe , Hirschstr . 43
Telefon 21X7 . Gegr . j879 .

ZÖ08 - 300Ö m \l
von qntaeüend . Geichlist
geg . gute Zicherbett und
Zins von nur Privat
a e ! u ch t .

Nngeb . utti . :>iv . 3972
i ns Tagblatibü ro crbet .

Wrlorehu .grfuMeit

Kalle ,
arohe , braunschwarze ,
seit Sonntag verlaufen .
Abzugeb . geg . gute Be .
lobnung .

H -richftr. .'>< I .

vZ » Magerkeit b £ e

Schöne , volle Körper -
formen durch unser

Cäroessers

in ti bis 8 Wochen bis
3U Pfd. Zunahme Garant,
imschädl. Aerztl . empfohl.
Streng reell ! Viele Dank-
schr. Preis Karton mit
Gebrauchsanweis. Mk. ö .-.
Hof-Apotheke .Karlsruhe.

KaiserstraÜe 201.

^ P . mJLH .

Wir empfehlen den verehrl . Mitgliedern unser

reichhaltigst sortiertes Lager in

für Herren , Damen und Kinder

in allen gangbaren Ledersorten und -Farben

in gediegener Ausführung und mod . Formen .

Nur erstKlassige
Fabrikate !

Schuhwarenverkaufsstelle : Herrenstraße 14
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BM£3MH»TwwrannriinzgWBE&amz?̂ «Hŷ fl«gaM

105 cm br.
Reinwollene Streifen

für Kleider und Blufen

4 »? 5mr .

Letohelmer t Hernie

EjiWtrMn
ein Waggon fr » , che

in Wmrft. Güxstm

Nordsee
Kabliau
oijne ml im mm ZiH

Pfund Pfennig

im Anschnitt

Pfund Pfennig

Oberhemden
nach Maß

Feinste Stofje / Erstklassige Verarbeitung
'Rud. fflugo (Dietrich
<?ofe iKaiJer- una Oferrtnfiraße.

5S2S5J

Günstiges Angebot !

mit Griff , Vollrindleder , Stück Mk . 6 -9S

OcKhcnhliaiH

WohiischleaeE
Kaiscrstra e 173

<Den (Rei$ der Scbönfjeit
verbürgt

Fochtenberger

Schlafzimmer
Speisezimmer

ciche in nur bester Schreinerarbeit . noch sehx
biitig zu verlaufen . lZahlungserleichteriingl .

E. Schweitzer
Miihlbvrg , Lamevttraftc 51 .

Diamant - Fahrräder
ADLER w . PRESTO
lärsatzteile — Zah ' imsrserleichterunc

Xaver He 'tner- Miiliiljurn, Hardfstr . 27 . Te !. 1886

Preis für die große Flasche Mk , 1.80

Fochtenberger
Köl episch wasser seife

VervielfMißungsmaschieuel » ""
(litt erhalten wie neu . kompl . Zubehör für löi > Mk .
abzugeben . Adresse im Tagblattbüro zu erfragen .

Sämtliche fLebensmittel
kau en Sie stets zu

KONKURRENZ - FREISEN
und nur erstklassigen Qualitäten bei den

„ Koia - Mitgiiedern 1 '
(erkenatlich durch Mitjjliedschild )

Herren - n. DamenÄetteidung
getr . jedoch am erhalten , auch neue , kaufen Sie selir
bitt . 5>ridenberg » ?ln - u . ^ ierk . ^ ähringerstr .28 .

Es gibt viele Freunde unserer Fabri¬
kate , die seit vielen Jahren ununter¬
brochen und ausschließlich unsere
Gelbe Sorte rauchen , Sie sollten
ab und zu mit einer Ova wechseln ,
damit sie nicht allmählich un¬

empfindlich flir das Aroma ihrer

Lieblingssorte werden und sich da¬
durch Genuß und Kritikfähigkeit

verringern .

in
^ hrqKiindäijriissjsr ^ t

ZWMW

Buchmr
1 kör-
I tollem
M Pfund 5 Pss .

Zentner

|
4 . EÄ Mt

§§§ frei HauS

Bucheree

HelgolSnder
Kabliau
oüne Ws . im gütlZkl! ZW

Pfund Pfennig
im Anschnitt

Pfund Pfennig

Honig
neuer Ernte garai >t ort rein

» Pt >. netto .11k . I0 .4I >
.» Pf (l. neit « Mk . « .4W
"inLtZül. Porto u. Verpackung
.•egen Nachnahme . Nichts
«;efallenile « nehme /.urück

Wilhelm Wordtmann
(Troüintkejei

OnicrNchenN
Bei Kdewecht i . O Pom
scheckkonto Hanouvei 7972

« aicntcdi . v,
leidil , weich u . reinlich
in allen Äusiiidruiun 'n
fault man vorleillliiii de >

Tieidliiiaei s, üo .
Tvezialiveikftaue <Ut

>>edermairapen
, ovriuinfti « 1 lel mnii
| Alle volfterröftr werden

'n Pal e » >rSkte » maed ' ut

Buchlivlter
mit Neueiuricht . ivwie
Nacktr . u . ftnftandbaltg
v . © efcliäft« faüdicr n tiit . .
I?al noib Stunden ' rti
?lnn . u . S98 !) ins ? aabl

Hausbentjer !
Siiintl . Schreiner , Reo .

. werden bei billialt Be -
!! >ecknuiia ai ' sneliiliii
Z Schreinerei ilrieüsn . S«.

find Sic
ICiiaicle die :

Wenn nicht, dann beeilen Sie stch
unü decken Sie ?hren öeüarf an

Herren - BeHleidung
Damen - Bekleidung
Jugend - Bekleidung
Sport - Bekleidung

bei dem Noüekaufhauo auf Teil - ahlung Zahlungszie ! ö Monate

^
Koiufs gleich zahle spafer |

« Jeder Verkauf isf streng diskref s

ffiöfdje
f . Herrn zum Weichen .
Aiiqeln und 9ln3 &ci7crit
ocfiirfit Anacb . » nt . Nr , -
3902 ins Taablaitbiiro .

^eubstlte ^Meiöungssesellstkast : ^ roiieustraße 4», Ecke Markg -afenstras - .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Deutsche Rank.

10 Prozent Dividende .
Der Abschluß der Deutschen Bant für 1924

AM einen Äesamtrohgewtlln von 12v,(Z
^ ill . Reichsmark auf . Davon entfallen auf
Ansen, Gebühren, Wechsel . Lorten - und ZtnS-
scheine 121,8 Mill ., auf Gewinne aus Wertpapie-
reu 3 ., Mill . . auf «^emeinschafts« eschnst 17 Mill .
■" Ott den Ausgaben erforderten -Sanolungs-
Unkosten 87 .0 Mill . , Steuern 9,2 Mill . , Wohl-
lahrtsausgabeu 6,ö Mill . , Abschreibungen 4,4
-ucill . Es verbleibt somit ein Reingewinn

18758006 Reichsmark. Hieraus werden >0
Dozent Dividende auf das Aktienkapital von
Jlv Mill . vorgeschlagen, der Rücklage lullen
^ Mill . zugeführt, für Wvhlfahriszwecke Mill .
Und für Aufsichtsratstantiemen 40U774 Mark
verwendet werden. Der Rest von 702 322 Mark
'° <l vorgetragen werden. Der Jahresabschluß

Bank stellt sich somit, hinsichtlich der Divi-
?knoe von 10 Prozent in den von den übrigen
^roßbattken bisher eingehaltenen Rahmen . Die
Elfern der Gewinn - und Verlustrechunng ivetfen
?N sick nicht unbedeutende Erträge auf , und auchi - uiivv -vvtilvtlUv ililUlv UU | , lUlv iniiij®>t Bilanzziffern habcu sich recht erheblich gegen-
uver Goldmarkeröffnungsbilanz vermehrt. Aber
^ enn man die Friedenszahlen zum Vergleich
^ ranzieht, so stellt der Gesamt » m s a v von
?v"ö Milliarden erst 54 Prozent derjenigen von
J13 dar , wobei die inzwischen aufgenommenen
^ ^ovinzbanken mit berücksichtigt sind. Zu den
^ 'nnahnienposten ist zu bemerken , daß die Ef-
^ rtenaewinne nur aus wirklich abgewickelte «
. 'Schäften und nicht aus der Heranziehung stil -

Reserven bestehen . Im übrigen würde sich ,
^ nn die damit verbunden gewesenen Unkosten
? u > die Gewinne angerechnet würden, ein Äer-
,

" t ergeben . Eine besondere Rolle spielen die
. ' « kosten , und zwar in erster Linie die Gehälter ,etwa 80 Prozent der Gesamtunkosten aus-
lachen . Die Bankleitnng glaubt , daß die trag-"» re Höchstgrenze für diese Belastung erreicht ist .'.' « o daß eine Verbesserung der Beamtenbezlige ,° c an und für sich nicht hoch sind, nur bei einer"citejteri Verringerung des Personalbestandes" Vilich wäre . Unter diesen Umständen kann» >'"> der Abbau der Unkosten nach Ansicht der

^ ank . nur an dieser Stelle , nicht aber durch
Verringerung der Zinsspanne erfolgen , solange
H ' ausreichende ueue Kapitalzuslüsse statt-'Uloen.
» Bei hcn Nostrognthnben sind etwa zwei Xrittet
I>>>̂ !'„ lN" bal >cn . ^ u „ öcu 7-, Mark Wimn «" MrtjUiie waren an , » tlonztflftc nefteeft 1)8,4
inr c when Wertpapiere ftltcictn sich tuie
6f i

' lnleihen des Reiches 450 000 Mark , innftiflcoct Reichsbaiik beleiHbarc Wertpapiere 1 tl5Ö OUO
i 1 . Börfenoflun' nc Wertpapiere (1,5 Mill ., fonftinc
(in- T . * ic dauernden Betelligiingen haben sichurch die Vctschinelznng m » der WiirttemSeiaischcn
^ ^ lnsbank etivas vermindert , andererseits sind auf
. >cien Posten » en hinzllgekoinme » die neuen Aktien
i » Zlieinischen (lredttbank und die « eteiligniig » u

O»olddiskontbank . ? ie Anstenffände . die sich im
^ " te

^ des Jahres mehr als verdoppelt haben , sind mit

240 Mill . ungedeckt und mit 14V Mill . gedeckt . Früher
war dieses NerhällnlS in der Regel iimgekehrt . SBel
den Immobilien erklärt sich die Zunahme um 9,9
Mill . öiitch di § llöbernahme der Würltembergischen
Vereinsbank . Die Kreditoren , die von ?I40
Mill . auf 864 Mill . gestiegen sind , setze» sich seinen -
dermalen zusammen ^ Verpslichtnngen für eigene'.Hcd) iiunfl0,3 Mill . , bei dritten benutzte Kredite 5." ,7

.Mill ., Guthaben von Banken nnd Banksinnen 150,(1
Mill ., Einlagen 43 (i,8 Mill ., sonstige Gläubiger S2S, »
Mill . Da < AerhSltniki der Siiilageii zn den gesamten
Kreditoren ist ungefähr wieder dasienige wie in der
Vorkriegszeit , iedoch waren die Zahlen damalö etwa
döppelt so grOsi (10 918 Kreditoren 1,580 Mill ., Ein¬
lagen 8M Mill . i . In ihrer Zilsaiumensetziina über¬
wiegen heuie die kurzsristigen Gelder mit rund NN
Prozent Mit einer ssälligkeit von 7 Tagen . Akzepte
haben sich verzehnfacht nnd sind im neuen Äahr wei -
ter aestiegen , nämlich im Februar ans 10 Mill . und
im März schätzungsweise ans SS Mill . Die Aqni -
dital berechuet sich recht günstig , zwar nicht so hoch
wie in der StössNNnnsbilanz , uäiUlich aus 70,ts Pro¬
zent einschließlich der Warenvorschiisse . und ans »II 8«
Prozeß ansschliesilich der letzteren . Im letzten Frie -
densiabr waren die entsprechende » Ziffern nur «0.57
Prozent bezw . 57, .95 Prozent . Bon den Kreditoren
sind etwa ein Viertel Gelder in fremder
Währ » nst . Nach Ansicht der Raiikleitnug ist der
Anteil Balttttiposten tm Koniokorrentaefchaft iminer
« och bedenteud z » hoch, mau Mttfse danach trachten ,weit mehr als bisher die Reichsmark als lnakgebende
Währungseinheit zu beniiNen . Bürgschaften betra - '
gen beiderseitig (11,S Mill ., davon 84,0 MIN . in gteilyS -
Markwäbritng .

Die Bilanz zeigt folgendes Bild :
1. Jan . 1924 1D24

IN Millionen Mark
Aktiva .

40 Mill . Mark cigene Aktien
linzivisch «» verkauft ! . . .

Bar , « orten , Zinsscheine . Gut -
haben bei Abrechiinngsbanken

NostrogNthaben
Wechsel
Vorschüsse ans Waren . . .
Reports und Lombards . . .
DollarschakanweisUngen . .
Eigene Wertpapiere . . . .
Gcuieinschastsnnlernehmnuncn
Dauernde Beteiligungen . .
Schuldner . . . . . . . .
Bankiiebäudc
Grundbesitz
llebergaugSposte »
Künftige Aktiven

Passiva .

40,(1

80,8 Iis,»
157,N MU

11,8 •22t),il

7,9 11VJ
5,0 5,(1

10,0 . 10,0
10,0

j5,0 28,8
.183,3 3811,2

40,0 (9,0
3,0 3.5
(1,5

V t,t

150,0
50,0 50,0

340,3 801,3
0,R fi,S
il,5 2,5

Aktienkapital . .
Reserven . . .
Gläubiger . . .
Akzepte . . . .
Wohlsührtssonds

ließet die Filialen nnd die der Bank nahe -
stehenden Institute wird n . « . berichtet : Tie Anister -
damer Filiale habe sich besonders wertvoll bei der
Entwicklung des AnslÄudsaeschästs erwiesen und sich
elsolgreich weiter entivickelt . Tie Züederlalfniin in
Sofia habe ebenfalls aut gearbeitet und insbesondere
bei der Finanzierung des deutschen Außenhandels
in Bitlnarien mitnewirkt . Tie Abn ' ickinnn der t>vn -
doner Filiale stelle letzt vor dem Abschlnß , in Vriilfel
ziehe sich die Abivickinng noch immer hin . Tie
Tcuisrh -ttevcrseeische Bank habe sich iveiter gut enl -
wickelt .

Im neuen Jahr hofft man die Unkosten
weiter vermindern zu können , allerdings dürsten
auch die Einnahmen infolge der ^inssenkuug
zurückgehen . Die Depositengelder steigen nicht
in dem Maße , wie es wünschenswert ist . Die
Kreditoren haben heute die erste Milliarde wie-
der erreicht , aber diese Bewegung scheint ietzt
langsamer iveiter zu gehen . Die Zahl der >lou¬
ten ist am Jahresschluß an die j>riedcnszifser
von 280 OfK) herangekommen. Die Z a h l der
A n g e st e l l t e n ist mit 18 690 noch immer dop -
pelt so hoch als 1913 (9587) ; die höchste Zähl war
37 0M . Die Zahl der Niederlassungen
der Deutschen Bank wird « ach Ueberuahme der
Essener Ereditanstalt auf 193 anwachsen . We-
gen der Ueberuahme der Osuabrücker Bant sind
die Verhandlungen noch nicht abgeschlossen . Für
die bereits gemeldete Ueberuahme der Siegcner
Bank wird eine Kavitalerhvlmng nicht ttottvett -
öig .sein , da die llmtauschaktien von befreunde-
ter Seite zur Verfügung gestellt wrden. Die
Generalversammlung der Deutschen Bank sindct
am 18 . Npril statt,

Wirischaftliche Rundschau .
Keine Dividende bei der Vcrlin»Karlst« hcr

Jndnstriewerke A .-G. Der Aufsichtsrat beschloß,
der auf den 27. April einzubviifcndcu General-
Versammlung vorzuschlagen, zur Wahrung der
Liquidität von der Verteilung einer Dividende
für 1024 abzusehen und den nach Abschreibungen
in Höhe von rund 888 000 M sich ergebenden
Reingewinn von 200 090 , ti aus neue Rechnung
vorzutragen .

k . Elfiifsischc Mafchinenbananstalt, Mülhausen .
Diese 1872 gegründete größte Elsässer Masch !-
nensabrik erzielte im Geschäftsjahr 1928/24 einen
Reingewinn von 18 875 520 franz. Fr . ge¬
genüber 18 547 2M franz. Fr . im Vöriahrc .
Trotzdem Nene Aktien von 52 Millionen im Zahr
1923 mir für 6 Monate dividcndenberechtigt
waren , kann für 1924 auf das gesamte Aktiest-
kapital von 76 500 000 franz. Fr . wiederum eine
Dividende von 15 Prozent ausgerichtet wer¬
den . Die Bilanz zeigt einige Aenderungen, die
auf eine sehr lebhafte Beschäftigung des Unter-
nehmens schließen lassen . Immobilien erschei-
neu mit 140,6 Millionen gegenüber 140,4 im
Vorjahre ; Materialien und in Konstruktion be -
sind Ii che Maschinen sind mit 136,7 Millionen ge-
aenübcr l 12,5 nusgcivlcsen . Wertschriften und
Beteiligungen erreichen 34,7 gegenüber >9,3 Mil-
lionen . Durch die nenen Anweisungen ans ' dem
Reingewinn werden die Reserven auf rnnd
30 Millionen ansteigen.

In der G e n e r a l v e - i a m m l lt n g de .' Ak-
tionäre erklärt der Verwaltniigsrat , daß d .' r Ge -
schässgang in sämtlichen Fabrikationsziveige »
gut sei : eine Ausnahme ist nitr im Bau von
Dampflokomotiven zu konstatieren . Der Um -
satz der Werke in Mülhausen , Grassenstaden utid
Belsort bezifferte sich 1924 aus 350 Millionen,'

hchanrllung
18. Jahre

der Be st ellungs bestand war am Ende des Ge -
schäftsjahres auf 295 Millionen zu schätzen , was
gegenüber dem Vorjahre einer leichten Zunahme
entspricht . Die auf Textilmaschinen speziell
sierten Werke in Mülhausen verfügen über einen
schönen Bestelliingsbestand. trotzdem in der fcl -
süsser Textilindustrie ein Abflauen der Konjunk¬
tur unverkennbar und deshalb der Bedarf an
Textilmaschinen zurückgegangen ist . Die Werk -
statten in Beifort, die elektrische Lokomoiiveit
herstelle » , verfügen über bedeutende Bestellun¬
gen . In den Werkstätten von Grassenstaden , die
sich hauptsächlich dem Danipslokomotivenbajl
widmen , mußten ivegen ungeliiigender Bestel-
lungen , Arbeiter entlassen werden. Um wieder
Zu einer vollen Beschäftigung zu gelangen , haben
die Grnsfcustnder Werke die Äonstruktion vvn
.- ignalisierilugsnulagc » für den Eisenbahnbe-trieb nusgenommen. iBis 1018 waren die Fa¬
briken in Bruchsal ausschließliche Lieferanten
für BetricbssichcriingsnNIagen der Elsässerbahni,Als sehr befriedigend tvitd die Entivickluni des
Exportgeschäftes bezeichnet, - von der gmuu ?»
Produktion cnlfallen 20 Prozent auf Exportauf¬
träge. Die tvefellschaft , die das größte Elsässer
Judustrieuntcruchmeu darstellt, beschäftigt heute
rund 16 000 Arbeiter und Angestellte.

Besseres Gefchäfi aus der Kölner Meise. Tie
am Montag f ?stgestcttte Steigerung des (V>e ,
schäfts in der Schnh - und Lederb ^ anche dehuie sich
am Dienstag ans eine Reihe anderer Gruppen
ans . Unter den Besuchern , die bereits am Vor -
mittag sehr zahlreich eintrafen , befanden sichviele Ausländer , vor allem aus Holland, der
Schweiz. Belgien , England , Frankreich nnd ^en
Balkanländern , Amerika, Japan und Argen-
tinien . In der technischen Messe führte»

' die
bereits in den Vortagen angeknüpften Verband-
luugeu zu nicht unbedeutenden Abschlüssen . Für
die Textilmesse konnten besonders die Ausstel¬
ler von Konfektion und Wäsche eine gesteigerte
Tätigkeit des Geschäftes verzeichnen , während
Wirkwaren nur mäßige Umsätze erzielten . In
Schuhware» bestand schon am Vormittaa ein
lebhaftes Geschäft , das von einzelnen größeren
Firmen als sehr gut bezeichnet wird . Dasie .

' be
darf unter Berücksichtigung der Geldknappheit
auch von den übrigen Gruppen gesagt ive > r » .

Iu dem Zchicdsjpruch im Ruhrkohlc « ber <ib « u . Wie
aus Essen neineldei loird , ist die A 0 I e h ü u n n de*
am Tiensian nefälltett ^ chiedsipritches über die Er -
hühunn der i ' öönc im Ruhrkohlenbeiabau seitens der
Arbeiineber mit Sicherheil zu erwarie » . Tie ll' ohu -
erhvhuna könne anaesichts der Wirtfchaitslaae durcheine Kohlenpreiserhdhitnn » icht aUsnealichen werden .Tic Absatzkrise hat sich weiter verschärft .

Ausfuhr nach der Tiirkci . Obwohl die Türkei zur -
zeit Teutschland in Beziin auf die Wareitbehandluunnoch nicht die Meistbenlinsllnunn ncw .ihrt , rnitft nacheiner Bekanntmach » »« ftcr tiirkischen Generalzoli -
direktiv » ab t . April anch flir Ware » deutsche » llr -
fprunn ^ , die in die Türkei eiu ^eftthrt werden sotten ,ei » von einem iiirkische » KonsulNt beniaulnnlcsII r s p r n u n s z e u n » i s einer deutsche » Handels -
kammcr beinebracht werben . Benriindei ivird dieseMäkniahme mil der Rottvendinlcit der Schaf ' unaeiner authentische » ^ ollstatistit .

Xeugnls §eu . pii « to6rsvMenavers !!8iiernüekrwzSe
' ltid Ilaarboilonpfloge einer 80 jliliripen THtipUeit liepen in unsorrrn Institut

zur Einsich auf . Neben stehen de Fälle sowie unzählige sehwache und trockene
Haare wurden mit unserem Biennewell »aarsaft U Ltr . M . 2 .50. Vi I -tr . M . 5 .— . 1 Ltr .
M . S.— und Manisol ( JScIiuupeü -Huarpomadö ) 30 g M 1.50, 00 ? M . 3.—. 150 g Ä! . 5.—
zu Rniftigem Wachstum gebracht . — Be ? schwachem , fettigem Haar , Beißen . Jucken
und Schuppen ist sicher wirkend unsere Brennesselhaartinktur (n . ind . Art gebr . ).
% Ltr . M . 1 .50 . -/s Ltr M . it.— . 1 Ltr . M . 5 .- . Nur Nachnahiuevefsand Porto und
Packung wird berei 'hnet . - Läuse sind in 12 Minuten mit unserem Mors entfernt .
V* Ltr M 1.50 . ' 1. Ltr . M . 2 .50 . Bei hoffnungslos aussehenden Fällen ist mikrosko¬
pische Haaruntersuehung unbedintrt notwendig und ist nach einer solchen l nter -
suehung Aussicht auf Erfolg voiluinden , dann kommen unsere eigenst erprobten

kosmetischen I ' raparate zur Anwendung . Preis je nach Lage des Falles .

Nach Mehanaluria
im la . ,)ahre

Behandlung
uv 59 Jahre

Georg Schneider & Sohn
I.Wärttembcrg . Spezial -HaarbehandlungsiiistHat zur
Behandlung aller Haar * und Bartwuchsstörucgeu

Gymnasiumstr . 21 A , I . Stock Stllttg3rt Telephon SA . 23512
Sprech - , Verkaufs - and IWjhnndl 'iliKmUinden - von 10 — 12 nrtd 3— 6 Uhr Önmstnus un¬

unterbrochen ceüfi 'n 'it von lh bis abpnds 6 Uhr . Sonntags Beschlossen .
Flcdiitenltehandlung ausgeschlossen .

und Modewurrn .
; cg . d . BahnhofNiederlage in Karlsruhe : Acl ^ Sf Dürr ,

, | et | . Wneiderin
(\c Teilbaberin zwecks
•ncBiüt " ' kiner fei « . ? a -
iin

■
{' W' neibcrci « es . An « .

ins Taablattd .
® ' n ftcib, , ordentlich .

ii ti di f n

-< L^ « reuzstr . 26 III f .
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lauernd « StcUe

ett , bei »eit ^emä
^ .

k 'M Zaaschsran vor
MNcih . Stcjn » , 19JI

hg .M «» asiiber ein im
er -ahr . . ehrlich .

Mädchen
I

^ zsoKen l
i N,t Zum i . April , u

- tr *. iiidit . , JUBCIliilf.

kann , ffrau
nft . 44.

MMN
in kockeu kann u .
irBci n übriaen © au « «
i' üiilin " fuhren ist .
" hop I. tn und u-mpfet ).

Mn Bedinan » « .

r o »nverlässiiie
>>ia > )' vd . Mädchen i .
»es 'L,oraens 2 Stund .>^ VorboI ., !tr. Hill .

MMÄSi ' BSfUÖlt.
« nt . SU- :1!I7 ")^ agblattbüro erbet .

2 ältere , erfahrene

Elektro -Monteure
durchaus selbständw . vrima Rohrleger , welche mit
sämtlichen elektr . Arbeiten in Krat «- und
Schwachstrom uertrant sind , » er sofort „ esucht .
Cfferten unter Nr . ins ? agbiattbiiro erbeten .

Elektromonteur
mit Fachschulung (mögt Meister¬
prüfung ), sofort für dauernden
Posten gesucht . Angebote mil
Zeugnisabschriften unter Nr . 3966

ins Tagblattbüro erbeten .

SolingerStahlwaren
Wir «uchon für den Bezirk Karlsruhe
bei S ta hl warenhflndlern bestens .eingeführten

Verfreie r.
Sitnlilwaren Syndikat . Solingen .Niederlage : Frankfurt a, M.. Gallus-Anlage J.

Bezirksvertreter
. ! >» » Vertrieb eint » nenen «yuhelfen -
Vötveriahrens ivird siir KarlSrnhe und
ilmgebuna a » t einnesiihrter Ne,irkSvcr -
treter aesucht . - Sinaebote an Tivi - >>» « .
« . Kuminer , LudwinShasen n . Rh . .Nau >?rnstr . .1« .

Banklehrling
gesucht , mit Mittelschulbildung , ferner

Stenotypistin
mit guten kaufmännischen Kenntnissen . An¬
gebote unter Nr . 3974 ins Tagblattbüro erbet .

1—2 Nichtige , litnflC

D. H . W.
Vcicfttmptori 'flö , so gutwie neu . l PS ., sehr Nu -
611. sahrlbcrcii , i . 180 .«'
SN vcrkauken . Ann . nnt .

ins ? a ^ b !attl "">ro

— Herrenrad —
nnt erhalten , billig zu
v e r f n » t c n .

Wliiterftr . 38. Jj of . .. .
Herren - u . Damenrad

Talonarammsiidan mit
Platt , svvltbill . lbinaei
auch 'iciisnlilu » ,i . Schilt .
i>ninncnt )ittl3 7

Ausvcrkans in
Mel -EmMM

neu . irottbill . . Teilzah -
Inn « , i schmarje Herde .
15, u . ZN H au verkans .

Schlitz «» « ! , 55 .

Iferkiufer
zum jofdrtlBcn Eintritt gesucht . Bewerber auS der
^ cbenöinittel -. ? roge » - oder ,> iittcrmiticlbranchc
bevorzugt . Beiverbuiige « mit . ieugnisabichrislen
<feine Oria .-Zeuan .» und Lichtbild lind nnt . ?! r . MI>4
ins Zagblattblirv z«i richte » .

Buchbinder
u . MufterkartenarSeitcr

sucht lol Stellung .
28 Satire alt . ledig .

L " crtcnan
Ii . l?MI .

' di t « m 61 r ii
lWiirttembergi.

« ctuitiibtcr flotter

giüeiipotfet
im Vervackcn zer¬
brechlicher liegen -
stände bewandert ,
aushilsswcisc oder
ans längere Zeit ge -
sucht . Angebote mit
.'Icilgiiisabschristen
und Angabe des
Alters nnd Mehaltö
unter Nr . 805» ins
Tngbiattbiiro erbet .

^ Ujm . Lehrlinge
anifJ

(Unter «
9ln » itrl

Mit abgeschlossener Mit
tcllchnlbiiduna tttuter
ii . CBctU 'fnnon . Slbitnr »
iverden gesucht .
Arbeitsamt .« luk ' nihe .
Abt . für Lelirstellenver -
niittlnng und BerusS

dcratnng .
Kartenstrasie
. Zimmer 18 .

Wer lucht
Netiengelchäst

oö . selbst . Existenz
der verl . kosten ! . Aus -
fünft Betr . Äfg . komvl .
mod . !>abt !kationsein .
richtunge » v . N» M an .
ur Herst , beb . Staffen
edarsSartik . . !ahlnngS

zur Her « , beb . stallen -
bedarfSartik . . iahlnngK -
erleichteruug bei teilw .
Sicherheit . VcrusSaus -
gäbe ii . besoiid . Räume
nicht nötig . Rlicktwrto
erwünscht .

Chemische KabrikM . Kslnrich
Zeitz F . 80.

Veipjlflcrftrafic 4f).
Stellen (iesuche

Suche für meinen Sohn
(Abiturient )

MnIMIIs
in kausmänn . Betriebe .

Anaeb . nnt . Nr . 8971
illS Z agbl attti Uro erbel .

Mliinuschinen
beste uud bekannteste
Ptarke geg . mvnatiiche
? ei ! .',al >la . zu verkau ».
Ann , u . 8004 ina Tagbl .

Diwan . Äcrtiko itiiti
Spiegel abzuaeb . Krieg -
ftr . 113, it . Eil ? » l>.' hrstr .

Damenrad auStiilhMSiv
blll . z. verk . au .1i Teil ?.

ielaudtstr . -.'u . riv » .

v . 5"t .U an uene Riid
spvttbill . Sch lltzenstr . 7,S.

Serr . - u . ZMeurÄ
neu , vcrsch .Piark . z. sehr
günft . Preis , n . . lablas .-
Bed . z. verk . Karl Diir -
ringer , Äronenstr . 1» .
Hths . lV .
Herren nnd Damenrad
jehr bill . zu verk . Siidd .
Bnlkanilieranstalt

Kreuzstr . 22 (Lad .)

Lamenluhrrad a
%

ctfj,
SerrenlllhrlO « ^ ^
öchreibinlZsch . Ä
nähmaftfiine 'Ti
(5mallf >»rd wie neu 7ü tt
ffafirräbcr sowie Näh¬
maich . ueue aus Teilzlg .

Fahrrad -« uuzmann
iMiringerstrane 4S .

Ein Paar sehr starke
LudeWume

4 ' - in lang mit Sicher
fititäkettc ,

1 DezimalNlillge
500 Kg . , sowie mehrere ,
säst nene . doppelt ver
linkte

Tiormarkh

Kunurieulänger.
sowie Ziichiwribcheu

einpsiehll : V . , t ü n c r .
VilitnIictiftfqfie i;-2 . III .

Deutsche

Dogge
aoldgeitromi lehr guter
Stammbaum , sehr wach-
sam , schönes Tier , 6H1 .
zu verkatlsen .

Anaeb . » nt . Ä! r . S880
ins Tagbiaitbti ro erbet ."

F o r e I ,
rasserein ( klein ) . 4iäfn .,
schön . Tierchen . I . wlg -
sam ii . wohlerzogen in
nur gnle Hände , ^ {fihe
Miiblv .-Tor ab zugeben
Taxe wird stets beiahli

Anaeb . iuit . Nr . 3 <50
ins T an blattbnrv erb et .

Ochiafzimmer -Vilder
vreit - iv . ri Bilder »ltr olle ütäUMe tftttfohmi . ' i 'iiji

— " " " ' " " n AX

9fäaftr und Qcf <£ üft ~
vermittelt ßrenq reefl

Ommobitienbüro Stahl
.kronenfiraße J <Ve/,y>6on 1191

« Haus «
zu taufen gesucht . An¬
zahl « . 10 11(10— 15(1(111 -H ,

durch « im . Schmitt .
Hnvoth . u . ^ inmobilien .
Hiischstr . 48 . Tel . 2117

verschied . Arten . Iedoch
ueuzeitig und gut er -
halten , zu kausen gel

Angeb . unl . Nr . WM
iui « ragblattbiiro erbet .

I ^ sztKrsttv/ssen
tintt " r,n I >« K rt an , „m.Union "

, 50 l ' H., 5 To ., BaUj . 20, z. .>',t . in General -. preiswert
Akademie -

reparatur . in ca . 14
°
T a ge ii

"
f
'
c ri ig g est e a t,

"
vretSw et t

zu I »erkaufen , t . Siicher & Co .,firnfte !)2 . Telephon 3021.

WWWft
«u t « « fen oder misten
gesucht . Kaution kann ge-
stellt werden . Angebote
nnt . Nr . 81827 i . Zagblattb

ArmltNle a
mafliv . einf . Stühle

ohne Bezug , von Priv .
zu kauf . gel . Ana . nnt .
Nr . »950 inö Tagblattb.

Münzen
AN- und Berkani

V . Nerlich . Potsdiii »
Bergholzerstraste 2 .

Ea-Jt » (oflwatlMdd au^reUmmio

Krauenhaare .
Ostar Decker , vaarhdlv

Kaiser stratz e 3l .

Hauskauf .
Ein modernes Wohnhaus ^ mit nicht mehr aiS

5 Wohiiunae » in guter Lage und einer freien
( wenn auch kleine » ) Wohnung gegen hohe An -

1S ?1f f Alltiltt ?11l*r\izahluna alsbald su kaufen geklickt. Vermittler
ailSacschloffen . Angebote unter Nr . 3001 inö Tag .
blatlhuio erbeten

Wählen Sie
Daniels Konfektionshaus

Wilhelmstraße 36 , eine Treppe
in der Nähe des Hattptbah '.höfcs

wenn Sie Ihren Mantel\ Kostüm, Kleid, Rock
Kasack, Jiunper, Binse , Regenschirm usw.

gut und billig kaufen wollen
Druck tier Laden - n . Personal Spesen machen Sie bedeutende Ersparnisse

III
z ii verkaufen ,
tffsenwelnftr . S5 . Büro
Hof ._
_ Zwei junge trächtige' ifOtn

Rintheim . (Vorftitr . ! .
Anzüge . Aliasiarb . 27? » .
35 .ti . Hochzeitsainiin 55
tt . bereits » euer . Zm ->-
kiliaamna fehr bill . .ill .
mittler , ^ ignr . « erren -
strafte 20 , 1 Treppe .

ss . (5ooercoat -Ma »tel
f . » vilsirmandi » z verk .

« malienstr . 21 ll .

Mabeco Motorräder 13II PS
lieslr (IcutMohp HochielBtunesnuiEohiö »

Sieger der Deutscftlandfafcrt
Sport - Und Touren modelt / KftSslge 'Bauart

Ruhiger Gau#
liegt gut selbst auf der BchlPöhtesten BtraDe, cli, tich.werpunk .t tief gelagert
Mof,orteile aus Chromnifkelfltahl und anderem hochwertigem Ma ' erinl .
Präyjisionßarbei ! der , , S i c m e n .s - H a t s k e Ll-\Verite , Berlin -Siemen3Pta<1t
Lieferbar 5?o {'oj ' i GeiicralveVtrctunff . Preis : <« r .ik . I « 30 . ~

O . Fischer & Cd -
* ka ,Ä ^

0r

Reparatunverkftiltte — Ersatzteile — Zubehör
Vertreter gesucht !
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Aus Baden
Sammer -Kirsch Sl .»® . stir Edelbranatweiu in Karls¬

ruhe . Das verflossene Geschäftsjahr brachte nach
dem Währungsverfall der zweiten Hälfte des Jahres
1023, in welche Zeit die Gründung der Gesellschaft
fällt , wieder feste Verhältnisse , denen durch die Um -
stellung des Aktienkapitals aus 250 000 Goldmark
Rechnung getragen wurde . Es war damit für die Ak -
tionäre kein Subftanzverlust verbunden , vtelmehr
übersteigt das neue Goldmarkkapital bereits den über
den Dollarkurs errechneten Goldmarkgegenwert der
Einzahlungen . Der Generalversammlung wird trotz
vorsichtiger Bewertung aller Bilanzposten die Aus -
schüttung einer Dividende von 10 Prozent vorgeschla -
gfit . Auf Grund eines mit der Bad . LandwirtschastS -
kammer abgeschlossenen Vertrages wurde der Gesell -
schaft der Vertrieb der bereits bekannten Marken -
erzeugnisse „Kammer -Kirsch " und „Kammer -Zwetschg "

übertragen . Als neuer Markenartikel wurde der
..Kammer - Weinbrand " aufgenommen , von dem sich
die Gesellschaft die gleichen Erfolge , wie bei den zwei
anderen Hauptmarken verspricht . Wie noch im Ge >
schästSbericht mitgeteilt wird , bewegten sich die Umsätze
in ständig aufsteigender . Linie und das Ergebnis
war im Gesamten ein zufriedenstellendes . Ueber die
Aussichten für das neue Geschäftsjahr lasse sich
noch nichts Bestimmtes sagen . Mit Rücksicht auf die
Geldknappheit und die milde Witterung dürfte der
Absatz zunächst beschränkt bleiben . Immerhin sei auch
im laufenden Geschäftsjahr bei einigermaßen normalen
Verhältnissen ein befriedigendes Ergebnis zu erwar -
teil . lo . G .V . 7. April . »

Getreide - Kredit -A .G . Mannheim , ^ llr 1924 ver¬
bleibt « tn Reingewinn von rund SO 000 Jl . Ueber
die Verwendung des Gewinnes sind noch keine An -
gaben gemacht . Die G .V . am 23. April soll u . a.
auch über eine Kapitalserhöhuug um einen
Bttrag bis zu 200 000 .Ä Beschluß fassen .

Markte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtlich * Notierungen vom 25 Alärz 1925.

iDu kg
Parif Krankt? Gouimaru

Weisen Weti . (19 50 25 .00
Roggen inländ . ijQ 50 - 23 25
Sommer • Gerste >23 00
Hafer ' inläml . 17 00
Hafer ' ausländ . 1
Maie (gelb ) . . 20 -00
Mais ' Mexed)

3000
- 22 25

1U0 ka
Parif Frank ' » Ho dmark

Weizenmehl
Roggenmehl
viele . . . .
brbsen . . .
Heu
Stroh . . . .
Biertreber

38 50 40 00
32 00 - 33 50
1425 - 1450

J) Getreide , Hülsen :rüchte u. Biertreber ohne Sack , Weizen
mehl . Rosrer'>nmehi nnrf ohne Sack ,

ffendens- : etwas schwächer
Berliner Prodiiktcnmarkt vom 25. März . (Sunt «

fprnch . j Auf den Preisrückgang in Amerika
schwächte sich auch Weizen bei stärkerem
Au gebot und fehlender Kauflust ab ,
mährend Zioggen gestützt wurde durch die Knapplieit
deS Angebotes und durch Meldungen über russische
Käufe von Westeru -Roggen ! jedoch stellte sich die An -
sangsnotiz für Mai kaum höher als für Weizen .
Von Gerste wurde nur beste Sorte verlangt . Hafer
hatte stilles Geschäft . Mehl war still , besonders Wei¬
zenmehl . Von Futterartikeln wurde nur Roggen -
kleie begehrt .

Berlin , 25 . März . Amtliche Produkte » -
notierungen in Reichsmark :

Märkischer Weizen 246—240 , Mai 270—208—268.60,
Juli 267—260. Märkischer Roggen 230—234, April
235, Mai 241—241,50 —241 , Juli 236—235.50. Winter -
gerste 205—224 , Sommergerste 225—246. Märkischer
Hafer 183—190, Mai 182— 182.50, Juli 183. Mais :
Loko Berlin — , Mai 180.50, Juli 173.

Weizenmehl 32. 75—35.50. Roggenmehl 31 .25— 33 .75.
Weizenkleie 14. Roagenkleie 14 .40—14 .50. RapS 898
bis 400 . Leinsaat 395—400.

JVttr 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 22—29, kleine Speiscerbfen 18—20, Hutter -
»ibfen 18—19, Peluschken 18—19, Ackerbohnen 19—20,
Willen 18 .50— 20, blaue Lupinen 11—12, gelbe Lu¬
pinen 18 .50—15 .50, Seradella 13—15, Rapskuchen 15 .80

bis 15 .60, Leinkuchen 21 .20—21.70, Trockenschnitzel
(prompt ) 9 .90—10 .10, Torfmelasse 940 —9.20, Kartos -
selslocken 18 .90—19 .10 .

Karlsruher Produktenbörse vom 25. März . Ab -
tcilung Getreide , Mehl und Futter -
mittel . Bei weniger zahlreichem Besuch ist der
Markt ruhig und das Geschäst bleibt klein . Wetzen ,
neue Ernte , handelsüblich 25,75 — 26,25 , Roggen , neue
Ernte , gesund , handelsüblich 23—23,50 , Sommergerste
je nach Qualität , inländ . 27—32, ausländ . 88,75—34,
Hafer , neue Ernte 17,50—20 Nm . , ausgesprochen min -
derwertige Ware entsprechend billiger . Plata -MaiS ,
mit Sack 20,25— 20,50 , Weizenmehl , Mühleuforderung
40, Roggenmehl , Mühlenforderung 35,50—36 Rm ., zur
Abnahme fähiges Mehl billiger erhältlich . Weizen -
und Roggenfuttermehl 14,25— 14,75, Weisen , und Rog -
genkleie 12,75—18,25 Rm . , Spezialsabrikate entfpre -
chend teurer . Biertreber 18,75— 19,50, Malzkeime
16,50—17,50 , Speisckartoffel , gelbfleifchige 8,50—9,50 ,
rote 7—7,50 Rm . — Rauhfuttermittel : Loses
Wiesenheu , gut . gefund , trocken 8—9, Luzerne 11 bis
11,25 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 5— S
Reichsmark , alles per 100 Kilo , Mühlenfabrikatc ,
Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Getreide ohne
Sack , Frachtparität Karlsruhe . Waggonpreife . Klei¬
nere Quantitäten entsprechende Zuschläge . — Abtei¬
lung Weine und Spirituosen . Die Börse
verlief sehr ruhig und abwartend . In Weinen waren
die Preise unverändert . In Spirituosen war man
mit Rücksicht auf die morgen stattfindende Beirats -
fitzuug äußerst zurückhaltend . — Abteilung Ko¬
lon i a I iu a r e it . Kaffee und Tee im Preise » nver -
ändert . Rangoonreis 0,44 , Graupen 0,42, gelbe ge-
spaltene Erbsen 0,35 , weiße unaar . Perlbohne » 0.45 ,
Linsen , mittel 0,70 , Salatöl 1,85 , amerik . Schweine -
fett 2,00, Kristallzucker 0,70 Reichsmark , alles per
Kilo .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 25. März .
Schlußknrs : Amerikanische Baumwolle sulln
middling eolour 28 mm Staple loko 27.98 Tollareents
per engl . Pfund . •

Magdeburger Zucker - Notierung vom 25. März .
Prompt 19—% : April 19' /»- Mai 19 '' /s—20 ;
Juni 19 7/«—20X — H : Juli 20K . Tendenz ruhig .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 25. März . (Funk -
fprnch . j Auftrieb : Rinder 1688, Bullen 467, Ockfen
401 , Kühe und Färsen 815, Kälber 3160, Schafe 51517,
Schweine 10 355 , Ziegen 28, Schweine ans dem Ans -
land 378. Preise : Ochsen : A 50—54 , B 44 —47,
C 38—42, D 38— 86 ; Bullen : A 45—47. B 40 - 48,
g 36—38 ; Kühe und Färsen : A 46 —52, B 40—44,
C 31—36, D 25—28, E 20—22 ; Fresser 82 - 37 -, Käl¬
ber : A — , B 80—90, G 60—75 , D 42—55 , E 82—40 :
Stallmastschafe : A 48—54, B 36—45 . t! 25—83 ; Weid ».
mastschase — .— ; Schweine : A 65, B 68—64, C 62—63,
D 59—61, E 56—58, F 55 ; Säue 58—60 ; Ziegen 18
bis 20. Marktverlalls : Bei Rindern . Kalbe « ! und
Schweinen ruhig , bei Schafen glatt .

Berliner Metallmarkt vom 25. März . Elektrolyt ,
kupfer 134.75, Raffinadekupfer 124.50—125.50, Origi -
nalhnttcnwcichblei 71 .50—72.50, Originalhüticnr » hzink
71 —72, Remeltek Plattenzink 63—64 , Originalhütten ,
aluminium 285— 240, do . 99 Prozent 245— 256, Banka -
Zinn 505—510, Hüttenzinn 495— 505, Reinnickel 340
bis 850 , Antimon -Regulus 121—123. Silber - Barreu
93.50— 94.50.

Hamburger Altmetallmarkt vom 25. März . Elek -
trolytkupfer 117—119, Kupfer 113— 115, Rotguß 106
bis 108, Messingguß 84—85, Messing leicht 39 —01,
Messingspäue 86—69, Zink 46—48 , Blei 50—60.

Schweinemarkt in Bruchsal am 25. März . Ange -
fahren wurden 157 Milchfchweine und 71 Läufer .
Verkauft wurden 113 Milckschweine und 49 Läufer .
Höchster Preis per Paar Milchfchweine 50 M , Läufer
76 Jl , häufigster Preis 48 M und 70 Jl , niedrigster
Preis 38 und 50 H .

Börsen
Mannheim , 25. März . (Eig . Drahtineldg .1 Bei

lebhafteren Umsätzen war die Tendenz an der henti -
gen Börse b e f e st i g t . Interesse bestand für V e r -
sicherungsakiten , Bad . Assekuranz mit 125
und Oberrheinische Versicherung mit 185 notierten
höher . Bad . Anilin 146,25 , Seilfabrik Wol ! 8,25 .
Benz 4,75, Dampfkessel Rodberg 4,3, Gebr . Fahr 80,5,

Germania Bietigheim 168, Knorr Heilbronn 8,7,
Braun Konserven 1 , Zementwerke Heidelberg 31 , Ma¬
schinenfabrik Badenia 1, Wayß & Freotag 8,4 , Zellstoff
Waldhof 12,25, Zuckerfabrik Frankenthal 4.2, Zucker -
fabrik Waghäufel 8,4 , Salzwerke Heilbronn 142,5,
Bad . Bank 86,5 , Pfälzische Hypothekenbank 8,1 , Rhei -
nische Creditbank 3,6, Rheinische Hypothekenbank 8,
Brauerei Sinner 9,73 , Continental Versicherung 25,
Mannheimer Versicherung 85.

Frankfurt , 25. März . (Drahtb . I Die Börse , die
seither gegenüber ungünstig lautenden Meldungen
hin und wieder etwas Widerstandskraft aufbrachte ,
unterlag heute völlig dem Einfluß , der von dem
Kurseinbruch für heimische Renten aus -
ging . Die nun bekannt gewordenen AufwertungS -
Vorschläge , die eine Unterscheidung zwischen alten und
neuen Besitzern vorsehen sollen , lösten eine weit -
gehende Verstimmung aus und führten zu st ä r k e -
ren Abgaben , besonders für . 5prozent .
Reichsanleihe . Der Kurs für 5proz . Reichs -
ouleihe stellte sich zunächst auf 0,645 , konnte sich aber
später bei der ersten amtlichen Notiz aus 0,660 er -
holen . Als weiterhin die Stimmung weniger pessi-
mistisch beurteilt wurde , erfolgten tn Reichsanleihe
Rückkäufe , die den Kurs auf 0,670 hoben . Auch die
Aktienmärkte waren dadurch stark beeinflußt und
wieder gekennzeichnet durch Mißstimmung . Die Um -
fätze waren bei Eröffnung ungewöhnlich gering und
infolge Mangel jeglicher Nachfrage konnte eine Reihe
führender Werte bei der ersten Notiz überhaupt nicht
ausgeführt werden . Montanwerte waren stärker ge -
drückt , auch für Anilinwerte setzte sich das Angebot
in mäßigem Umfange fort . Elektroaktien waren zu -
meist gehalten . Am Bankenmarkt waren Diskonto
etwas höher , dagegen RcichSbankantetle nach Abzug
der Dividende etwas schwächer . SchtffahrtSaktien
unverändert . Auch Auto - , Maschinen - und Zncker -
aktien bewegten sich auf gestrigem Stande , obwohl
vereinzelt Neigung zum Nachgeben bestand . Der
Kassamarkt der Jndustriepapiere zeigte leicht rück -
gängige Kurse . Am Psandbriefmarkt ist das Interesse
wesentlich geringer geworden . Die Kursverändernn -
gen waren hier bescheiden .

Im Freiverkehr kamen Umsätze nicht zustande ,
die Kurse blieben unverändert .

Der wettere Verlauf zeigte weiter zurückgehende
Kurse am Aktienmarkt , während die Haltung "für An -
leihen schwankend und unsicher blieb . Am Geld -
markt ist ein leichtes Anziehen für TageSgeld zu
beobachten . Der Zinssatz für Monatsgelb bewegte
sich zwischen 10 und 11 Prozent . Im Devisen -
verkehr hatte das Ufaneegefchäft anfangs seh : klei -
neu Umfang . Das englische Pfund ist wieder feftei ,
4.78H gegen Kabel Nenyork . Der französische Fran -
ken ist mit 91 .25 in Psnnd - und 19.08 in Dollarparität
behauptet . Die Mark unverändert 4 .199.

Frankfurter Abendbörse vom 25. März . Die im
Schlußverkauf der heutigen Mittagsbörfe eingctre -
tcne Belebung übertrug sich auch aus den heutigen
Abendverkehr , der für Aktienmärkte bei kleinen
Umsätzen eine erfreuliche H a l tung erkennen
ließ . Die Kursveränderungen waren aber belang -
los . In Anleihen konnte sich nennenswertes Ge -
schüft nicht entwickeln . 5 Prozent Reichsanleihe
schlössen zu 0,682 . Etwas lebhafter ging es am Ban -
kenmarki zu , wo das Interesse neu auflebte , ohne
indes höhere Kurse zuwege zu bringen . Einige Nach -
frage stellte sich auch für Reichsbankanteile ein , die
l ' ls gewannen . Auch Deutsche Bank , Disconto ' lnd
Berliner Handelsgesellschaft lagen höher . Die Börfe
fchloß zuversichtlich und in gebesserter Haltung . Man
nannte : Berliner Handelsgesellschaft 156, Darmftäd -
ter 137,50 , Deutsche Bank 134,75 , Disconto 126,5,
Dresdner Bank 114,5 , Reichsbank 143, Kali AfcherS -
leben 17,5 , Mannesmann 62,5 , Phönix 61,25 , Rhein »
stahl 55, Erdöl 58,5 , Elberfelder Farben 27,62 , Rhei -
Nücke Metall Vorzug 66 .75. frankenthal Zucker 4,15.

Berlin , 25. Mära . Die Richtung , in der sich die
Börse bewent . erfuhr auch heute keine Veränderung .
Die Geschäftstiitig ? eit mar äußerst minimal , da sich die
Beteiligung des Publikums durchaus nicht »u beben
scheint und die Spekulation vor dem Ultimo keine nen -
nenswerten neuen Engagements eingeben will . Ein
starker Kursdruck wird in der Hauptsache nur dadurch
vermieden , daß die Geldlage andauernd flüf -
fig ist. Tägliches Geld ist unverändert mit 7—9 3?ro >
zent , Monatsgeld mit 10—12 Prozent z» haben : Privat
diSkonte 8 Prozent . In den an sich lustlosen Beginn
der . Börse wurde noch ein weiteres verstimmendes Mo -

ment dadurch hineingetragen , daß am Anleihemarkt
stärkere Kurssenkungen austraten . Kriegsanleihe
eröffnete zu dem Schlußkurs der Frankfurter Abend -

börfe , nämlich mit 0,660 und wurd « bald darauf w »
0 .650 genannt . Auch 23er K-Schätze lagen stärker ge-

brückt mit 1 .6 , während 3^ proz . Preußische Confols m«
0 .9—<1.9 ' / » gehandelt wurden . Das Vertrauen der ä «* «

kulation in dieses Papier scheint dadurch einen erheb -

licheu Riß bekommen zu haben , daß man jetzt 6 er1'

n cid ig behauptet , daß an der Trennung der alten und
neuen Anleihebesitzer doch festgehalten wird , sofern eine
Regelung der Aufwertungsfrage erfolgt . Daneben
wurde in den Kreisen der Maklerschaft auch beute noc»
der Entwurf der Satzung des L i a u i d a t i o n s -

Vereins besprochen , dessen Einzelheiten bekannt !»»
für die großen und die kleinen Makler als uniragbar
bezeichnet werden . Wie wir erfahren , ist in der geftn -

gen Abendsitzung der Maklerschaft diese Ausfassung
deutlich zum Ausdruck gekommen mit dem Ergebnis ,
daß noch in diesen Tagen nene Verhandlungen zwi»
schen den Maklern und den übrigen Interessent : » tin
Termingeschäft aufgenommen werden .

Im weiteren Verlaus lab das KurSiild etwas
freundlicher aus , da mehrfach zu Eindeckungen neschnt -
ten wurde . Allerdings änderte dies an der Tatsowe
nichts , daß die Mehrzahl der Märkte unverändert W 1
größter Geschästsstille verkehrt « . Interesse bestand am
Bankenmarkt sür Disconto . Kriegsanleihe setzte dic
Erholung bis 0,687 fort , um darauf wieder etwas ZU-
rückzugehen .

Berlin , 25. März . (Eig . Drahtmeldg . ) Die Börse
schloß aus allen Märkten belebt zu gut gebessertcn
Kursen . Auch am Anleihemarkt blieben dic höchsten
Tageskurse durchweg behauptet . An der Nackbörie
erhielt sich dic freundliche Stimmung . Gelsenkirchc »
82. Phönir 61,5 , Vochumer 82, Rcichsbank 142.TR,
Kriegsanleihe 0,695 nach 0,700 . VorkriegSpfandbriefe
waren nachbörslich lebhafter gefragt bei anziehenden
Kursen .

Berliner Schwankungskurse
vom 25 März

i% Türken B.II
dfco. Zollohl .

4l' j lS !4 Ungarn
4°/0 uner Goldr .
4°/o o . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantunerbahn
Baltimore . .
ranada . . . .
H .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd
Berl. Handelsg
Commerzb .Akt .
Härmst .Hank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges.
Dresdner Bank
Vfitteld. Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv
Bochum Gußst .
Buderus . . . .
Dtsch . Luxemb .
Geisen kirchen .
Harpener . .
Klfickner werbe
Lanrahütte
Mannesmann
Oberbedarf

Anfang
25 . 3.

8 .50
925
15 .2

1150
4 .12

36 75
86 00
9325

Schluß
26 3 .
870

8 .36
925
1 10

11 50
« 1 ?

60 25
40 36
87 25
9* 36

- 157 25
108 75109 0 "
1 >6 37il ^ 8 3
134 00 134 2"
125 .87126 60
114 25 !114 .75
106 751107 12

8 87 8 .75
6 00

81 .37
17 .10
7175
80 75

5 85
87 00

72 .25
82 00

138 00 140 00
56 00 57 50

6 80 6 80
60 75 i 63 00
10 50 I 10 75

Oberschi . Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westeregeln
Badisohe Anilin
Chem . Griesh
Dynamit Nobel
Höchst.. Farbw
Rhenania . . .
A.-E.-G
El . Lieferungen
Lieht und Kraft
Felfen -Guille .
Lahmeyei . . .
Schuckert . . .
Siem . u . Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Kran 8 . . .
Deutsch .' .isenh
Hirsoh -Kupfer
Rheinmetall
Zellst . Waldhc '
Ph .Holzmann
' unghans . .
Neu-Guinea . .
Otavi

Anfang ! Schluß
25. 3.

« I--z ?b

25 8.
1010
60 .00
54 10 ro ' s
104 00 103 6°
31 .25 n -Z9

■
wM

« 3
10025 ' COg
164 .

^
50 165 00

« Ä A
J62 SA

70 00

6600
12 40
8275
12 10

2812

7100

M
Bl

28 .10

Ergänzungskurse

zum Frankfurter Kursbericht .
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

UentscheStaittnpapiere .
I S4. 3.

/ wanesantolhe 1 —
i u/n Badvn
do. v . 1908,0914
do . v . 1915 . .
4>U abeesi .
31j % v . 1903. 04
i°in Hess . v
s»| , Reihe
» It*in abpest .
t >/,«>, klessen

t 19
10

115
115

2Ü. 3.

100
~
i To
1 10
100

3°/o Hessen
3°/n Württemb
31/a0,,, v . 1881-RS
3*72 " „ von 190S

Sächsische
St&atsan 'eihe

l0' , Sächs . Rente

Banken .
Berg . Märli .Bank | 0 45

24. 3 .
IOC

O
'

950

qS
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l >pnt «ehe Stantuna »»
24. 3

6«:„ R«lchs -Anl.
3°/„ do.
Dollarsch .-Anw.
3% Pr . Consols
S"/„ B«dinanl.v.l901
3 '/s% . t .1875-80
4"/nEirr . E.B.Anltihe
SV'..° nBJr:. Allg.Aal.
B°/„

"
Biyr. E.B.Ailiihi

a% Pf. E.B Prior. .
S' /a°/o do .
3% do. konv .

r ' rtiinile »Vcrte ,
5% ■inm .Inn.Silb. - . —
6% lu . km .lliilA 38 50

0 .70

9175
093

l !lO
1 .20
119

340
3 .55

lere .
25 3
0 680

1 .05
9165
0925

1 .10
1 .10
1 .12

325

38 50

3% Ii !. Int .Innere
4V,% M«i .lrri«.Anl.
5% Mexikaner

Tamaalipas .
4" 0 Türk . v . 1912
4l/®°/o Anat . S . I
5°/oTehaantepee

24. 3. 25. 3

9 80
10 .75

9 .85
1075

l rans -ion werte .
Hapag 86 00 86 50
NordJ . Lloyd . . 3 80 9175
Baltim .n .OhtoB 6150 60 50

Kanli .' n .
Badieche Bank 36 75 36 .00
OirBst.nid Mit.-Ban 13750 137 -30
[>euf«che Bank 134 25 134 25

Dlsconto -Oes. .
Dresdener Bank
Metallbnnk . . .
Mitteid .Creditb .
Oest .Creditanst .
Rhein . Creditb .
Südd .Dlsk .-Ges.
Wiener Bankv .
Wortt . Notenb .

24. 3 .
126 .00
114 .50
11750
10675

9025
3 .60

11 .10
6 .00

77 50

25 3.
126 20
114 .25
117 50
106 50

8 .87
3 .60

11 .00
600

i ii dos trie werte .

17 .75
7210
811

Bochumer GuB
BuderunEisenw' tatich-Liienb .Sa«.
Gelsenk .Bergw .
Harpener BerBb 139 l .
HannesfflinnRühren« 62 60
.vlanst . Bergbau
PhOnlx Bergbau
Tellus Bergbau
r.aurahntte . .

60
4 .30
0 .62
350
6 80

%
81

138
62

4
60

6

Brauerei Wulle

Adt Gebr .

24 3.
13 .70

6250
Adler &Oppenh . -
Aschaff. Zellst . 105 00
Badenia Weinh . o .97Rad. Anili u. S . 145 19
?id .Majeh.-F. Darlach
Bad. übrenftb. fnrtw 25 -00
Bayr . Spiegelgl . 5 00
Cement*. Reidelber- 91 25Chem. Albertw . 148 00

„ Griesheim 07 oe
„ WeilerierMeer 2700

)aimler Motor. 5 65
3tich.GoldASilbtrsch 141 .50
Dlstb. »irinninslj! 190 00
Ijtkjrhofl » Widnt 4 .50
.Eisen . Kaisersl . j gg
Elberf . Farben . 27 .45 27 55

25 3 .

60 <X)

10575
0 .90

146 25

24 50

91 00

27 25
27 00

5 .60
140 60
190 00

4 75
195

El .Lichtu .Kraft
IF.Is . Bad. Wolle
KmagKrankfurl' i'.hrh & Schmer
RlJlingerMasch . — . —
fOt.t.lg . Spinnerei 100 00

24 3
6 75
7 50
0 .25

28 00

aber S !chltirh«r
Gebr . Fuhr . ."einnethiiik Jitlir
rkf. Pokerny£Wiltek.
Kuchs Waggon
Ganz Ludwig .
Gritzner Masch.
Grttn & Bilfinger
Haid & Neu . .
llanfw . Kossen .
Heddernh Kupf.
Iloch- u .Tiefbau
HflchsterFarbw
Holzmann Phil .
Holzverk .-Ind .

5 .65
8150
13 .50
6 55
140

3800
20 00
25 20
87 50

9 80
1 80

27 .40
560
8 .10

25 3 .
6 80
7 10
0 .25

27 62
7 20

105 00

560
80 50
13 50

Iii

0 .155
3950
20 00
2520
8675

y .60

inag Erlangen .
Iunghans Gebr .
' »mmzim Rainril
Karlsr . Masch.
tl *inScbanzlinABeck.
Knorr Heilbr . .
Konserv . Brain
KraußLokomot .

Lameyer & Co .
Lechwerke . . .
Leder Splcharz
Linoleumwerke
Ludwh . Walzni .

iMainkr Höchst
Mcenue (Stamm )
ilotor Oberusei

24. 3. 25 . 3.
140 1 36

12 00 12 00
96 .25
73 00

5 50
i 75
110
385

80 00
21 50
J .55

49
'
00

89 50
9 55

1775

96 25
72 00
l70
100
3 85

8175
. 0 90

tol 08
48 50
89 50

? 45
18 25

Reiniger , Gebb.
HheinMekr.Mannheim
Rhenan . Aachen
Rodberg . . . .
Rttckforthwerk .
Ratgerewerke . 116 .00

24. 3.
3.30

78 .50
6 .25
440

Neckars . Fahrz . 9 12 9 05

137 00 ! Peters Union . .
5 60 Pfilz. Klhm. Kiyser .
8 00 Pomeil Wessel

2 275 2 275
3 45 3 2 )
7 .25 7.25

Schlink & Co. .
t̂hnilitr . Frankenthal

Sthramm. Lackfabrik
Schuhf . Berneis
Schnhfab . Herz
<ichelACe..Mannheiin
iiemeniElekt.Betriehe
Zinnien Dptm.
SOdd . MetaU . .

92 .00
9200

290
3 .61
2 .52

~
375

8050
Trikotweb. Besigheim — - —

übrenfabr. Fnrtwlngl. 2 60
Pinselt .Ntlrnbg . —

25. 3.
320

7300

4J0
0605

116 .C0

91 60
92 00'->•90

3 80
2

_
575

3 65
80 50
7500

3 00

Wayß & Freitag

Zellst .Waldh .St
Zuckert . Wagh .

„ Frankenth .
„ Heilbronn
„ Offstein . .
„ Stuttgart .

24. 3
3 .45

1230
3 .40
405
3 .30
355
3 .40

variabel
Benz Motoren 4 87

! Deutsch . Pet.rol . 16 .12
Großkft . Wttrtt . 0 .145

3
5
47»

%
' i
0

4-8Ü

VslgtABiftnerCStainnil
VoitahaaSeil1. Kabel

2 .05
310

Sacliwertnnleihen
10 43

60/„ Bad . Kohle
&>!a Hess Braank.
50/oPrcuB.l ali«.Aal.

2 05 % PrtuB. R»9!«i» .
Z 20 -.0Mltk.Braiink.lB.il

5 » 1U10 50

4 40
"
221 3

i7
89 °

66 Äm
%
19 Ä

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

94 .75
9175 9175
0635 062

060 0595

Oeutsche Staatsnaplerr
24. 3. 25. 8.

Goldanleihe . .
Ba' i.-Scaatzan«. ,
4>x Stoatian« . IV-V
40/n Sthalian*. »1-11
4° 'o 1924er . . .
ö° 'r, D. iiiihuilllhe
4°/o
3 "/3°/o .
D. Sihmigabiatsani.
Prümienanlelhi
S° 0 Pr. Sihatianw.
4°/o Pr . Consols

ST :
4% Bid. Sthatiaan.

095

Wortbeständ . Anleihen
Ä®/oGroßkraftw .

Mannheim . .
Bad . Kohle

6% l' renß . Kall
S% Pr. Roggen

1150 1150
10 -95 —
4 .40 "
6 .50

4 .40
665

Anslfindische Werte

4 '/j Oest . Scb. 14 8 00
4 . Gold-R •"
4 . Kron .R. . .
4 i'ark . adm .
4 . Bagd. S. I . .
4 . Bagd. S. II
4 . Purk . nnif . .
4 . Zoll 1811 .
— Lose

Ung.Gold-R .Kron.-R. . .
Mcx . Anl . . .

4
4
5
4
4Vido7Bwgsanl.
»yrch .N.Ratlw
4 ' /'j , . .
iVnAnatol . S. l .
« >/, . an

: » ui

885
14 75
9 85

21 20

10 75
8 80
8 .00

1070
880
800

Eisenbahn -Aktien
24. 3 25 3

I.ombarden .
laltimore . . .
ichantung . .
Hochbahn . . .
«Ddd. Eiscnb . .

6100
- 4

79 00 78 .12
103 25 103 2f

6050

Schlftalirtn - Wert «
D. Austrat . . . .
tiapax . . . . . .
:lamb . 8üdam.
Iansa

ivosmos
lord -Lloyd . . .
Vereinigte Elbe

Bank «

«Jarmer B.-Ver
Berl. Hand. Gea
Commerzbank
Harmstdt . Bk .
D. Asiat Bank
Deutsche Bank
I) . Uebersee-Bk
Diso .-Komm . .
Dresdener Bank
Leipz.Cred.Ansi
Mitteld .Creditb .
Oest. Credit . .
OBtbank
Keichsbanb . . .
^hein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

26 00
86 50
44 60
12 .12

«ndustrlc - Aktien
5

§ :4O
13025

45 .50
110 -50

3 .60
2735

150 00
11 .60

14150
712

154 -OC
27 50
10 .90

VachenerLeder
\ achenerSpinn .
Vccumulator .
AdlerScOppenh.
Adlerhütte Glas
Adlerw.Kleyer .
A.-G . für Anilin
A.-G. für Verk.
Allg. Elek .-Gea
Alsen Zement
Ammendf. Pap
Angl. Cent . Gu
Annab. Steingut
Annener Guttat

Aschatl . Zellst .
Augsb. Nrb. M.

Bad .Anilin . .
Balcke Masch. .
Barop' . Walzw . .
Basalt A.-G. . .
Bayr . 8piegclgl .
Berg Eveking
lerger Tiefbau
ierginann E.W
N. Anh. Masch.
» Hotelcesch .
n K'ruher Indot
„ Maschinb.

Ber ellns Bw
Bielef.mech .Wb
iing NQmberg
Bismarckhntte .
Vochumer Guß
Böhler Stahl . .
Rraunk . Brik .
Brechw. Kohle
Brem.-Besigh.
Bremer Linol.
y Vulkan . .
» Wollkamm .

Buderus . . .
Büsch Waere. .

24 . 8. 25 3. |
108 00 106 50

29 50 29 40
14l :§8

36 25
95 50

5 .12
36 50

13912
1800

430
50 50

116 75
16 0

6 84
46 -75

400

14625
2 40

36 00
95 50
_
512

141 00
1790

4 40
50 50

l
17 00

684
4625

400

8200 8125

144 00
33 00
33 10

137 60
17 -30

975

L'apito & Klein 25 25
hem. Griesh . 27 12
n Heyden . . . 3 .60
, Weiler . . 27 50
« Ind.Gelsenk 108 25
i Werk Alber 151 .00
oncord . Chem. 39 .50

Oaimler . . . .
Delmenh. Linol.
Dtsch. AU. Tel.
* Lux . Bgw. .

Dsch.Eb .Sig . Br
n Erd 1 . . .
« Gußstahl .
n Kaliwerke
n dchachtbau .
« Spiegelglas .
- Steinzeug . .
n Ton u. Stein
Jtsch . Wollw . . 88
„ Eiaenhdlg . 42 10

i »onnersmarck 105 25
Drahtl . Uebers. 14 00
L)resd . Gard . . . 8 -10
Düren. Metall . 112 CO
Darkopp . . . . 16 10

14380

im

9 60

2525
27 .12

360
135 00
10825lk%AH

1610
72 12

750
5760

131 .50
33 .50
73 00
2140
1475

5 .50
87 36
7100

103 50
1400

noo
104 00
16 00

24. S
Dflss . Eisenbed . §9 00
DQsseld . Masch. 62 60
OydeerhettfiWidmann
Dynamit Nobel 108 25

KintrachtBrdb . 89 .00
Eiseng . Velbert 62 -50
Eisen .Matthe « 100
Kisenw. Kratt . 21 75
Eis. Meyer&Co. 120
Kiberf. Farben 27 -30
Kleltt. Lieferg . 101 .00
„ Lieht u.Kraft 6 85

Kls.Bad .Woil . . 770
Kmail . Ullrich . — . —
EnzingerWerke 9 90"rnemann 0 nrt

25. 8. |68 00 j Harkort Bgw. .
62 60 1Hark . Brftck. . .

475
108 50

85 -50
65 00

1 00
21 .75

1 30

685

tfschweil . Bgw.
fassen Steink . .

Paber Bleißt. .
Fafnir
Kein JuteSpinn . -
PeldmQhle Pap . ,Feiten k Guül . . ■
Frankonia . . .
i' riedrichshaU . -
trister
Fuchs Wagg . .

Waggenau Eis.
Janz , Ludwig .

Gebh. & König
ielsenk . Bgw.

Gelsenk . Gußst.
Gensch . Waffer .' Jermania Zern -
les . f. el . Unt ■

iTildemeister .
Glasm . Schallw
(Hocken stahke
' JoedhardtGebr
Goldschm . Esa
Görlitz VVagg.
Goerz C. G. .
Gothaer Wagg
Greppin . Werk «
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grün &Bilflngei
Hackethal Dr.
Halle Masch. .
Hami« er8en 8p.
Hanuov, Mascn
Hannov . Wagg,
Hansa Llovd . .

14500
7800

m
137 00

1
4 50
760

63 25
13300

%%
2000
9500
1285
91 .50
7050

675
1 -60

112 25
450

Harpen Bgb. .
Hartm .Masch. .
HeckmanDuisb .
HedwigshQtte .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer
HIrschb . Lede»
Höchst . Farbw
Hoesch . . . .
Hoffm . Stärke
Hohenlohe . .
Holzmann Phil
Horch Motor
Hotelbetr . St .A
Howaldwerk .
HumboldtMsch
4«tichanre «t . Pon.
Hüttw .Niedßch.
Hydrometer . .
Jlse Bergbau
leserich Asph.
JOdel Eisb . Sig.
lunghans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaum . .
Kali Aschersl .
Kalker Masch.
Karlsr . Masch.
Kattowitz . Bgb.
KlöcknerWerke
0 . H . Knorr .
Kö 'nlm.Starke .
Kolb & Schale
Kollm. & Jourd
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . .
Kostheim Cell .
Krauss & Cie. .
Kronprinz Met
Küppersbusch
Kytra. Hütte . .
Lahmeyer . . .
Laurahütte . . .

76 ö6 ' ^ opoldsfrrnben
( a An LindeEismaach .
9H or ;Lindenb .8tahlu Lindström . . .
95 00 ' Lingner Werke
12 -75 I Linse Hoffm. .
21 00 Löwe Werkz . .
69 50 Lorenz Tel .

6 90 Lothr .Prtl .Cem.
1 .6Qf Lftdenäch. Mot

2975
87 50

6 .30
1185

960
3200
17 50
8510

3 -60
29 12
56 -M)

26 50
12 60

122 .00
9075

11920

400
135 .00
135 25

1 .40

i :g8
8710

11725
8500

12550
23 00
10 -bO

15775
112 .50

118 00
12t So

2325
1050

15V50 ,
11212 ,

l̂agdebg .Mühl.
Magirus
•lalmedie . . .
tnnnesmann

Mannheim .Mot.
Mansf. BraunU.
l̂arienhütteb K
lasch . Breuer .

Masch . Kappel
Maximiliansau
\tech .Web .Lind
Wech .Web. Zitt .
vfeguin Butzb .
«leyer Kaufm.
Meyer Dr. Paul
viiag
Mix & Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bgw.

Veckars . Fahrz .
Vept. Schiffsw
l̂oderlaus. Kohlen

-Vitritfabrik .
N'ordd . Gummi
Nordd. Steingu

Wollkämm
Nttrnb. Herk W.

.,verschl . Ebfd
„ Eisen Caro
_ Kokswerke

Geklng -Stahl
>pp . Porti . Zern
Jrenstein . . . .
Panzer A.-G. .
Phönix Hütten -

und Berghau
Phönix Braunk
Pintsch . . . .
Pittler Werkz .
Prenßengrube .
Rathgeb . Wagg
Kaveysb .Spinn .
Reichelt Metall
Reih^ tttieg
teishalz Papier
.ieiß ScMartin
ttheinfeld Kraft
Rhein. Braunk
, Chamotte .

ihein. El. Mannheim
dbtia. lau . Berf».

24. 8 .
5 50

73 50
1750

iM
4 .30

62 00
1130
3650

»8:88
9 .35
8 .10

82 00
065
1 .85

95 -50
8250

12520

25. 3
5 .70

74 .50
19 00M
60 00
36 25

M

118 00 114 50
120 .00 119 10

5 .20 5 12

1060 10 60
1012
45 .70
1850
1830

15 53 15 25

60 50
165 50
86 OJ

>.50

3 90 4 .00 ' » Spiegi
* Stahl 'werke .

135 00
54 .60

39 .40
7400
17 00
88 00

154 -50
108 -00
78 00
78 25

135 50
54 60

tth . Weif. Klkw
tihenania Ch . F
Rheydt elektr .
Riedel ehem . .
Rockstr . &Schn
ioddergrube .
Rombach Hütts
?osenthal Porz
fütgerswerke .

»achsenwerk .
ächs . Thüring
Porti . Zern ,

aline Salzung
Salzdetfurth .
^angerh . Msch
Sarotti . . . .
Schäfer Blech
H-.heidemantel
Schering chem
chieö Masch.

Schles. Bgb. Zk
i Textil werke
Schneider Lpz.'chöller Eitorf
Schriftg .Offenb
Schub &• Salze»
chuckert Nbg.
chuhf . Herz . .

Schwelmer Eis.'.eebeck
Sieg. -Sol . Guß .
Siemens el .ßet
Jemens Glas .

Siemens Halske
Sinner A.-G. . .
Spinn. Renner
aadtb .-Hütte .
>tahl & Nölke
Staßfurt Chem
Stefct Chamott .

n Vulkan .
Stinnes Ritbeck
,l.öür Kammg .
Stoewer Nähm.
>tolb . Zink . .
trals . Spielk .

«Tafelglas . . . .
Tecklenbg . Wff
Telefon Berlin
Terra A.-G. . . .
Teutonia Misbg
Chome , Friedr .
Thür. Salinen
Tülllab. Flöha .

24. 8.
55 .00

825
500

132 00
28 30

134 00
16 .25

25. 3.
53 .50

5 .25

91 00
92 00

! 34 .00
28 50

134 00
1600

2 .90 2 .85

100 00
64 00
31 .60
25 12

230
3 .50

1975
36 00
49 90

76 50
83 30

11510
210041

3 40
125 .00

13 25

L
7300
ir
4!

17 .25
26 00
31 .50
70 25

10525
47 .00

110 12
132 60
17400

m

100 00
65 .75
31 .25
?5 .25

2 .30
?.50

19 50
36 .50
49 90

75 10
82 00

108 00
20 75

151 50
63 50

3 50
127 0 -

13 .25
2 60

/ 2 00
23 50
72 50

9 75
41 50m
3100
71

103 .
46 60

111 00
132 5
166 00

5 .12 5 .12
20 .75 ' 1 .00
89 20 8825

600 5 90
78 .50 '8 75
3800 ib 80

5 O 'J 50
2675 134 00

Uni.rtiChem.St.
nlonw . Masch

Varziner Pap .''er . BI.Fkt .Gum
' er .Dtsch .Nick

. Glanzst . Elb
* Jute . . . .

Met . Kaller
^ . BerneisWe»««!»

24. 3.
10 3C

8 90

66 25
64 .00
3500

355 .C0
1185
18 2p285

Ver . Ultramar 19 85
135,, Stahl Zypei

nktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch. St .

Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp.

Wand .-Werko
Warst . Grube
Weg. & Hübnei
Wernsh . Kamg.
Weser Wft . .
Wesieregeln .
Westfalia Eisen
vVfl. Dr. Hamm
Wfl. Eis Lgdr .
Westf. Kupfer

. 75
3 .7C .
3 .9^
4 .36

83 -Of
85 10

15 .21
151 0'

79 2t
62 50

9 | or
SS

Westf. Kupfer v oa r x
Wiek. Zemeni 101 75 ' Vg
\A/ ioolnn h Tnn 17 Q ^nWiesloch Ton
Wilholmsh . E.
Witte'ner Gußst
Wittkop Tiefb.
«olf Kagdeborg-B

17 9 ".
8 8 °

47 BO
910P

6 25

Meitzer Masch. 143 00 1
Zellstoff -Verein 71 5C
Sollst . Waldhot 12 3C
•̂ Immermswk . . 1 70 c\
Zwickau Masch. 81 -60

ftoionial - W
>. üstafr . Geg .'jeu-Guinea . .
)tavi -Minen .

9 -75
295 Of

2830

tiichtamtl . S. otie r :

alttrera . . . .
loman

jüdseePho8phat'omona
i)tsch . Petrol . .
Kaoko

I29f
f 2 -0^

1600
470

m
Ä
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